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N 298 Halle, Dienstag
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 18. Dec. Wie das „Schleſiſche Kirchenblatt“ er

fährt, wäre die öſterreichiſche Regierung entſchloſſen, die Trennung des
öſterreichiſchen Theiles der Diöceſe Breslau von dem preußiſchen Theile
derſelben zu vollziehen. Der Papſt und der Fürſtbiſchof Pr. Förſter
hätten ihre Zuſtimmung bereits erklärt und ſchwebten die Unterhand-
lungen hierüber noch mit dem päpſtlichen Nuntius. Man gedenke ein
neues Bisthum Teſchen zu bilden und demſelben einen Theil des Ol-
mützer Erzbisthums einzuverleiben. Die Unterhandlungen mit der
preußiſchen Regierung berührten in der Hauptſache die Geldfrage, da
die öſterreichiſche Regierung nicht gewillt ſei, von der Dotation des
öſtereichiſchen Theiles der Diözeſe etwas herauszugeben.

Breslau, d. 18. Dec. Wie die „Schleſiſche Preſſe“ meldet, iſt
der Standesbeamte Hofferichter auf dem heutigen 2. Termine zur Ab
leiſtung des von ihm geforderten Eides nicht erſchienen. Der Vor
ſitzende des Gerichtshofes verlas ein von Hofferichter eingegangenes
Schreiben, in welchem derſelbe mittheilt, daß er geſtern Deutſchland
verlaſſen habe. Nachdem ein Gerichtsdiener, welcher mit dem Siſti
rungsbefehl in die Wohnung Hofferichter's abgeſandt, erfolglos zurück
gekehrt war, beſchloß der Gerichtshof von Neuem die Verhaftung
Hofferichter's.

Wien, d. 18. December. Die „Politiſche Correſpondenz“ beſpricht
das jüngſte ReformJrade des Sultans in einem längeren Artikel und
findet die ſkeptiſche Auffaſſung dieſes Jrade ſeitens der Europäiſchen
Preſſe vollkommen begreiflich, da das Jrade wohl anerkennenswerthe
Principien und Zugeſtändniſſe enthalte, aber durchaus kein fertiges
Geſetz ſei, da ferner ſeit 20 Jahren alle Reformerlaſſe der Pforte todter
Buchſtabe geblieben ſeien, und da das Jrade vor Allem der gewünſch-
ten Garantien für ſeine Ausführung entbehre. Es könne den Mächten
nur willkommen ſein, daß die für nothwendig erkannten Reformen aus

der Jnitiative der Türkiſchen Regierung hervorgegangen ſeien. Die
Schwierigkeiten aber, welche der Ausführung dieſer Reformen entgegen
ſtänden, können nur bewältigt werden, wenn die Türkiſche Regierung
im Einverſtändniß mit den Mächten, welche den Pariſer Frieden
unterzeichneten, wirken würde.

ien, d. 18. December. Wie dem „Telegraphen-Korreſpondenz-
Bureau“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat der Sultan dem bri-
tiſchen Botſchafter bei Gelegenheit eines Empfanges verſichert, daß die
von der Pforte dekretirten Reformen pünktlich und ſchleunig durchge-
führt werden ſollen.

Rom, d. 18. Dec. Jn dem bekannten Konflikte zwiſchen der
italieniſchen Regierung und dem Biſchof von Mantua wegen der von
der Regierung vorgenommenen einſeitigen Ernennung des Geiſtlichen
Martini zum Abtre von Santa Barbara hat der Papſt nunmehr unge
beſte der biſchöflichen Einſprache die Anſtellung des Geiſtlichen Martini

eſtätigt.
DNeapel, d. 19. December. Heute Vormittag ſah man ſtarke

ſchwarze Rauchſäulen aus dem Krater des Veſuvs emporſteigen. Es
n befürchtet, daß die bevorſtehende Eruption von langer Dauer ſein
werde.

Paris, d. 18. December. Jn dem bekannten Prozeſſe des
Fürſten Beauffremont gegen ſeine geſchiedene Ehefrau iſt geſtern das
Urtheil des Civilgerichts ergangen. Nach demſelben ſollen die Kinder
des Fürſten bis zu ihrem 21. Jahre oder bis zu ihrer Verheirathung
in dem Penſionat Sacré-Coeur erzogen werden. Die Güter der
Fürſtin werden ſequeſtrirt. Die verſchiedenen Gruppen der
Linken haben für die heute ſtattfindende Senatorenwahl wiederum
eine einheitliche Liſte aufgeſtellt.

den 21. December 1875.

Verſailles, d. 18. December. Jn der heutigen Sitzung der
Nationalverſammlung wurde der Miniſter des öffentlichen Unterrichts
Wallon und der Biſchof von Orleans, Dupanloup, zu Senatoren ge
wählt. Es ſind nun Seitens der Nationalverſammlung noch 2 Sena-
torenwahlen zu vollziehen. Sodann wurde die Discuſſion über die
Eintheilung der Wahlbezirke eröffnet. Es wurden dieſelben für 35
Departements feſtgeſtellt. Montag wird die weitere Feſtſtellung der
Wahlbezirke erfolgen.

NochesPoint, d. 19. December. Der Dampfer „Ville Breſt“
iſt heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen. Derſelbe bugſirte den fran
zöſiſchen transatlantiſchen Dampfer „Amerique“, welcher den Schaft
gebrochen hatte.

London, d. 18. December. Der Staatsſekretär des Auswärtigen,
Lord Derby, hat ſich bei einer Verſammlung in Edinburg auch über
die orientaliſche Frage ausgeſprochen und u. A. geäußert, er glaube nicht,
daß dieſelbe bis zum Beginn des bevorſtehenden neuen Jahres geregelt
ſein werde. Jede dabei intereſſirte Regierung ſcheine zwar zur größten
Mäßigung geneigt, aber die Frage ſei für alle Mächte von den größten
Schwierigkeiten. Der Ankauf der Suezkanal-Aktien des Khedive durch
die engliſche Regierung würde, wenn er die ihm fälſchlich beigelegte
Bedeutung eines Protektorats Englands über Egypten in der That
hätte, nicht als ehrlich (honest) betrachtet werden können. England
habe damit aber lediglich eine gewiſſe weitere Sicherheit für die Nicht-
unterbrechung ſeiner Verbindung mit Jndien erlangt. Er ſei ſo glück
lich, glauben zu dürfen, daß von der von mancher Seite vorausgeſag-
ten Eiferſucht der anderen Mächte im Auslande ſehr wenig zu
ſpüren ſei.

London, d. 18. December. Nach hier eingelangten amtlichen
Nachrichten aus Penang vom geſtrigen Tage waren die engliſchen
Truppen am 13. c., ohne Widerſtand zu finden, in Blanja eingetroffen.
Der Führer der Aufſtändiſchen, Jsmail, hatte ſich mit ſeinen Anhängern
von Blanja nach Kinta gezogen, die engliſchen Truppen ſetzten in Folge
deſſen ihren Marſch nach Kinta fort.

Southampton, d. 18. December. Ein höherer deutſcher Krimi-
nalbeamter iſt hieſelbſt eingetroffen, um etwaigen Komplicen des ver-
ſtorbenen Thomſon bei ſeinem in Bremerhaven ausgeführten Verbrechen
nachzuſpüren.

Petersburg, d. 19. December. Der vor dem hieſigen Bezirks
gerichte unter Zuziehung von Geſchworenen gegen den Kommerzienrath
Owsjannikoff, den Kaufmann Lewtejew und den Kleinhändler Rude-
metoff wegen Brandſtiftung geführte Prozeß iſt in der vergangenenNacht beendet worden. Das Urtheil lautet gegen Owsjanntof auf

Verbannung in eine entlegene Gegend Sibiriens. Lewtejew und Rude-
metoff, bei denen mildernde Umſtände angenommen wurden, ſind zu
9- reſp. 8 jähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden.

Aus dem Neichstage.
Berlin, d. 19. December. Aus der geſtrigen letzten Sitzung

des Reichstages ſind nur einige kleine Epiſoden aus der dritten Bera-
thung des Reichshaushaltsetats erwähnenswerth, welcher mit großer
Majorität nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung genehmigt wurde.
Auf eine Anfrage des Abg. Bamberger über den Stand des Baues
der St. Gotthardtbahn erwiderte Präſident Delbrück, daß nach den
neuerdings angeſtellten Erhebungen deutſcher, italieniſcher und ſchwei-
zer Kommiſſäre an der Fertigſtellung des Tunnels zur beſtimmten Zeit
und mit den gewährten Mitteln nicht zu zweifeln ſei. General-Poſt-
meiſter Stephan giebt Auskunft über die bevorſtehenden Aenderungen
des Telegraphentarifs. Es ſoll der Worttarif eingeführt werden, jede
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Wort koſtet ohne Unterſchied der Entfernung 5 Pfennige, außerdem
ſind für jede Depeſche 20 Pfennige als Expeditionsgebühren zu ent
richten. Dieſer Tarif findet jedoch von verſchiedenen Seiten Mißbilli-
gung, da er zwar dem Großhandel zu Gute komme, jedoch den Klein
verkehr, der fich nur in kurzen Entfernungen bewege, ſchädige. Auch
wird das Bedauern ausgeſprochen, daß der Tarif nicht eher zur Sprache

kommen, als bis es zu ſpät ſei, denſelben eingehend zu prüfen. DieLbuger unbedeutenden Gegenſtände der Tagesordnung wurden ohne

jede Debatte genehmigt und das Haus bis zum 19. Januar 1876
vertagt.

Aus der Generalſynode.
Die Generalſynode nahm am Sonnabend in ihrer Schlußſitzung

zunächſt folgende von Dr. Schrader vorgeſchlagene Reſolution nahezu
einſtimmig an:
dem Hrn. Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten abgegebenen Erklärungvertrauensvoll Kenntniß und ſtimmt in Anerkennung derſelben der vor-

liegenden Ordnung als einem untrennbaren Ganzen zu. Hierauf
wurde der Entwurf einer G. S. O. der namentlichen Abſtimmung un-
terworfen. Es ſtimmten 134 mit Ja, 62 mit Nein. Geh. Rath
Eichmann ſprach ſodann dem Präſidenten Grafen zu Stolberg den
Dank der Verſammlung aus für die energiſche und unparteiiſche Lei
tung der Verhandlungen, worauf Graf Stolberg ſeinerſeits der Ver-ſammlung für die m gewährte Unterſtützung Dank W und ein
Hoch auf Se. Majeſtät ausbrachte. Danach nahm der königl. Kom
miſſarius den Präſidentenſtuhl ein und ſchloß die Synode mit einer
Anſprache.

Gegen den Synodal-Verfaſſungsentwurf haben geſtimmt:
Ohlemann r in Petershagen bei Minden, Bartels,
Kreisgerichtsrath in Gütersloh, Baur, Hof- und Domprediger in Ber
lin, Beckhans, Superintendent in Höxter, Graf v. Bismarck-Bohlen,
General der Kavallerie, Büchſel, Generalſuperintendent in Berlin,
Chriſtlieb, Profeſſor in Bonn, Cremer, Profeſſor in Greifswald,
o. Dieſt, Landrath z. D. in Daber, Graf Dohna-Schlodien, Burggraf,
v. Eichmann, Oberpräſident a. D., Erdmann, Generalſuperintendent in
Breslau, Euen, Paſtor in Treptow a. R., R. Geß, Konſiſtorialpräſi-
dent in Breslau, Grohmann, Superinkendent in Hohengrätz, Dr. Fer-

w, Hegel, Konſiſtorialpräſident in Berlin, v. Hengſtenberg, Hof und
omprediger, Heym, Hofprediger in Sansſouci, Holtz, Landſchaftsrath

auf Marrin, Hurtzermeier, Superintendent in Schildeſche bei Bielefeld,
Klatte, Hauptmann a. D. bei Nordhauſen, v. Kleiſt-Retzow, Ober-

äſident z. D., Kieckhaeffer, Paſtor in Borntuchen, Kögel, Hof- und
e Kollberg, Superintendent in Brandenburg, Lic. Kähler,

Profeſſor in Halle, Graf Kraſſow, Regierungspräſident a. D., Kühne,
Oberregierungsrath in Erfurt, Lengerich, Superintendent in Demmin,
v. Loeper, Juſtizrath in Potsdam, Meißner, Superintendent in Adels-
dorf bei rer Meinhold, Superintendent in Cammin, Mila, Stadt
gerichtsrath in Berlin, Müller, Superintendent in Oberfiſchbach bei

iehen, Niemann, Konſiſtorialrath in Münſter, Pfeiffer, Superintendent
in Frauſtadt, v. Ploetz, Landrath a. D., Quiſtorp, Kommerzienrath in
Stettin, Freiherr v. d. Reck, Erbmarſchall in Weſtfalen, Renner, Su-

die außerordentliche Generalſynode nimmt von der von

nitz, Tauſcher, Pfarrer in Berlin, Techow, Stadtrath in Berlin,
v. Thile, Staatsſekretär a. D. in Berlin, v. Türcke, Kammerherr in
Schweinitz bei Grünberg, Wahr, ViceGeneralſuperintendent in Lübben,
Wallis, Paſtor im Sembrow bei Franzburg, Graf Wedell, Major a. D.,
Lüdinghauſen, Wieſe, Geh. Oberregierungsrath a. D., Wieſemann, Ge
neralfuperintendent in Münſter, Weickert, Paſtor bei Liegnitz, Ueberſcheer,
Superintendent in Oels, Zietlow, Superintendent in Neumark, Kreis
Greiffenhagen, und Zoeckler, Paſtor in Greifswald.

Vor der Abſtimmung motivirte Dr. Techow ſein ablehnendes Vo
tum, weil er, ungeachtet der erheblichen Fortſchritte, die im Entwurfe
lägen, der danach gebildeten Vertretung der Kirche nicht ſo wichtige
Rechte einräumen könne.

Eine von den Mitgliedern der Fraction der poſitiven Union
abgegebene Erklärung lautet: Wir, die unterzeichneten Mitglieder der
außerordentlichen Generalſynode, geben über unſere Abſtimmung zu 9
39 des vorliegenden Entwurfs folgende Erklärung ab: An den Be-
rathungen und Beſchlüſſen zu 9 1-—38 haben wir uns mit treuer Hin
gabe betheiligen können. Gegen den H 39 haben wir aber mit Nein
ſtimmen zu ſollen geglaubt. Dieſer Paragraph hebt die erſt vor 2
Jahren gegebene Kreis und Provinzialſynodal-Ordnung in weſentlichen
Punkten auf. Es kann nicht für rathſam erachtet werden, die eben erſt
gelegten Fundamente ſchon wieder umzugeſtalten dies um ſo weni-
ger, als das hohe Kirchenregiment den bisherigen Einrichtungen auch
gegewärtig noch ſein ausdrückliches Lob ertheilt und ſie als ſolche be
zeichnet hat, die „im Ganzen gut fungirt haben“. Die vorgeſchlagenen
Aenderungen, die an die Stelle der aufgehobenen Beſtimmungen tre
ten ſollen, können wir keineswegs als heilſam anſehen, halten es viel
mehr für unſere Pflicht, eine Mitverantwortung für die daraus zu be
fürchtenden Folgen abzulehnen.

Zur Exploſion in Bremerhaven.
Zur Kataſtrophe in Bremerhaven entnehmen wir den beiden letzten

Nummern der „Weſ.-Ztg.“ Folgendes: Thomas iſt am Donnerstag
Nachmittag 5 Uhr im Hoſpital zu Bremerhaven den Wunden die
er ſich ſelbſt beigebracht, erlegen. Schon Morgens trat ein Zuſtand ein,
der eine Vernehmung nnmöglich machte und ſein baldiges Ende vor-
ausſehen ließ. Am Sonnabend wird er begraben werden. Der Urheber
eines faſt beiſpielloſen Verbrechens iſt alſo nicht mehr, und über manche
noch dunkle Stellen in der Geſchichte dieſer ſchwarzen That wird wahr
ſcheinlich nie volles Licht ſich verbreiten. Die, welche dem Verbrecher
im Leben am nächſten ſtand, ſeine Frau, weiß über die frühere Ver-
gangenheit, die Familie, die Beziehungen ihres Mannes nichts um
ſeinen teufliſchen Plan hat ſie ſicher nicht gewußt. Auf ein Telegramm,
daß ihr Mann in Bremerhaven krank liege, iſt ſie, nichts ahnend, von
der Villa in Strehlen bei Dresden nach Bremerhaven gekommen, ge
rade in dem Augenblicke, als die Trauer einer ganzen Stadt 43 Opfer
der Bosheit ihres Mannes zu Grabe geleitete. Jhre Ausſagen wie
ihre Briefe verrathen ein glückliches Familienleben. Die Frau, welche
ihren Mädchennamen aus begreiflicher Rückſicht für ihre Anverwandten

perintendent in Wernigerode, Roedenbeck, Geh. Regierungsrath aus nicht genannt hat, hat den Mann vor elf Jahren geheirathet, aber von

Wie man ſein Glück macht.
Humoriſtiſche Novelle von

S. von der Horſt.
(Fortſetzung.)

„Daxcf ich ſpäterhin Valerie abholen, um mit ihr in einem Aus

usverkauf Reclame Kinder, das iſt allemal ſehr ver
dächtig““, verſetzte die alte Dame. „Was kaut angeprieſen wird, das
taugt nichts man muß bei ſolchen Leuten kaufen, welche als gottesfürch-
tig und ehrbar bekannt ſind, aber nie inſeriren laſſen Dieſe betrü
gen nicht.““

„Hört doch Kinder, hier ſinde ich das Eingeſandt, von dem mir
erzähle wurde!“ rief plötzlich Onkel Herbert, „ſeit mehreren Tagen

cht man nur von dieſem wunderbaren Gemälde, „„der Untergang der
egypter im rothen Meer““ ſich will doch wahrhaftig heute noch hin

gehen ſchade, daß es verkauft iſt
„Eben ſehe ich hier dieſen Artikel“', fiel Frau Goldheim ein, „„alſo

das Gemälde iſt bereits Stadtgeſfpräch, und wir, die Familien Gold heim
und Herbert, erfuhren bisher nichts von der Sache? ſehr ſeltſam
erſcheint mir das!“

„Ja nun, der Künſtler hat eben durch keine Poſaunenſtöße der Zei
tungsreclame vorher das Publikum neugierig machen laſſen dennoch war
der Zudrang dermaßen, daß er in ſeiner Wohnung nicht Raum genug
beſaß und daß er den Eintrittspreis auf vier Schilling herabſetzte ich
gehe hin

Die alte Dame hatte inzwiſchen nochmals das Eingeſandt durchleſen
und legte jetzt die Brille zuſammen. „„Der Mann gefällt mir ſehr!“
nickte ſie, „„das Bild iſt elne dibliſche Scene und der Moſeskopf zeigt im
Ausdruck ſeiner Augen daß der Prophet den Herrn fürchtet und liebt!

Zudem des Künſtlers große Beſcheidenheit, das Bild nur hinzuhängen,
und im Bewußtſein der wirklichen Schönheit deſſelben alle Reclame zu
verſchmähen dergleichen liebe ich an jungen Leuten! Kleide Dich an,
Valerle, wir begleiten den Onkel! Laß doch ſehen, wo war es noch?
Aha, richtig, Fuhlentwiete Nr. 1000 dei Fritz Stemann.“

Die beiden jungen Mädchen wechſelten einen ſchnellen Blick. Pa
letle legte warnend den Finger auf den Mund und Eliſe lächeltz.

„„Darf ich von der Parthie ſein, Frau Goldheim? Jch ſähe ein ſo
vielgenanntes Gemälde doch wirklich auch ſehr gern!“ bat ſie höflich die
Altere Dame.

Mama nickte würdevoll. „„Es ſoll mich freuen, Jhnen die Gelegen
heit zu einer erhebenden Betrachtung zu verſchaffen, mein liebes Kind“,
antwortete ſie, „„außerdem ſind Künſtler gewöhnlich arm und ich in mei
ner Stellung als die Repräſentantin der Familie Goldheim bin ver-
pflichtet, ſolchen Leuten gegenüber als Gönnerin aufzutreten. Jch werde
den Maler zu Tiſch bitten und nicht weniger als einen Thaler Entree
geben! Beeile Dich, Valerie!“

Die beiden Mädchen verſchwanden und der alte Herr ſtudirte immer
auf's Neue das feſſelnde Eingeſandt. Onkel Herbert war ein Hambur
ger von altem Schrot und Korn, der ſeinen Rock beim Schneider kehren
ließ und bis auf den letzten Faden im Comptoir vertrug, der, wenn er
ſich recht gemüthlich fühlte, unbewußt in's Plattdeutſche fiel, und ſo ein
fach lebte, als müſſe er ſorgfältig jeden Schilling berechnen. Wurde aber
zu einem wohlthätigen Zwecke collectirt, dann ließ er in aller Stille 500
Mark Beo. bei der Norddeutſchen abſchreiben. Nur eine Leidenſchaft, eine
einzige Stelle, wo er ſchwach war, beſaß Onkel Herbert er war ein
Gemäldeſammler.

Ein verſchloſſenes Zimmer ſeines Hauſes gab es, in welchem er alles,
was Kunſtwerk genannt werden konnte, aufſtapelte, und das außer ihm
nur wenige Auserwählte betreten durften. Hier hing Bild an Bild, und
wenn Onkel Herbert ein Neues den vielen Vorhandenen hinzufügen
konnte, war er glücklich wie ein junges Mädchen, das den erſten Liebes
brief erhält. Jetzt zerbrach er ſich den Kopf, wie doch der Verkauf der
untergehenden Aegypter zu hintertreiben ſei.

„Aber erſt ſehen!“ dachte er, „„erſt ſehen obgleich es freilich kein
blinder Lärm ſein kann, da der Conſul Schonert ſo ſehr entzückt war,
und der iſt Kenner!“

„Auch eine Portraitähnlichkeit ſoll der Moſes haben begann wie
der Frau Goldheim, hörteſt Du darüber nichts Näheres, Bruder

„„Ja es iſt natürlich nicht das, was dieſer Mosjö hier meint,
der ſich Phi--lan--throp nennt!“ antwortete der Alte; „aber ein Bekann-
ter ſagte mir, daß das Geſicht des Moſes für ein Portrait Deines ver
ſtorbenen Mannes gelten könne!“

„„Mein Seliger? Gott, wie mich das ergreift!““ rief die Dame,
„„aber warum ſollte nicht dieſe Aehnlichkeit die hier bezeichnete ſein Warum

alle, v. Roder, Landrath a. O Schulze, Generalſuperintendent in J
lbei bei Magdeburg, Stiller, Superintendent in Koiſchwitz bei Lieg
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ſeiner Familie, ſeinen Beziehungen und Verhältniſſen nie Etwas er
fahren ſelbſt ſeinen Namen kennt ſie nicht mit Gewißheit. Tho-
mas iſt der wahre Name nicht, indeß, wie ſchon erwähnt, auch in Be
treff des Namens Thomſon erheben ſich Zweifel. Der Verſtorbene hat
die Angabe, daß er ſo heiße, ſpäter wieder zurückgenommen. Er will
in NewYork geboren ſein ſeine Aeltern aber ſollen in den dreißiger
Jahren von Deutſchland dorthin ausgewandert ſein und ſpäter in Vir-
ginien gelebt haben. Die Frau hat an dem Manne, an dem ſie, ein-
ſam ſtehend, eine Stütze fand, mit Liebe und Vertrauen hinaufgeblickt,
in ſeine Angelegenheiten nicht hineingeſehen und ſich ihm unterworfen.
Sie hält ihn für einen guten Menſchen der freilich ſich in Extremen
bewegt und von großer Güte zu äußerſter Heftigkeit übergeht. Er hat
eine zärtliche Liebe zu ſeinen Kindern. Und dieſer ſelbe Menſch ſinnt
ſeit Jahren auf eine teufliſche That; mit kälteſter Ueberlegung trifft er
ſeine Vorbereitung, um ein Bubenſtück auszuführen, das ſeines Gleichen
nicht hat. Er iſt viel von ſeiner Frau getrennt geweſen hat neuer-
rings allein mehrere Reiſen nach Amerika gemacht, ſich dort den Zünd-
ſtoff verſchafft, über deſſen Charakter er ſich beharrlich geweigert be-
ſtimmte Auskunft zu geben den er als Putzpulver declarirt und ſich
hat nachſchicken laſſen. Sein Uhrwerk hat möglicherweiſe mit ihm die
Reiſe über den Ocean gemacht. Vor ſeiner Abreiſe nach Bremen hat
er ſeiner Frau erzählt, er gehe nach Berlin. Mrs. Thomas wollte am
Freitag früh nach Dresden zurückkehren.

Aus der in Bremerhaven erſcheinenden „Provinzial-Zeitung“ tragen
wir nach, daß Thomas bei ſeiner Vernehmung im Hoſpital zunächſt
angab, er befinde ſich in zerrütteten Vermögensverhältniſſen und habe
deshalb den Selbſtmordverſuch gemacht. Kaufmann Elmenhorſt, Ver-
treter der Firma Kareſch und Stoßky in Bremen, ſagte aufs Be-
ſtimmteſte aus, daß Thomas bereits gegen 30 Reiſen nach Amerika ge
macht habe und vor wenigen Tagen erſt bei ihm geweſen ſei, um die
Spedition einer Anzahl Kiſten, 27 an der Zahl abzuſchließen. Die
Koſten ſeien jedoch Thomas zu theuer geweſen und ſo ſei er fortge
gangen, ohne das Geſchäft abzuſchließen. Schon in Bremerhaven waren
hochverſicherte Waaren an Bord gebracht, z. B. ein Faß Caviar mit
3000 verſichert; indeß die Hauptladung dieſer Art ſollte erſt in
Southampton zu Schiffe gebracht werden, welches dort von Thomas
verlaſſen und ſeinem Untergange preisgegeben worden wäre. Etwaige
Mitſchuldige des Thomſon würden demnach unter denjenigen Perſonen
zu ſuchen ſein, die in Southampton bei dortigen Spediteuren oder der
dortigen Lloydagentur Colli zur Beförderung nach Amerika mit dem
Dampfer „Moſel“ aufgegeben haben.

Die Kaiſerin Auguſta, welche bereits am Dienstag durch ein
Telegramm an Frau Bürgermeiſter Grave ihre Theilnahme an den
Opfern der beiſpielloſen Kataſtrophe in Bremerhaven Ausdruck gegeben
hat, erfreute den Vorſtand des vaterländiſchen Frauenvereins durch
Ueberſendung eines Beitrages von 1000 Mark. Jn der That wird
die Mildthätigkeit Bremens und ſeines Gebietes kaum hinreichen, die
Noth und Hilfloſigkeit ſo vieler Familien allein zu bewältigen. Es
iſt erfreulich, daß in der deutſchen Preſſe bereits die Anregung zu all
gemeineren Sammlungen gegeben iſt.

Berlin den 19. December.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern nach Schluß der Ge

neralſynode den Präſidenten derſelben, regierenden Grafen zu Stolberg
Wernigerode.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekanntmachung des Reichs
kanzlers über die Organiſation des Reichsbankweſens. Wir
entnehmen derſelben, daß die Zweiganſtalten der preußiſchen Bank in
Königsberg, Stettin, Poſen, Breslau, Magdeburg, Dort-
mund, Cöln, Frankfurt a. M., Bremen, Leipzig, Mannheim und Straß-
burg in Elſaß vom 1. Januar 1876 ab in Reichsbankhauptſtellen
umgewandelt und außerdem in München, Stuttgart und Hamburg
Reichsbankhauptſtellen errichtet werden. Ferner werden die preußiſchen
Bank-Comptoire in Münſter und Danzig und die preußiſchen Bank-
Kommanditen in Aachen, Bielefeld, Braunſchweig, Bromberg, Carls
ruhe, Caſſel, Chemnitz, Coblenz, Crefeld, Dresden, Düſſeldorf, Elber
feld, Elbing, Emden, Erfurt, Eſſen, Flensburg, Frankfurt a. O., Glei-
witz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Kiel, Landsberg a. W., Liegnitz,
Mainz, Memel, Metz, Minden, Mülhauſen i. E., Nordhauſen, Osns-
brück, Siegen, Stralſund, Thorn und Tilſit in Reichsbankſtellew
umgewandelt und in Augsburg, Nürnberg, Gera und Lübeck neue
Reichsbankſtellen errichtet. Wie eine Schlußbemerkung beſagt, wird
das Reichsbank- Direktorium über die Einrichtung, den Geſchaftsbezirkund die Eröffnung der neu zu errichtenden Bantſtellen das Nähere be

kannt machen.
Die parlamentariſchen Arbeiten werden in folgender Weiſe

erledigt werden. Der heute bis zum 19. Januar vertagte Reichstag
wird in der erſten Februar-Woche ſein Penſum erledigt haben. Zu be
rathen ſind noch das Hülfskaſſengeſetz und die Strafgeſetznovelle in
zwei, und die Geſetze betreffend die Einnahmen und Ausgaben des
Reichs, ſowie die Befugniſſe des Rechnungshofes, eine Anzahl aus der
Jnitiative des Hauſes hervorgegangener Anträge, und zahlreich einge
laufene Petitionen, unter ihnen die über den r Am 14.,
nicht am 16. Januar wird der preußiſche Landtag einberufen wer
den. Derſelbe wird ſein Büreau konſtituiren, das Budget pro 1876
aus den Händen des Finanzminiſters Camphauſen entgegennehmen und
ſich dann ſtillſchweigend bis zum Schluß des Reichstags vertagen. Den
preußiſchen Landtag erwarten ſehr wichtige und tiefeinſchneidende Auf
gaben, vor Allem die Berathung der Synodal-Verfaſſung, die Aus-
dehnung der Verwaltungsreform-Geſetze auf die weſtlichen Provinzen,
das Geſetz über die Provinz Berlin in abgeänderter Geſtalt, ein Ge
ſetz über die Regelung der Verwaltung des Diözeſanvermögens, eine
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen und ein Verwaltungs-
Kompetenzgeſetz. Selbſt bei der größten Anſtrengung wird der Land
tag dieſe mannigfaltigen Aufgaben vor Ende Mai kaum bewältigen
können. Nachdem Anfangs Juni die parlamentariſchen Arbeiten ihr
Ende erreicht haben werden, wird der Reichstag bereits Ende Sep
tember, ſpäteſtens Anfangs Oktober zu ſeiner letzten Seſſion dieſer Le
gislaturperiode zuſammenberufen werden.

Der Kultusminiſter Falk, ſo ſchreibt die „Frkf. Ztg“, hat privatim
auf das Entſchiedenſte erklärt, daß er im Falle der Ablehnung der
evangeliſchen Kirchenverfaſſung durch das Abgeordnetenhaus ſeine
Entlaſſung einreichen werde.

W „ç75öä5ä„ e S SND95D5MN9N9NGGGQG—denn nicht? J. C. Goldheim iſt in ganz Hamburg als ein braver
und vortrefflicher Mann rühmlichſt bekannt geweſen. Gewiß bat ihn der
Künſtler einmal irgendwo geſehen und portraitirt, um für die Erſcheinung
eines großen Geiſtes den Kopf zu beſitzen! Wo nur die Mädchen
bleiben

Frau Gold heim hbhüllte ſich in Mantel und Schleier und ſtand
ſchon bereit, als endlich die jungen Damen erſchienen. Die kleine Cara-
vane machte ſich ſofort auf den Weg.

„Jch weiß gar nicht““, flüſterte Valerle, „„jaber die Fuhlentwiete
ſcheint mir der ſchönſte Punkt von Hamburg; „Gott, Eliſe, ſieh hier
den Conventſaal!“

„„Das ſollte Deine Mama hören, Kind
„So ſag doch nicht immer Kind! Wenn Du mein Geheimniß

ausplauderſt, vergifte ich mich!“
„„Mit Schneemus oder mit Vanillecréme?“
„Geh weg, ich finde Dich unausſtehlich!““
„Kinder, auf der Straße kichert man nicht!“ ermahnte Frau Gold

heim. „Valerie, Du biſt ſchon zu groß zu dergleichen
„Aha, hier hätten wir den Herrn Fritz Stemann!“ rief Onkel

Herbert.
„„Das iſt ein Bandkrämer, wie ich ſehe, da wird es wohl ein Opfer

koſten, mein Mädchen, was
„Ja, Onkel, ich gehe Lyoner Rips in Dunkelblau lächelte

Valerie, „„Mama kauft mir ja keine Seide, Du weißt es!“
„Schon eine Wahl getroffen Jn der Friſt von anderthalb Minu

ten Man erſtaune!“ rief der alte Herr; „na, mein Liebling, laß der
Mama die Grille, Dich noch für ein Kind anzuſehen ſie thut es aus
übertriebener Fürſorge! Wenn das Bild ſchön iſt, ſchenke ich Dir das
blaue Ripskleid!““

Man trat ein und fand den Laden Kopf an Kopf voll Menſchen.
Jn einem hinteren Zimmer, nur durch Portieren getrennt, hing das Ge
mälde, und der Teller, worauf das Entree empfangen wurde, mußte be
reits dreimal umgeſtürzt werden, ſo viele Schillinge regnete es. Mama
zog das junge Mädchen, welches mit begehrlichen Blicken die lockend auf
geſchlagenen Seidenballen betrachtete, am Arm mit ſich fort, weil ſie keine
Zeit verlieren wollte, das Bild zu ſehen, welches ihre Neugier in ſo hohem
Maße erregt. Als mit Geräuſch vier Thaler erlegt waren und es endlich

mäglich wurde, bis zu dem Bilde vorzudringen hatte ſie beinahe einen
Schrei der Ueberraſchung ausgeſtoßen.

„„Bruder, ich bitte Dich, Dein Bekannter hatte doch Recht es iſt
mein Seliger ſieh nur ſeine Augen und namentlich ſeine Naſe! Mein
Gott, wie kann in einer Naſe ſo viel Aehnlichkeit liegen! Valerie,
komm Kind, zu dieſem begeiſterten Propheten hat Dein Vater ſeine Züge
hergeliehen! Es iſt mir, als ſähe ich ihn, wie wir vor langen Jahren
ſo oft thaten, an meiner Seite auf dem Stintfang ſtehen und mit der
Hand nach Steinwärder hinüberdeuten „„Das vertracte Guana-Lager““,
ſagte er dann, „dieſe Miasmen vergällen den ſchönſten Spaziergang!““
Sicher hat ihn der Maler in ſolchem Augenblick geſehen und nachgeſon-
nen, zu welchem großen bibliſchen Character der bedeutende Mann das
Original ſei! Jch werde das Bild noch heute kaufen

„„Es iſt verkauft, Schweſter““, ſagte ſchmunzelnd der alte Herr.
„„Wir kommen zu ſpät! Aber ein Meiſterſtück, ein wahres Meiſter
ſtück!“

„„Es iſt verkauft, ſagſt Du. Wie ſchade! Ein Meiſterſtück iſt es
gewiß, Bruder, indeſſen bedenke auch, daß der Künſtler eigentlich nur abzu
zeichnen brauchte! Meinen Mann hat er erſtens vollſtändig portraitirt,
dann lieferte der Schornſtein der Zuckerfabrik die Wolkenſäule und das
bischen Getümmel war auch vorhanden. An den Landungstreppen werden
immer Hammelheerden eingeſchifft und widerſpenſtige Ochſen gebändigt,
dann iſt ja ein Droſchkenſtand und Obſtkarren vhoila tout! Hätte
Moſes eine Dame mit durch das rothe Meer geführt, ſo würdeſt Du auch
mich ſelbſt hier ſehen, davon bin ich überzeugt! Sag mir doch, wie hieß
der liebenswürdige Herr, welcher das Eingeſandt verfaßt hatte und gewiß
zu discret war, um mich directer, als durch jene Andeutung, aufcherkſam
zu machen

Der alte Herr zog die Börſenhalle aus der Taſche und ſah nach.
„Philan--throp, Schweſter ſagte er.

„Philanthrop! Philanthrop!““ wiederholte nachdenkend die Dawe,
„„ich kann mich durchaus nicht auf die Familie befinnen Es muß
nicht Viele dieſes Namens geben! Valerie, haſt Du gar kein Jnter
eſſe für das Portrait Deines Vaters

(Fortſetzung folgt.
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Auswärtigen Blättern wird von hier telegraphirt: Es macht ſich
eine ſtarke Rückwanderung früher für Frankreich Optirter nach
Elſaß-Lothringen bemerklich. Die deutſche Regierung zeigt ſich
ſehr entgegenkommend.

Halle, den 20. December.
Bei der philoſophiſchen Facultät hieſiger Univerſität promovirte

am 18. d. M. cand. pbil. Radmenzki aus Hirſchberg (Diſſ. über
Wirnts Ausdrucksweiſe mit beſonderer Rückſicht auf Hartmann und
Wolfram) und eandl. phil. Ulrich Coſack aus Königsberg i/Pr. (Diſſ.
Die Eroberung von Liſſabon i. J. 1147; eine Epiſode aus der Ge-
ſchichte des 2. Kreuzzuges); und am 20. d. M. der cand. phil. Hans
r aus Halle (Diſſert. de Symposio, quod fertur, Teno-
phontis).

Aus der V penzeit.
Ein Jdy

von
Richard Leander.

Daß das mediciniſche Studium und die mediciniſche Praxis die
Beſchäftigung mit den ſchönen Künſten, und namentlich mit der Poeſie,
nicht ausſchließt, darüber liegen ſehr ſchätzbare Nachweiſe vor. Hat
nicht der berühmte Arzt Albrecht von Haller die neue Epoche der
ſchönen Literatur in Deutſchland als Dichter mit heraufgeführt, hat
nicht der Arzt Valerius Neubeck in ſeinen „Geſundbrunnen“ das
beſte ſchildernde Lehrgedicht der Deutſchen geſchaffen, haben nicht die
feinſinnigen Medici Juſtinus Kerner und der Freiherr von Feuch-
tersleben, ja ſelbſt der Schöpfer des klaſſiſchen „Struwwelpeter“,
Dr. Heinrich Hoffmann, uns mit ſchönſten Früchten ihrer Muſe
beſchenkt?

Auch in unſerer Mitte beſitzen wir einen Heilkundigen, und zwar
den hierorts bedeutendſten in ſeinem Fache, mit zugleich beſtimmteſt
ausgeſprochener Dichternatur, die uns jedoch erſt ſeit wenigen Jahren,
und zwar von „franzöſiſchen Kaminen“ her, bekannt geworden iſt.
Dieſer r Mitbürger, der ſich den Dichternamen Richard
Leander beilegt (des Griechiſchen Unkundige wollen aus der erſten
Sylbe des Wortes Leander Volk und aus den zwei letzten Sylben
mann herausleſen) hat uns in dieſen Tagen mit einem Jdyll über-
raſcht, welches unter dem in der Ueberſchrift angegebenen Titel bei Max
Niemeyer erſchienen iſt. Dieſe Dichtung ſchildert eine Epiſode aus
Leanders Burſchenzeit. Da nun ein Leander nicht wohl ohne eine
Hero gedacht werden kann, und zwar ſchwimmend auf „des Meeres
und der Liebe Wellen“, wie Grillparzer ſingt, ſo folgen wir unſerm
Poeten auf einer Schwimmfahrt, jedoch nur in einem Nachen, wie er
z. B. bei Saalefahrten nach dem romantiſchen Cröllwitz mit ſeiner gaſt
lichen Berghöhe üblich iſt, nach einem ſolchen idylliſchen Endpunkte, wo
ein Cultus der Göttin Cereviſia ſtattfindet. Wir ſehen hier unſeren
Dichter als eifrigen Verehrer der den „bernſteinfarbenen“ Trank ſpen-
denden Göttin, bemerken aber dabei noch eine andere rivaliſirende himm
liſche Erſcheinung. Da der Dichter den Schleier, der über dieſes Ver
hältniß ausgebreitet iſt, ſelbſt nicht lüftet, ſo wollen auch wir ſo discret
ſein, unſeren Vermuthungen darüber hier keinen Ausdruck zu geben.
Wir wollen nur konſtatiren, daß die ihrem geiſt- und humorreichen Jn-
halte, ſowie ihrer ſchönen Form nach wahrhaft poetiſche Schöpfung den
modernen Leander in die Reihen unſerer beſten Dichter ebenbürtig
einfährt. Um aber unſer kritiſches Gewiſſen zu beruhigen, können wir
nicht verſchweigen, daß unſer Poet einige Male auch das Schickſal des
„guten Homer“ getheilt hat. Für die Schlußworte auf S. 19, 3. 3
v. u. und S. 22, 3. 6 v. o. hätten doch wohl, namentlich an der
letzten Stelle, andere Ausdrücke gefunden werden können, oder ſagen
wir lieber: müſſen. Ein zweites Jdyll, welches uns die Erlebniſſe,
Stimmungen und Reflexionen des folgenden „angebrochenen Tages“
ſchildert, würde mit höchſter Freude begrüßt werden fügen wir
ebenfalls hinzu müſſen. Denn auch das Schöne, und dieſes erſt
recht, hat ſeine zwingende Nothwendigkeit. G. S.

Civilſtands-NRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 18. December.

Aufgeboten: Der Kaufmann G. Hennig, Halle, und J. E. Liebau, Aſchers-
leben. Der Ziegeldecker Ch. W. G. A. Wien, Feldſtraße 5, und A. L.
Zwarg, kleine Ulrichsſtraße 4. Der Maurer Eh. C. Cramer und R. M.
Reimer, Muhlweg 1. Der Maurer J. G. H. Kutſcher, Weingarten 26,
und S. A. M. Kutſcher, rege 22. Der Lehrer und Organiſt G. A.
M. Fahrenberg, Halle, und J. Ch. Wege, Pretitz.

Er e 6,Eheſchließungen: Der Handarbeiter F. E. Blumenthal,
und A. F. Hierling, Muühlberg 4. Der ſo Warbotees L. Schleuß-
ner und E. F. C. M. Schafer, Brunnengaſſe 2. Der Dienſtmann W.
H. Lames und E. H. Grundmann, Pfaännerhöhe 1. Der Handſchuh-
macher J. C. E. M. R. Ritter, Fleiſchergaſſe 7, und M. C. J. verwittw.
43 geborene Schaffer, große Brauhausgaſſe 26. Der Modell-
tiſchler C. O. Wachsmuth, Zarfenſtraße i2, und A. S. Rödiger, Mauer-
zefe 14. Der Seiler Jacob Zeyher und A. Ch. A. Stiebitz, Martins-
gaſſe 8/9.

StadtTheater.
Morgen, Dienstag gelangen die von der kleinen Welt ſchon längſt,

mit großer Sehnſucht erwarteten
„Drei Haulemännerchen“

oder Die verwunſchene Naſe zum erſten Male zur Aufführung.
Der Autor hat ſein Werk „eine Komödie für Kinder“ genannt,
und in der That iſt auch dieſe Bemerkung ſehr gerechtfertigt, da Her
mann in dieſem Stücke hauptſächlich nur auf das Amüſement der
Jugend ſein Augenmerk gerichtet hat. Wir bemerken noch, daß das
Ganze eine naive, dem bekannten, allerliebſten Märchen nachgebildete,
leicht verſtändliche Handlung enthält, und voll von komiſchen, aber ſtets
moraliſch ſententiöſen und dem Verſtändniß der Kinder entſprechenden

Situationen iſt. Eine recht hübſche Ausſchmückung
durch die Tanzevolutionen der 36 Kinder als Bäcker, Schornſteinfeger
und Elfenkerhalten, ſo daß7ſich auch mancher Erwachſene an dem Jubel
der Kleinen erfreuen kann.
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BörſenNachrichten.
Berlin, d. 18. December. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete heute

in wenig gunſtiger Stimmung; die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zu
meiſt ſchwächer ein und ermatteten im weiteren Verlaufe noch mehr- Jn zu
Richtung waren namentlich die fremden Notirungen von Einfluß, die namentlich
aus Wien niedriger eintrafen, außerdem aber wirkte die große Geſchäftsſtille, die
allen Verkehrsgebieten cigen war, und die ſehr reſervirte Haltung der Svekulag-
tion in demſelben Sinne. Erſt ziemlich gegen Schluß der Boörſe machte ſich eine
maßige Befeſtigung geltend. Der Kapitalsmarkt wies dauernd eine feſtere Ge-
ſtaltung auf, wie auch die Caſſawerthe der übrigen W ſich ziemlich
behaupten konnten. Das Geſchaft und die Umſätze bewegten ſich auch hier in ſehr
en Grenzen. Die Knappyheit des Geldes machte ſich auch heute fuhlbar; im
Privatwechſelverkehr betrug der Diskont unverändert 4 o für feinſte Briefe.
Von den Oeſterreichiſchen Spekulationsvapieren gingen Creditactien ziemlich leb-
haft, aber zu weſentlich matteren Courſen um; Franzoſen und Lombarden waren
feſt und in maßigem Verkehr. Die e Fonds und Renten zeigten bei ru-
higem Geſchaft wenig veränderte Courſe; Tuärken waren feſt, Italiener igerd

Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Ren-
tenbriefe verkehrten in feſter Haltung nur theilweiſe ziemlich lebhaft. Priori-
täten waren behauptet und ruhig; preußiſche feſt und theilweiſe lebhafter
Eiſenbahnactien, Bankactien und änduſtriepapiere waren ziemlich feſt und ruhig;
deren ſpekulative Deviſen etwas lebhafter

Conſolid. Anleihe 4 105,10 bz. Staats Auleihe 4 99,25 bz. (1850
1852 99,00 bz.). Staats-Schuldſcheine 3 92,00 b

Berlin, d. 19. December. Privatverkehr. Creditactien 344,00 à 343,50
à 345,50, Franzoſen 524,00 à 525,50 à 525,00, Lombarden 194,00 à 194,50, 186ber
Looſe 113,50, Silberrente Papierrente Ftaliener 71,30, 5 Turken22,00 à 21,90, Rumänier 28,25 à 28,50, CölnMindener 94,00, BergiſchMarki
ſche 78,50, Rbeiniſche 113,90, Galizier 89,40, Laurahüütte 67,50 à 68,00, Darm
ſtadter Bank 116,50, DiscontoCommandit 129,00 à 128,75 à 129,00, Reichs
bank 154,75. Anfangs ſchwach und geſchaäftslos, Schluß feſter.

Magdeburger Börſe vom 18. Deebr. Amſterdam kurze Sicht 169 Gd.
do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8 Tage 20,37 Bf. do. 3 Mo
nat Conſolidirte Preuß. Staats Anleihe 4 105,10 Gd. Damypſfſchifff.
Stamm-Actien 62 Gd. Damxpſſchifff. Priorit. Actien 5 100 Gd. Mag-
deburgZeipzigerEiſenb.-Actien 4 do. ILit. B. Actien 4 do. Prior.
Actien 1. u. 2. Emiſſ. 49 do. PrioritätsActien v. 1851 3. Emiſſ. 4
do. Prior. Actien v. 1856 1862 4. Emiſſ. 490 do. Prior. Actien v. 1866
1867 5. Em. 4 99 Ed. do. Prior. -Actien v. 1873 6. Em. 4, 98,75 Bf.
do. Prior. -Actien v. 1874 7. Emiſſ. 4 97,75 Gd. Magdeb. Halberſtädter
Eiſenbahn Actien 4 do. Stamm-Prioritäts- Actien JLit. B. 3
do. Stamm-Prlor.-Actien Lit. C. 5 do. 4 Oblig. p. 1851 4 90 Gd.
do. 4 V Oblig. 1. Emiſſ. 4 do. 4 Oblig. 2. Emiſſ. 4do. 42 o Oblig. 3. Emiſſ. 4 Magdeburg Wittenberger Stamm Actien
3 71,00 Gd. do, Prioritats-Actien 4 Magdeburger Stadt Obli-
gationen 4 98,25 Gd. do. Allg. Verſ.-Actien 290 Gd. do. ger rperſg gert R
2270 Bf. do. Hagelverſ.Aetien 180 Bf. do. Lebensverſ.Actien 295 Bf. do.
Ruckverſ.Aetien do. Waſſ.Aſſee.-Aetien do. Gas-Actien 4 130 Gd.
do. Allg. GasActien 4 91 Bf. do. Bankverein-Aetien 4 78,50 Gd. do. Privatb.
Actien 4 100 Gd. do. Wechslerb.Actien do. BaubankActien 4 65,00 Bf.
do. r 4 136,50 Bf. do. BergwerkStamm-PrioritaätsActien 4
136,50 Bf. do. SpritAectien 49 19 Gd. do. Theater-Actien 70,00 Gd. Neuſtadt
ActienBrauereiActien 4 109,50 Bf. Beuchel u. Co.Actien 4 Buckau-
SchönebeckerSpritActien 49 Caroline conſolid. BergwerkActien 4
Chem. Fabrik BuckauActien 4 168,59 Bf. Deſſauer Gas-Actien 49 167 Gd.
ne NienburgActien 49 Marie, conſolid. BergwerkActien 4e Sudenburger Maſchinen Actien 495 37 Gd. Sped.Compt. Fritſche

etien 4
Leipziger Börſe vom 18. Decbr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.

1000 u. 500 3 93,50 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 v. 100
3 84,25 bz., do. v. 1847 v. 500 49 95,80 G. do. v. 1852-—1868 v. 500
49 95,30 G. do, v. 1869 v. 500 495 95,30 G. do. v. 1852-—1868 v. 100
4 95,70 G. do. v. 1869 v. 100 4 95,50 bz. u. P., do. v. 1869 v. 50 u.
25 4 96 P. do, v. 1870 v. 100 u. 50 4 96 P. do. v. 500 5
104,25 bz. do. v. 100 5 104,25 bz. do. LöbauZittauer Iit. A. 3 88,25
bz., do. LöbauZittauer Lit. B. 49/0 96 G.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 18. December. Weizen 170--205 Roggen 165-—180,

Serſte 160--225 Hafer 170 180 yr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 18. Dec. Kartoffelſvirttus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 43 à 43,5

Leipziger Productenbörſe vom 18. December. Weizen per 1000 Kilo netto
190--213 bz. u. Bf'; geſchaftslos. T en per 1000 Ko. uetto 172—-178 b.u. Bf., fremder 160-176 Bf. geſch fteles Gerſte per 1000 Ko. netto loco
150--1865 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 160-—-175 bz. Mais per
1000 Ko. netto loco 124 Bf. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko. netto
loco 16 Gd. Ruböl per 100 Ko. netto loco 72 Bf. per Dec. Jan. 72
Bf. geſchaſtslos. Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 43,50 bz. flau

Liverpool, d. 18. Decbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 7000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 11,020 Ballen, davon 3000
Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 18. December. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 7000
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig. Ankunfte an-
geboten und eher niedriger.

Middl. Orleans 77,, middl. amerikaniſche 7, u Dhollerah 4 middl.
fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah middl. Dhollerah 4, fair Beny-
al 4 good fair Broach 5/,, new fair Oomra 4 good fair Oomra 5

ſair Madras 4 fair Pernam 7 fair Smyrna 6*,, fair Egyptian
Petroleum. (Berlin, d. 18. December. Pr. 1600 Kilo koco 27 r

Decbr. 26 pr. Decbr. Jan. 26 pr. Jan. Febr. Regulirungspreisur die Kündigung A. Feſt, Standard white loco 11,8011,70 Gd. pr. Dec. 11,70 Gd. pr. San. Bez 11,70 Gd. Bremen
chlußbericht). Standard white loco 11,40 à 11,45, pr. Jan. 11,35, pr. Febr.

11,30, pr. März 11,30. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß loco
29 bz. u. Bf., pr. Decbr. 29 bz. u. Bf., pr. Jan. 29 Bf., pr. Febr 29 Bf.
pr. Jan. April 29 Bf. Steigend. New-Vork (d. 18. Dec. Petroleum in
New-Pork 13, do. in Philadelphia 12 Wechſel auf London in Gold 4 V.
85 C. Goldagio 13*,.

—ZDT A. e

»Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 19. December Abends am neuen Unterhaupt 3,81, am 20. December Morgens
am neuen Unterhaupt 3,88 Meter. Eistſtand.

Wa W er Saale bei Bernburg am 18. Decbr. Vorm. 2,73 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 18. Decbr. Am Pegel 2,12 Mtr.

(Starker Eisgang.)
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. December Elle 15 Zoll unter

Null. Treibeis, Waſſerſpiegel glatt.

wird die Darſtellung x
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Mit aller Macht
rückt das Feſt der Weihnachts-Beſcheerung heran,

und in jedem Famillen-Kreiſe wird gewetteifert, ſeinen Angehörigen eine freudige Aufmerkſamkeit zu Theil werden zu laſſen, welcher Umſtand uns zu
persönlichen Raar-Binkäufen in den erſten Fabriken veranlaßte, um unſern werthgeſchätzten Kunden und einem hochgeehrten Publikum in unſerm

Weihnachts- Ausverkauf
eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und gediegener Weihnachts- Geſchenke zu noch nie

dageweſenen Spottpreiſen
bieten zu können, und erlauben wir uns auf nachſtehende Artikel und Preiſe beſonders aufmerkſam zu machen.

H. Kleider- und Coſtume-Stoffe:
J 9Beiderwand. Bouble-Grosgrain. Elsasser Popeline, Eugl. Alpaccas,

br., vorzugl., praktiſches Hauskleid, breit, in allen erdenklichen Farben, breit, 5/ breit,
das ganze Meter 6 das ganze Meter 62 in glatt, geſtreift und carrirt, in 100 verſchiedenen Nummern,

vollſtändiges Kleid 1 15 u vollſtändiges Kleid 1 20 das gauze Meter nur 712 das ganze Meter nur 8
J 937Beige-Imperial, Chevlot, Velour-Ripsce. Knickerbocker,

breiter prachtvoller Coſtume- Stoff breit, Neuheit der Saiſon, 5/4 breit in jedem Farben-Ton, 5 br., neueſter bochf. Coſt.-Stoff,
das ganze Meter 9 das ganze Meter 10 das ganze Meter 10 das ganze Meter 112 9

r J S J JMohair-Brillant. Taftetas extra, Vigitables, Plaid eccossails,
s breit, s brelt, ö breit, breit, 4feinſter Stoff zu Geſellſchaftskleidern, hochfein fur Straßen-Coſtumes, wvollſtäänd Erſatz fur Seiden-Coſtume, in den eleganteſten Deſſins,

das ganze Meter 12 das ganze Meter 133, das ganze Meter 15 das ganze Meter 18 I

J S e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e e e eX B.
2 S r c mc ne

2 as gr e e 3c We S

Vorſtehende Stoffe haben den doppelten Werth der angegebenen Preiſe!

60 Ctm. br., in beſten Lyoner Fabrikaten u. prachtv. blauſchwarz. Farbe, X

S

das ganze Meter v. 1 bis 1. 25 reeller Preis W

e e e
II. Leinen- und Vaunmwollen-Waaren:

Reinleinen beſtes Schleſtſches Fabrikat vr. Mtr. n. 3 S breiten r in vorzuglicher Bleiche n. I
s Reinleinen in guter Herrnhuter Waare vr. Mtr. n. 4 An S breiten Chrffon in brillanter Waare n. 25/4 Hannoverſches Rausmacher- Leinen pr. Mtr. n. 3 breiten Madapolam außerordentlich fur Oberhemden n. 22.

Hannoverſches Hausmacher- Leinen pr. Mtr. n. I S breiten Engl. Dowlas vorzüglich für Leibwäſche n.
s Bielefelder Bleichleinen, Raſenbleiche pr. Mtr. n. 5 u S breite Elſäſſer Doppeltnobe vorzüglich für Bettwäſche n. 3 37
Reinleinene Küchen- u. Comptoir-Handtücher n. U S brelte baumwollene Bettzeuge waſchacht garantirt n. 2
Reinleinene Stuben Drell-Hanätücher n. 2 s breite Rausmacher- Bettzeuge unverwuäſtlich nReinleinene Tischtücher volle groß n. 14 S dreite, Bett-Inlette vvllſtändig federdicht n. 3Reinleinene Tisch-Servietten groß u. 5 S S breite Bett-Barchente in beſter Atlas Waare n. 5Reinleinene Herren- u. Damen- Taschentücher pr. Dizd. n. 17 Shirting- Taschentücher in vorzüglichſter Qualität pr. Dtzd. n. 6
Reinleinene Drell- u. Damast-Tischgedecke wit 6 Servietten n. 224 Reinl. Damast-Tischgedecke mit 12 Servietten (Kunſtwerke) n. 7!/2

große engl. Waffel-Bettdecken mit geknüpften Frauzen von 20 Sgr. an.

III. Gardinen und Decken:
Schweizer Mull Gardinen in guter haltbarer Waare von I Rothe reinwollene Tisch-Tuch- Decken vVhn 221 er
Schweizer Sieb- Gardinen in Pracht-Muſtern von 3 S Couleurte Tisch-Decken mit Seiden-Stickerei von 1 15
Schweizer Zwirn- Gardinen in beſter Qualität von 4 S Hochelegante Rips-Tisch- Decken à la Gobeline von?37 15
Engliſche Tä'!l-Gardinen in reicher Auswahl von 5 L Velour- u. Gobeline-Tisch- Decken mit Seide durchwebt von 5 M

7IV. Ausverkauf von Confeetions- Artikeln
zur Vermeidung von Arbeiterentlaſſungen:

Damen -Double-Jaquettes in anliegend, elegant beſetzt nur 2 Seiden-Moiré-Schürzen fuü Damen nur 10
Damen-Doudbdle- Paletots in guten Stoffen, einfach beſetzt von 29 Noiré- Röcke in reiner Wolle, elegant beſetzt uur 1 I 10
Damen -Escimo- Paletots in neueſten Facons, hochelegant von 4 Zanella-Stepp-Röckesil guter Qual'tät, elegant nur 1 M 15
Damen Regen Mäntel in engliſchem Waterproof von 23 Tuch-Baschliks in guten Stoffen, hochfein won 15

TotalAusverkauf von Wollwaaren
aus der C. V. Engl'ſchen Conenrsmaſſe, als:

Shawls, Umsteck- und Umschlage-Tücher, Theater-Shawls und Tücher.

n öh,um mit dieſen Artikeln vollſtändig zu räumen, für die Hälfte der Selbſtkoſten- Preiſe.

Norddeutseh, en Norddeutseh.

Bazar, Bazar,pr. Stuck v. 5
Seidene Herren-Cachenez, eleg. Geſchenk f. Herren, n. 12
Lvoner reinseid. Herren-Cachenez, ſchwerſte Köverſeide, n. I.

66, Gr. Steinſtraße 66. 66, Gr. Steinſtraße 66.
NB. NB. NB. Nichtconvenirendes wird nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht.

NB. NB, NB. Wohlthätigkeits- Anſtalten u. Vereinen, ſowie Ab' ehmern größerer Poſten wird entſprechender
Nabatt gewährt.
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Hallesche Zuckersiederei-Compagnie
itter

9 2Activa. Bilanz- Conto ult. Juli 1375. Passiva
An Cassa-Conto 1,279 24 Per Actien-Fond- Conto 506,600Effecten- Conto 18,000 Anleihe- Conto 292,419 20Wechsel- Conto 10,801 23 9 Anleihe-Zinsen- Conto 347 15Assecuranz-Conto 1,772 14 Dispositions-Fond- Conto 89,600Hausgeräthe-Gonto 441 25 Zweifelhafter Schulden-Reserve-Couto 3,609 18 6Waaren-Gonto 98,901 21 6 Tantlème- Conto 1,600„Matoerialien-Conto 776 11 6 Arbeiter-Unterstützunges- und Ponsions-Fond- Conto 2,000Knochenkohlen- Conto 17,650 14 Conto-Corrent- ContoRüben-Unkosten- Conto 281 23 r r auf Iändl. Grundstilcke 242, 100.a Neubau Gonto 95,844 26 10 V. Creditoren e 137,891. 5. 2.1 379,991 5 2Fabrik-Grundstüek- Conto 45,000 T em Fabrik Inventar- Conto 50,146 16 1Acker Gultur- Conto 213,631 17 6Ackoer- und Oeconomie-Grundstücken 400,765 2 6 aLebendes und todtes Wirthschafts- Inventar 88,260 1 6 eConto-Corrent-Conto „div. Debitoren“ 136,203 22 4 dGewinn- und Verlust-Conto 96,802 251 2 JRthlr. 1,276,167 28 8 Rthblr. 1,276,167 28
Doboet. Gewinn- und Verlust- Conto ult. Juli 1875.
An Kosten und Abschreibungen Per Waaren- Conto 86,798 12Agio- und Zins-Conto 17,652 8 Sffecton- Conto 514 27Unkosten- Conto 15,580 10 Saldo 96,802 25Assecuranz Conto 2,559 13Tantieme- Conto 1,600 X

Formen- ContoHausgeräthe- Conto 23
Brennmatorialien- Conto

7

5

6

6

2 9Maschinen- und Utensilion- Conto 3,163 11

Dau- Conto 6991 s 1Materialien Conto 3,021 2 6Reparaturen- Conto 10,634 25 1Knochenkohlen- Conto 1,9611 4 6Knochenkohlen-Wiederbelebungs- Conto 3,019 26
Rüben-Unkosten- Conto 14,098 91Raffinerie-Unkosten-Conto 18,174 15Pferde- und Geschirr-Conto 1,105 5 8Oeconomie-Grundstück-Conto, Halle a/s. 557 21 6

a RPBusohdorf 407 21 6
m 2Zsocherben 649 5Acker-Cultur-Conto, Halle a/S. 11,315 25 9

n v Steinthor 2,925 17 1m r v ort 6,746 29 7 Wn p 3 oesen 16,317 14 7v v Z2soherben 16,961 11 6 W IaPacht-Cessions-Conto, Beesen 2,000 3Wasserleitungs-Bau-Conto, Beesen 31 18 3 WWirthschafts-Inventar- Conto 2,044 28 5 dRthlr. 184,1166 4 6 Rthlr. 184,1161 4 6
Wir bringen hierdurch unser Bilanz- Conto und Gewinn- und Verlust- Conto zur Veröffentlichung und theilen mit, dass

unser Aufsichtsrath jetzt aus den Herren:
Regierungsrath a. D. Gneist, als Vorsitzender,
Kaufmann F. F. Fingoer, als dessen Stellvertreter,
Landrath a. D. von Bassewitz,
Stadtrath Fubel,
Amtwann A. Gio eist,
Kaufmann Julius Politz,

sämmtlioh bier,
Herrn Carl Bartels auf Gimrit2z

und Herrn Rittergutsbesitzer Rernhard Zimmermann auf Lochau

Halle a/s., den 16. December 1875.

Mallesche TZuckersſederei-Compagnie.
besteht.

2 2

Ad. Schmidt.Walter.
Jn der Serie gezogene am 31. December d. J.

ſicher gewinnende
Hraunſchweiger Chaler 20. Looſe

(Staatsanlehen vom Jahre 1869)
Gewinnſumme 4. 299970 ſind zu 62 Preuß. Thlr. oder 186
und bei Vorauskürzung des niedrigſten Gewinnes à 40
Pr. Thlr. 120. Halbe à 20 Thlr. 60.Viertel à 10 Thlr. 30 und Achtel à 5 Thlr.

15 noch vorräthig bei

Bank Die (eſurt g.Bank und WechſelGeſchäft in Frankfurt a M.
e W

W

Pompji, W w. Egyptiſche, Griechiſche u. Mauriſche Vaſen
in den reinſten und edelſten Formen offerirt zu eleganten Weihnachts
Geſchenken bei äußerſt mäßigen Preiſen

G. Gröhe's Theehandlung,
Leipzigerſtraße 10A4, im gold. Löwen.

Reeiie Bedienung D

Die Putzhandlung von C. Nietseh,
gr. Klausſtr. Nr. 5,

empfiehlt ihr Lager von Winterhüten, Capotten.
Basechliks und alle in das Fach ſchlagende Artikel
zu ſoliden Preiſen.

eeeeeeerreeeeeeteeeeeeeeeae3

Mein Lager in Herren- und
Damen- Garderobe

iſt mit allen Neuheiten wieder vollſtändig aſſortirt und erlaube ich Fund
mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum als Geſchenke
für Damen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte insbeſondere b.

vertrazu empfehlen, als:
aletots in Sackfacçcons u. anſchließend von 4 bis 12 Thlr.
r ohne und mit Falte von 2acken für Erwachſene und Kinder von 3
infarbige u ſchottiſche Radmäntel von 6 15
Die Verbindung mit den leiſtungsfähigſten Stdieſer Branche ermöglichen mir die ſolideſte, zugleich aber auch die PStue

billigſte Bedienung und bitte daher um geneigten Zuſpruch.
chkeuditz, den 3. December 1875.

Franz Morn.



jtterf elder und Oberröblinger Briquettes,

Weissenfelser, Teutschemhaler und
Oberröblinger Dampſpresssteine

siva ſefern jedes Quantum ſtets zu billigſten Preiſen

Bd. Linke Ströſ er.Beſtellungen für uns werden auch angenommen
bei Herrn Gustav Morit2z, gr. Steinſtraße 53

o F Nee r 5 c 5e

89Wilh. Körner,
Fabrik für Gold- u. Silber waaren,

Halle a/S., gr. Berlin 13.
eeeceeecececececceeeceececeeeeeccccccceeeeceehee

Anerkannt größtes Lager reeller

gold Silberwaaren
ſowie

Alfenide- n. Silberplattirwaaren.
9

5 Ketten, Ringe, Nedaillons, Brochen,Golde ne Armbanger bringe Kreuze, Uhren,

lanscehettenknöpfe ete.
Garnirungen an Haarketten.

Billige Preise.
Be Ausverkauf

t

von
IIaous- U. Küonhen-Geräthen

owie

a Laubsäge v Kaster6 un Werkzeug Kastendass für Erwachſene und für Kinder
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei

Otto F. im C, gr. Ulrichſtr. 4.
FeCITWanaren.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
mein aufs Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von
Pelzwaaren, als: Geh-, Reiſe- und Hauspelze,
Damen-Jacquets und Garnituren in allen nur
möglichen Pelzarten.

VFosssäcke, Decken, Pelzstiefeln,
Handschnhe und Mützen,

Pelzbesaätze in jeder gewünſchten Breite.

III
große Ulrichs- und Steinſtraßen Ecke.

Ueberraſchende Erfolge nicht nur allein be-
weiſen die ganz vorzü, liche Wirkung meines in allen Welttheilen rühm-
lichſt bekannten Mittels zur gründlichen Beſeitigung der Trunkſucht,
ondern auch Urtheile von den Männern der Wiſſen-

ſchaft beſtätigen dies. So ſagt Hr. Dr. Heß gerichtlich vereidig-
ter Chemiker und Sachverſtändiger in Berlin in ſeinem Gutachten
vom 11. Novbr. d. J.: „Das Retzlafſf' ſche Kräntermenhl
als Mittel gegen Trunkſucht verdient im Jntereſſe und zum
Wohle aller der Unglücklichen mit Recht die allgemeinſte Verbreitung
und Empfehlung.“

Behufs Erlangung dieſes Mittels, welches mit und auch ohne
Wiſſen des Trunkſüchtigen angewendet werden kann, wolle man ſich
vertrauungsvoll direkt an mich wenden.

Thlr. Reinhold Retzlaff in Dresden, früher in Guben.

III

1

ten.
rtikel

nd

be ich
denke
ondere

m a ber ger P C C.h ehe F.RPfennig bis 9 RMark
Rrecht, an der Glauch. Kirche Nr. 3.

mit Verzierung

Eine Kohblenstrecke

in einer grossen Stadt, Provinz
Sachsen, an der Bahn, mit eige-
nem Strang belegen, Umsatz
40 bis 50,000 Thaler, ist mit
6-—8000 Thlr. Anzahlung preis-
werth sofort zu verkaufen.

Fro.- Anfragen von ernstlichen
Selbstkäufern uuter H. 54660 an
Haasenstein Voglerin Magdeburg.

Auf ein ländl. Haus u. Feld-
grundſtück, 3000 gerichtliche
Taxe, wird als 1. Hypothek ein
Kapital von 1000 zu 50
Zinſen geſucht. Näheres bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

In Halberstadt
ist ein Laden nebst Wohnung in
bester Lage, passend zum Pta-
blissement eines Eisen-, Kurz-
waaren-, Leinen Garderoben
oder sonstigen Geschäfts zum 1.
April 76 zu vermiethen.

Pre.-Anfr. unter H. 54663 bef.
Haasenstein Vogler
in Magdeburg.

Ein größeres Mühlenetabliſ-
ement in der Nähe Leipzigs
ucht per 1. Januar oder ſpäter
einen routinirten Reiſenden, ſo-
wie einen gewandten jungen Mann
mit Sprachkenntniſſen für Corre-
ſpondenz und Comptoirar-
beiten. Adreſſen unter C. Z. 717
erbitten ſich Haasenstein G
Vogler in Leipzig.
Ein Gut in Mechlenburg,
eine Stunde von der Bahn, 1100
M. Morgen groß, guten Bo-
dens, leichten, dito Gebäude in

utem baulichen Zuſtande, ſoll UmRände halber mit vollem Jnventar

verkauft werden. Preis 50,000
mit 20,000. Anzahlung. Nähere
Auskunft ertheilt der Oekonom
H. v. Santen in Roſtock,

Burgwall Nr. 2.
Eine obergährige Braue-

rei, ſehr gut rentirend, im flotten
Betriebe, mit ſchönem Jnventar,
Gebäuden u. Ländereien in einer
Kreisſtadt u. Eiſenbahnknotenpunkt
in der Nähe von Berlin belegen,
will der langjährige Beſitzer Um
ſtändehalber unter ſoliden Bedin-
gungen verkaufen. Näheres bei
Herrn A. W. Stolze in An
germünde. [He. 14609.)

Ia Böttger.
gr. Ulrichsſtraße 55.

Leinen- Handlung und Aussteuer-
Geschäft.

Echte geſtickte Vattiſttücher,

Leinene Taſchentücher

Brantschleier und Mantel
emp

in eleganter großer Auswahl.

in Handſtickerei,

fing

Von den Erben des verſtorbenen
Herrn Paſtor Jimmermann in
Radewell mit der Einziehung der
Außenſtände ihres Erblaſſers beauf
tragt, fordere ich hiermit alle die
jenigen, welche dem Nachlaſſe noch
etwas an Gebühren für kirchliche
Handlungen oder an unberichtigt
gelaſſenen Abgaben verſchulden, noch
mals auf, zur Vermeidung gericht
licher Einziehung derſelben, ihre
Schuld binnen 8 Tagen entweder
an den Küſter Herrn Schrader
in Radewell oder an mich zu be
richtigen.

Der Juſtizrath von Radecke.

Auction.
Wegen Aufgabe der W'rthſchaft

der Wittwe Schaaf zu Groß
kugel kommen den 28. Decem:
ber er. Vormittags 11 Uhr 3 Pferde
Braune ohne Abzeichen wobei ein
arker 5 jähriger Wallach), 5 Küde,

2 Ferſen, 2 Kälber, 1 Dreſchma-
ſchine, 1 Säemaſchine (neu), t
Häckſelmaſchine, 1 Ringelwalze, 2
Glattwalzen, 3 Wagen, 1 Kutſch
wagen, 1 Droſchke, Pflug, Eggen
und eine Partie Dünger zum Ver
kauf (H. 51998b.)J. A.: Streubigen.

Man biete dem Glücke
die Hand!

zur 153. Königl. Preufl. Staats
Lotterie, Hauptgewinne: 450,000,
300,000, 150,000, 120,000, 90,000
c. Rmk., Ziehung d. 1. Kl. am
5. u. 6. Jan. 1876, verkauft und
verſendet gegen Einſendung oder
Nachnahme des Betrages An
theil-Looſe: à 40, à 20,
4 à 10, V A 5, i0 à

à Rmk. Das vom Glück
am meiſten begünſti te Lotterie-Com

toir von Ang. Froese, Lang-
fuhr bei Danzig. [D.8875

Eine ſehr nahrhafte Schenkwirth
ſchaft mit heizbarer Kegelbahn und
ſchönem Obſtgarten iſt Verhältniſſe
halber unter günſtigen Bedingungen
billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft unter
Chiffre H. S. 12 poſtlagernd

Merſeburg a Saale.
Ein ordentlicher Menſch als Reit

knecht geſucht
Amt Brachwitz.
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ti alle Zeitungen der Weltzu gleichen Preisen wie bei falls a /8. bei

den Expeditionen selbst, be-
findet sich in Lelpzigerztr. 9g eetsa h v t

G. L. aux c Co

e V abrikpreise,

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehlen

e

uuſer Lager massiv gebogener Tolzarbeiten,

R a kelstithle,Rohrsessel e Kindermeubles,
a Begtes Fabrikat. v

s, Sophas,

Gebr. I a ar /S., gr Steinſtraße 63.
enZSchürzenleinen eigner Fabrik, S.

50 allerneueſten engliſchen, prächtigen M
gearbeitet, daher in Halle bisher noch völlig neu,
Ichteſten Farben und unübertrefflicher Güte.

Fertige Schürzen in größter Auswahl.

ſter, ächteſte Farben, in verſchiedenen ſehr preiswürdigen Quax

8 à 50, 60, 70 u. 80 Pfennig.

etthegugezenge eigner Fabrik, ſchönſte Mu- 8 0

Eisässer Bettbezugs- Damaste in
wundervollen Muſtern und beſter Güte.

Fertig genähte Veherzüge in größter Auswahl 3
empfiehlt zu äußerſt mäßigen Preiſen
Leinen- u. Waäaſche-Lager eigner Fabrik von 3
C. 4. Schnabel, 2 Gr. Märtberſtr. 2,

8
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtr.

i

Mein T Lager feiner Jmporten Hamburger und Bremer

geren
empfehle ich, bei feſten Preiſen gütiger Abnahme.

Leipzi 105, Cröhe-im D. Lehmann'ſchen Hauſe.

e
Ein billiges, praktiſches Weihnachtsgeſchenk

ſind diepatenärten Aglbeh len Tueobüehsen,

welche ich in i u.3 zu 1 Mark, 1,50 u. 2 Mark mit gutein Sonchong,
1/25 2 Pecco- Melangoe u. Souchong I,1,50 2,50 5 reinem Pecco oder Caravanentheegefullt, bis zum Weihnachtstage verkaufe.

Da ich die Theebuchſe der Fuüllung gratis beigebe, und dies mehr
meiner geehrten Kundſchaft zu Statten kommen ſoll, kann ich vorſtehende
Preiſe nur bis zum Weihnachtsfeſt Heibehalten.

Siröte.Leipzi gerſtraße 104.

h

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Detailgeſchäftes.
Zu bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen empfehle

ich hiermit mein großes Lager von franzöſiſchen, eng-
liſchen und deutſchen Luxus- Artikeln in Galanterie-
und feinen Lederwaaren, ebenſo auch Reiſe u. Jagd-
Artikel von den feinſten und praktiſchſten eigner
Fabrik. Um ſo ſchnell wie möglich mit dem ganzen Ver-
kauf rot zu werden offerire ich ſämmtliche Waaren zu ca
Selbſtkoſten- Preiſen. Zurückgeſetzte Waaren bedeu-
tend billiger.ichard a„Fabrikant ſeiner Keiſc- und Jagd-Artihrl,

Halle a/S.,, gr. Ulrichsſtraße 58. (8. 8846.]

Gebauer-Schwetſchke'ſche

Stück, ſind neu angekommen bei

h 8

e

e]]ehDie kochfeinsten
o schen u.

Pommaden u. Haaröle, fndheite: Seifen, höch
engliscehen

n J Cölniſches Waſſer, feinſte Blumen-Extraits, feinſte

e

c
m m

dentschen, frauzösi-
Parfümerien: echt

feinſte Toiletten u. Ge
st elegante mit den

feinsten Parfümeriäen gerfüllte Toiletten
l Attrapen, Räucher-Eſſenzen 2e. 2e. empfiehlt 9

Abbin Hentze, Schmeerſtr. G.
51

D0W Ww
Holländische Stearinkerzen

ſind die b bereits anerkannten beſten, indem ſie nicht lau-

fen, ſparſam und ſehr hell brennen, empfiehlt
AlIb. e große Steinſtr. 6

J S Sinnreiches e
schenk für Damen.
Höchſt elegante, mit den

S Parfümerien ge-füllte Toiletten u. Attra-
pen, von 50 12 .406 p.

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 36.

rer wer nErnst Noritz Amt- Lotterie
Ziehung Weihnachten 1875.7900 6000 5000 l

2 2000 3 1000 5600 10 22 300 20 150Werth „Gewinne, 50,000 Looſe

75000 Gewinne. Looſe „ſo
lange ſolche disponibel, à 3 Mark bei

A. RBleeser,
Haupt Agent Schmeerſtr. 25,

Wilh. BRützaow.

Zunta a An

a n r r n

das ſecep,
nach welchem man in Wien,Prag und in den böhmiſchen
Bädern den wegen ſeines vor
züglichen Geſchmackes und we-
gen ſeiner prachtvollen Farbe
weltberühmten Kaffee bereitet,
beſteht einfach darin daß man
dem Bohnen- Kaffee eine Klei

nigkeit Gtto E. Weber“s
Feigen-Kaffee zuſetzt.

Zu kaben in der Fabrik von
Otto E. Weber in Berlin S. O.,
Schmid-Str. 31. Preis à Pfund
1 Mark. Bei Entnahme von

Eine fette Kuh ſteht zu verkau

fen Brauerei zu Holleben.
Ein tüchtiger und gut empfohle-

ner Hofemeiſter für Hof und Feld
findet zum 1. April 1876 Stellung
auf der Königl. Domaine Krey-
ſchau bei Torgau.

Buchdruckerei in Halle

Mikroscope,

I pem,Taschenthermometer,
CGompasse,

Lesegläser
empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Tuschkasten
mit runden und viereckigen
Tuſchfarben, vom gering-
ſten bis zum feinſten, em-
pfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlätter,
gr. Steinſtraße 6.

Umgeaxr'. Mais
in beſter Qualität haben
abzugeben

Wagner Sohn.
Hoher Petersberg.

Wegen Ausfallen des Sylveſter-
balles findet der 2. Abonnements
Ball den 3. Weihnachtsfeier-
tag ſtatt. Vorher Concert vomMuſiedir Hrn. Menjzel. wWang

3 Uhr. Der Vorſtand.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Es hat dem Allmächtigen gefal-

len, meine innigſtgeliebte Frau
Charlotte Wißkott geborene
Baenſch, einziges Kind ſeiner
ſchwergeprüften Mutter, in dem

S jugendlichen Alter von 23 Jahren
zu ſich zu nehmen. Alle, welche
die Dahingeſchiedene kannten, wer
den gewiß ſtill theilnehmend ihrer
in Liebe gedenken.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mutter und Gatte:

Chr. Wißkott,Ober Telegraphiſt in Cöln.

Erſte B
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u Erfte Beilage zu 298
e

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 21. December 1875.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Künſte, an Muſtern und Modellen und an Photographien wird endlich
Kiel, d. 20. December. Die Corvette „Arconga“ einem Bedürfniß Genüge gethan, deſſen Befriedigung im Intereſſe der

war geſtern Morgen bei Bönstrupp (Weſtküſte Jüt- Gerechtigkeit ſowohl wie der Hebung von Kunſt und Kunſtgewerbelande) aufgefahren, um 10 Uhr Vormittags wieder ſiott längſt unabweislich war. Jn dem Geſetz betreffend Abänderung des

und hat die Reiſe nach Kiel fortgeſetzt. An Vord alles Art. 4 des Poſtgeſetzes iſt eine definitive Regelung des Verhältniſſes
wohl. der Poſt zu den Eiſenbahnen in einer Weiſe gewonnen, welche, ohnedie Eiſenbahnen mit unbilliger Härte zu behandeln, der Poſtverwaltung

Peſth, d. 18. December. Jn der heutigen Sitzung des Unter ermöglicht, wie bisher auf der Bahn ſegensreicher Reformen zu ver
hauſes wurde der Handelsvertrag mit Rumänien ohne weſentliche Ab harren. Die noch in der jüngſten Zeit erledigte Novelle zum Münzge-
änderung genehmigt. Sodann beantwortete der Miniſterpräſident Tisza ſetz thut den letzten Schritt zur Durchführung der reinen Goldwährung.
die bereits gemeldete Jnterpellation des Abg. Ernſt Simonyi über die Das Geſetz über die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeför-
Abſichten der öſterreichiſchungariſchen Regierung bezüglich einer Okku derungen auf Eiſenbahnen trägt einem vitalen Intereſſe der Viehzucht
pation von Theilen der inſurgirten türkiſchen Provinzen. Der Miniſter Rückſicht. Neben dieſen zum Abſchluß geführten Geſetzen iſt eine Reihe
erklärte, daß die ungariſche Regierung bis jetzt keine Gelegenheit ge anderer Vorlagen, unter ihnen beſonders die beiden das Hülfskaſſen
habt habe, einer ſolchen Maßregel ihre Zuſtimmung zu geben oder die weſen betreffenden Geſetzentwürfe und die Concursordnung, in der Be-
ſelbe zu verweigern. Jm Uebrigen wirke der Miniſter der auswärtigen rathung ſoweit gefördert, daß ihre vollſtändige Erledigung in dem ten
Angelegenheiten in Uebereinſtimmung mit den anderen Mächten Euro Theile der Seſſion vorausſichtlich erreicht werden kann. Bedenkt man
pas dahin, durch die möglichſt baldige Wiederherſtellung des Friedens außerdem daß neben dieſer mannichfaltigen legislatoriſchen Thätigkeit
in den inſurgirten türkiſchen Provinzen auch ſelbſt die Möglichkeit einer und der Berathung des Reichshaushaltsetats der Reichstag auch noch
Störung des europäiſchen Friedens zu beſeitigen. den Landeshaushaltsetat für ElſaßLothringen und eine Anzahl Parti-

Edinburg, d. 18. December. Dem Staatsſekretär des Aus kulargeſetze dieſes Landes abſolvirt hat, ſo wird man den Fleiß des
wärtigen, Lord Derby, wurde geſtern von der Stadt der Ehrenbürger- Reichstags um ſo mehr anerkennen müſſen, als derſelbe bekanntlich
brief überreicht. Lord Derby betonte bei dieſer Gelegenheit die durch am Beginn der Seſſion längere Zeit auf genügenden Arbeitsſtoff war
aus zufriedenſtellenden Beziehungen, in denen England zu den aus ten mußte.
wärtigen Mächten ſtehe Ueber die orientaliſchen Angelegenheiten Die Senatorenwahlen in der franzöſiſchen Nationalver-
äußerte er ſich folgendermaßen: Die vier großen Staaten des Konti- ſammlung ſind bis auf wenige vollzogen, deren Ausfall ziemlich gleich
nents gebieten insgeſammt über 7 Millionen Soldaten. Wie groß aber giltig iſt. Die Linke konnte, nachdem ſie ca. 60 Candidaten aus ihrer
auch die Vorbereitungen oder richtiger geſagt, die Vorſichtsmaßregeln Mitte durchgeſetzt hatte, ſich ſogar den Luxus geſtatten, dem nicht zu
dieſer Staaten für den Kriegsfall ſein mögen, ſo ſind dennoch alle ihr gehörigen Kriegsminiſter de Ciſſey durch ſeine Wahl ein Compli-
Regierungen Europas in dem Wunſche nach Erhaltung des Friedens ment zu machen, das zugleich ein Naſenſtüber für die anderen Miniſter
einig und aller Vorausſicht nach wird dieſer Wunſch in Erfüllung iſt, die nicht in den Senat zu gelangen vermochten. Nachdem die Re-
gehen. Die europäiſchen Kabinete ſind mit einer Frage beſchäftigt, publikaner ſich bereits 69 Sitze in dieſer Körperſchaft geſichert haben,
deren endliche Löſung wohl noch in weiter Ferne liegt und deren Ge die das „conſervative“ Prinzip repräſentiren ſoll, wird es ihnen wohl
ſtaltung noch Niemandem klar vor, Augen ſteht. Jch glaube, daß ge nicht ſchwer ſein, vermittelſt der Wahlen durch die Generalräthe noch
genwärtig nur augenblickliche Hilfsmittel in Anwendung kommen ſoviel Verſtärkung zu bekommen, daß ſie über die Majorität verfügen.
können. Die Regierungen von Oeſterreich- Ungarn und Rußland haben Die Nachrichten aus der Herzegowina berichten von neuen
zweifelsohne den aufrichtigen Wunſch, die weitere Ausdehnung des und großen Niederlagen der Türken. Wenn dieſen Nachrichten zu
Aufſtandes in der Herzegowina zu verhindern und den Frieden und die trauen iſt, ſo hat Reuf Paſcha nach einander zwei ſolche Niederlagen
Ruhe in den türkiſchen Provinzen wiederherzuſtellen. Wenn ich auch erlitten, wie ſie bis jetzt am Jnſurrectionsſchauplatze noch nicht vorge-
nicht die einzelnen Punkte des von Oeſterreich aufgeſtellten Reform kommen ſind. Reuf Paſcha machte ſich am 2. December auf den Weg,
Projektes kenne, ſo liegt es doch auf der Hand, daß die übernommene Um Goransko zu entſetzen und zu verproviantiren. Auf dem Rückweg
Aufgabe eine ſehr ſchwierige iſt. Wir wünſchen derſelben vollen Erfolg, aber von den Jnſurgenten von drei Seiten angegriffen, wurde ihm ein
aber wir dürfen nicht unzufrieden ſein, wenn das Endergebniß nicht ganzes Bataillon förmlich aufgerieben und die Türken hatten einen
alles das bringen ſollte, was wir wünſchen möchten. Verluſt von mehr als 1000 Todten. Reuf Paſcha zog ſich nach Gatzko

London, d. 17. December. Wie die amtliche „London. Gazette“ zurück. Den andern Tag aber, am 3. December ſammelte er ſeine
mittheilt, hat der Staatsſekretär des Aeußern, Graf v. Derby, eine Truppen und brach mit 6 Bataillonen gegen Bilek auf. Bei Terno-
Note des öſterreichiſchen Botſchafters, Grafen v. Beuſt, vom 11. d. witz aber von den Jnſurgenten angegriffen, erlitt er wieder eine gänz-

T M. erhalten, in welcher die Aufkündigung des zwiſchen Oeſterreich und liche Niederlage. Der Kampf dauerte faſt den ganzen Tag. Nach
England beſtehenden Handelsvertrages und der dazu gehörigen Supple- Angabe der Jnſurgenten war der Verluſt der Türken faſt ein ebenſo

igen mentarKonvention angezeigt wird. Dieſelben laufen am 1. Januar großer (alſo an 1000 Todte) wie den Tag vorher. Der Woiwode
ing- 1877 ab. Peko Pawlowitſch ſoll einen Paſcha eigenhändig niedergemacht haben.em Haag, d. 18. December. Die zweite Kammer hat in ihrer Reuf Paſcha zog ſich in Folge dieſer Niederlage in aller Eile nach
vahl eſtrigen Abendſitzung mit 37 gegen 36 Stimmen das Budget für Trebinje. An einem andern Punkte der Jnſurrection, an der albane-Fortiſtkationen abgelehnt, welches einen Theil des Budgets des Kriegs ſiſchen Grenze, am Fluſſe Lim, kam es ebenfalls am 3. December bei

miniſteriums bildet. Der Kriegsminiſter erklärte hierauf, er könne Prezi zum Kampfe zwiſchen Türken und Jnſurgenten. Der Kampf
unter dieſen Umſtänden das Budget für den Krieg nicht acceptiren dauerte volle fünf Stunden. Die Türken hatten einen Verluſt von

S und ſtelle zunächſt das Verlangen, daß die Diskuſſion über das Bud 80 Todten. Die türkiſche Beſatzung von Beran, die ſich durch dieſen
ben get vertagt werde. Sieg der Jnſurgenten bedroht glaubte, griff die Jnſurgenten bei But-

ſchi an, wurde aber von dieſen in die Feſtung zurückgeſchlagen. Nach
n Zur Tagesgeſchichte. Angabe der Jnſurgenten war der Kampf bei Butſchi ein äußerſt hef-

Die Weſer-Ztg. ſchreibt mit Bezug auf die ſchreckliche Exploſion tiger, und die Türken ſollen einen Verluſt von 300 Todten gehabt
in Bremerhaven: „Zur Verhütung einer Wiederholung ſolcher Un- haben. Nach den erlittenen Niederlagen begehen die Türken, um
glücksfälle, wie in Bremerhaven, dürften ſich, wenn man von der Even ſich zu rächen, furchtbare Grauſamkeiten an der chriſtlichen Bevölkerung.

ſter tualität des Erlaſſes eines aufhebenden oder wenigſtens beſchränkenden So wird berichtet, daß die Türken 9 wehrloſe chriſtliche Weiber nieder
nts Verbotes hinſichtlich der fabrikmäßigen Sprengſtoff-Fabrication abſieht,! gemacht haben. Ein chriſtliches Weib mit ihrem Säugling wurde in
ier- zwei Mittel empfehlenswerth erweiſen: erſtens eine eminent ſtrenge ge Stücke zerhauen zwei chriſtliche Weiber, von den Türken verfolgt,
vom ſetzliche Ueberwachung der Production und Conſumtion von Spreng- ſprangen in den Fluß Lim und ertranken.
fang material, und zweitens die Dictirung eines nicht minder ſcharfen Trans Die römiſche Propaganda fide hatte neuerdings den apoſtoliſchen

P vport-Regulativs. Die Strafen welche auf Uebertretungen der einen Vikar in der Herzegowina beauftragt, ſich nach dem Hauptquartier
und der anderen geſetzlichen Vorſchrift zu ſetzen ſein würden, müßten der Jnſurgenten zu begeben und dieſelben, wie es die Pforte in einem
natürlich ſo hoch bemeſſen ſein und mit ſo unnachſichtlicher Strenge Schreiben an die Kurie verlangt hatte, zu vermahnen, daß ſie die Waſ-
executirt werden daß Niemand ſeine Rechnung dabei fände, wenn er fen niederlegen und ſich dem Sultan unterwerfen möchten. Der Biſchof
J auf irgend eine Weiſe und verſpräche ſie noch ſo viel Gewinn von Mettellopolis wurde von dem Chef der Jnſurgenten empfangen

fal- die geſetzlichen Vorſchriften umgehen wollte. Die Möglichkeit, daß fer und erhielt, wie wir erfahren, nach Ausrichtung ſeines Auftrages von
rau nerhin Tauſende von Pfunden Dynamit in der nächſten Nähe bevöl- demſelben folgende Antwort: „Jch müßte eigentlich Dein Haupt dem
ene kerter Städte lagern und einfrieren können ein höchſt gefährlicher Papſt überſenden. Jch laſſe Dich aber leben, um ihm ſagen zu können,
ner Umſtand muß auf dem Wege der Geſetzgebung abſolut beſeitigt daß, wenn er auf die Seite der Türken getreten iſt, das Kreuz uns
em werden. Ferner bliebe der Erwägung anheimzuſtellen, ob es nicht am doch begleitet; aber der heilige Vater verläßt das Kreuz und das Bei-
ren Ende angepaßt erſcheine, den Verkauf von Sprengmaterial ähnlichen ſpiel ſeiner Vorgänger, welche die Kreuzzüge gegen die Ungläubigen
che nur in Anbetracht der größeren Gefährlichkeit der Subſtanz ent predigten. Gehe, fliehe, ſo ſchnell Du kannſt, weil, wenn Du zögerſt,
er ſprechend verſchärften Vorſchriften zu unterwerfen, wie den Verkauf ich Dich vor dem Zorn meiner Leute nicht retten kann.“

rer der Gifte.“ Jm nächſten Congreß der Vereinigten Staaten werden dieZur Vertagung des Reichstags bemerkt die „Nationall. Corre Demokraten zum erſten Male nach vielen Jahren wieder die Mehrheit
n. ſpondenz“: Müſſen wir die Klärung der vor zwei Monaten noch äußerſt haben. Erſtreckt ſich dieſe auch nur auf das Repräſentantenhaus, ſo

verworrenen Situation als das Hauptergebniß des erſten Theils der genügt ſie doch, um ihre Partei für alle Handlungen des Congreſſes
J Seſſion betrachten, ſo ſind doch daneben auch die concreten und rein verantwortlich zu machen, da es unter allen Verhältniſſen in ihrer

praktiſchen Reſultate nicht außer Acht zu laſſen. Durch die drei ver Macht liegt, die Annahme jeden Geſetzes zu hintertreiben. Die erſte
wandten Geſetze zum Schutz der Urheberrechte an Werken der bildenden Andeutung, in welcher zWeiſe die Demokratie die ihr zugefallene Herr
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des Repräſentantenhauſes entnehmen können.
iſt ein hochwichtiges, hauptſächlich weil ihm die Zuſammenſetzung aller
legislativen Comites des Hauſes obliegt, und dieſe wiederum, in weit
ſtärkerem Maße als die Geſammtheit der Mitglieder, die Geſetzgebung
formen und die ſchließliche Annahme oder Verwerfung der Geſetze beein-
fluſſen. Nachdem Fernando Wood und Samuel Cox, beide von New-
VDork, ſchon jetzt erklärt haben, nicht als Candidaten auftreten zu wollen,
wird die Wahl auf zwei demokratiſche Mitglieder des Hauſes, Samuel
J. Randall von Pennſylvania und Michael C. Kerr von Jndiana, be
ſchränkt ſein. Herr Randall hat ſich während ſeiner langen legislativen
Laufbahn bei allen Gelegenheiten als Freund des Schutzzolles, deſſen
ſtärkſte Veſte ſein Heimatsſtaat Pennſylvania iſt, bewieſen; auch hat
er dem Papiervermehrungs- Programm der pennſylvaniſchen Demokratie
beigeſtimmt.
Hartgeld-Theorie geweſen, wie überhaupt ſeine Grundſätze in Bezug
auf Verwaltungsreformen nichts zu wünſchen übrig laſſen. Die Er-
wählung Randall's würde demnach die Erwartungen auf die in jeder
Beziehung ſo nöthigen Reformen durch die demokratiſche Partei von
vorn herein bedeutend herabſtimmen, während die Wahl Kerr's zum
Sprecher des Hauſes als gute Vorbedeutung für den Geiſt, der die
Mehrheit des Repräſentantenhauſes beſeelt, angeſehen werden dürfte.

Berlin, den 19. December.
Der für den nächſten preußiſchen Landtag zur Vorlage beſtimmte

Entwurf einer neuen Städteordnung für die öſtlichen Provinzen
hält, wie man aus unterrichteten Kreiſen hört, das Dreiklaſſenſyſtem
aufrecht. Schon auf der vor ungefähr einem Jahre im Miniſterium
des Jnnern Statt gehabten Oberbürgermeiſter-Conferenz trat, wie jetzt
bekannt wird, bei Erörterung der Frage wegen Abſchaffung des Drei-
klaſſenſyſtems bei den Stadtverordnetenwahlen und Einführung des all
gemeinen gleichen Wahlrechts mit geheimer Abſtimmung die Anſicht in
den Vordergrund, daß man von der Gerechtigkeit und Vernunftmäßig-
keit einer allgemeinen gleichen Theilnahme an den Parlamentswahlen
feſt durchdrungen ſein könne, ohne für Gemeindewahlen daſſelbe einzu-
räumen, und es kam ſchließlich die Ueberzeugung von der Unanwend-
barkeit des allgemeinen Stimmrechts auf die Gemeindewahlen zur Gel-
tung. Der im preußiſchen Staats- Miniſterium ausgearbeitete Entwurf
eines Competenzgeſetzes iſt dazu beſtimmt, in Ergänzung der Kreisord-
nung für die öſtlichen Provinzen die Competenz der neuen Bezirks- und
Provinzialordnung in Bezug auf die Aufſicht über die Gemeinden und
Kreiſe zu regeln. Die Provinzialordnung für die öſtlichen Provinzen
beſtimmt in dieſer Beziehung nur ganz allgemein, daß der Provinzial
rath, in höherer Jnſtanz bei der Beaufſichtigung der CommunalAnge-
legenheiten der Kreiſe und Gemeinden, bei der Beaufſichtigung der
Schul Angelegenheiten und des Wegebaues nach näherer Vorſchrift der
Kreis-, Gemeinde-, Schul und Wegeordnung mitwirken ſoll und ſetzt bi
ſpeziell nur bezüglich der Polizeiverordnungen eine Mitwirkung der
Bezirks- und Provinzialräthe feſt. Es bedarf deshalb der geſetzlichen
Regelung der Theilnahme an den allgemeinen Landes- Angelegenheiten
Seitens der Selbſtverwaltungsorgane, wodurch natürlich die wirklichen
Regierungsbehörden eine Entlaſtung zu erfahren haben werden.

Der Magd. Ztg.“ wird von vertrauenswerther Seite folgende
Aeußerung mitgetheilt, welche Fürſt Bismarck in der letzten parla
mentariſchen Soirke gemacht habe: „Der Socialismus hat die allergrößten
Fortſchritte gemacht, weit größere, als Sie glauben, meine Herren, das z
wird ſich bei den nächſten Wahlen bereits ſehr deutlich zeigen. Schon
nach einigen Jahren wird das Bürgerthum nach den Straf-Beſtimmungen,
die Sie jetzt einſtimmig verwerfen wollen, lechzen, wie der einſame
Wanderer in der Wüſte nach einem Schluck Waſſer.“

Bei der gegenwärtigen parlamentariſchen Conſtellation wird es,
wie mitgetheilt wird, nicht mehr nöthig ſein, die Eröffnung der
neün Proövinzial- Landtage weiter hinauszuſchieben vielmehr wird
es bei dem in Ausſicht genommenen Eröffnungstermin den 3. Ja-
nuar wohl ſein Bewenden haben. Natürlich werden die Provinzial

Michael C. Kerr dagegen iſt von je her Anhänger der

ſchaft zu benutzen gedenkt, wird man aus der Wahl eines Sprechers allen Richtungen hin, namentlich auch unter Berückſichtigung der loka-
Das Amt des Sprechers len Verhältniſſe einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und darüber

zu berichten.
Die immenſen Fortſchritte in der Herſtellung neuer Handſchieß-

waffen haben auch ältere Syſteme, welche der Vergeſſenheit ganz an
heimgefallen zu ſein ſchienen, wieder an's Tageslicht gezogen, u. A. iſt
die Windbüchſe zu militäriſchen Zwecken einer Neugeſtaltung unter
worfen worden, welche ihr wenigſtens auf einem kleinen Theile des
Kriegstheaters den Vorrang vor den übrigen Gewehren ſichern ſoll.
Die neue Erfindung präſentirt ſich bereits als pneumatiſcher Karabiner
des Syſtems Galand-Giffard. Gegen das Jahr 1550 ſoll von einem
gewiſſen Guther die Windbüchſe erfunden worden ſein, welches Gewehr
ſeit 1570 hauptſächlich in Nürnberg und im Schwarzwald fabrizirt
wurde. Noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts war ein öſterreichiſches

Jägerbataillon mit Windbüchſen bewaffnet und im Jahre 1807 wollte
man ſie in Frankreich den Sappeurs des Geniekorps geben, da dieſe
Waffe, deren Schuß keinen Rauch hinterläßt, ſich für den Kampf in
unterirdiſchen Minengängen zu eignen ſchien allein die ſonſtigen Uebel-
ſtände der Windbüchſen verhinderten dieſen Plan. Nun hat Giffard
den glücklichen Gedanken ausgeführt, die treibende Kraft der komprimirten
atmoſphäriſchen Luft dieſer Waffe zwar beizubehalten, ſie jedoch in die
Patrone zu verlegen, eine neue Munition zu erfinden und den Metall
kolben abzuſchaffen; die Einzelheiten der letzteren Erfindung ſind geiſtiges
Eigenthum des Herrn Galand.

Literariſches.
„Mein Onkel Beunjamin,“ Von Claude Tillier. Deutſch bearbeitet

von Ludwig Pfau. Zweite durchgeſehene Auflage. Preis broſch. 4 Mark;
in ſehr Einband mit reicher allegor. Verzierung 5 Mark. Rieger'ſcher
Verlag. Stuttgart.Dieſes ſeit h Zeit vergriffene Buch erſcheint hier in neuer eleganter

Ausſtattung. Es iſt eines jener ſo ſeltenen wirklichen „Volksbucher“, welche durch
geiſtvollen Jnhalt bei volksthumlicher Form, durch Ernſt des Gedankens im Ge
wande heiteren Humors, und durch eine mit lebendiger Wirklichkeit geſättigte
Jdealitaät in allen Schichten der Geſellſchaft gleichermaßen heimiſch werden. Ob-
wohl auslandiſchen Urſprungs, z es auch bei uns ſeine populare Kraft bewahrt
und ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen ſich eingeburgert. Dies war freilich nur
dadurch möglich, daß die vorliegende Bearbeitung keine jener handwerksmaßigen
Ueberſetzungen, ſondern eine meiſterhafte Verdeutſchung, ein Werk ſit reren
Liebe und Sorgfalt iſt, das den leichten Fluß, die elegante Wendung der fran-
zöſiſchen Sprache vollſtändig wiederzugeben weiß, h eine Spur von Fremd-
artigkeit zurück u laſſen. Das beigegebene biographiſche Vorwort erhöht weſent
lich das Jntereſſe an dem Geiſtesproduct des originellen Verfaſſers.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Decemder. Morgens 7 Nhr. ſRachm 2 Nr. Abends 10 Uhr. ſ. Tagesmſreſ.

Luftdruck 335,71 Par, L. 335,62 Par. L. 335,74 Par. L. 336,69 Par. L.
Dunſtdruck. 1,87 Par. L. 1,85 Par. L. 1,85 Par. L. 1,86 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 90,3 pEt. 81,5 pCt. 92,5 pCt. 88,1 Ct.Luftwärme 0/4 G. R. 1,4 G. Rm 0,0 G. Rm. 0,6 s. R.
nd NXW 1. 80 1. 80 1immelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
olkenferm Nimbus. Nimbus. Ximbus.

Dcember. Morgens 7 Nhr. Nachm. 2 r dende 70 Uhr. Tagermſtre
Luftdruck 335,89 Par. L. 335,37 Par. L. 335,07 Par. L. 335,44 Par. L.
Dunſtdruck 1,19 Par. L. 1,64 Par. L. 1,32 Par. L. 1,38 Par. L.
Rel. Feuchtigkelch 88,1 pCt. 85,0 pCt. 88,6 pCt. 87,2 pCt.
Wſrp rme. 4,2 G. Rm. 0,4 G. Rm. 3,2 G. Rm. 2,6 G. Rm,
ind 80 1. 80 1. 80 1. SHimmelsanſicht völlig heiter. völlig heiter. völlig heiter. völlig heiter.

Wolkenform S S SLandtage mit Rückſicht auf den Landtag ſich auf das Nothwendigſte
zu beſchränken haben und ſich auf Prüfung materieller Vorlagen nicht
einlaſſen können. Sie werden ſich alſo auf die Wahl der Vorſtände, welche, ſich rühmen dürfte, in der kurzen Zeit weniger

O Unter allen Blattern der Berliner Preſſe eriſirt keine einzige r
Jahre ſich zu einem ſag weit

geſchäftliche Einrichtungen und Wahl der Landes-Direction beſchränken vLerbreiteten, geachteten, ja einflußreichen Organ emporgeſchwungen zu haben als
müſſen. das „„Berliner Tageblatt“. Kaum vier Jahre alt, uberragt heute ſchon

ſeine Auflagezahl die aller anderen Berliner Zeitungen. Ein 4
Der Admiralitätschef General von Stoſch hat in der Budget cher Erfolg kann nur auf die geſchickte und umſichtige Leitung und die Vortrefflich

kommiſſion gelegentlich der Debatte über die Anſchaffung zweier Kanonen keit der politiſchlitergriſchen Kräfte zurückgeführt werden.
boote, die Erklärung abgegeben, daß die Regierung auf den ferneren nigk

Dieſe Erklärung iſt mit Feit begleitet, daß es für den gehen mit ſeiner Zeit haushaltenden Leſerkreis
Hat doch die Un eine außerordentlich bequeme Le

Organ vertrit: es eine eben ſo wahrhaft liberale, als nationale Politik; daß

Bau von Panzerfregatten Verzicht leiſte.
nicht geringer Befriedigung aufgenommen worden.
zweckmäßigkeit und der außerordentlich hohe Preis dieſer Kriegsfahrzeuge
auch ſelbſt in England eine ſehr ſtarke Bewegung gegen den weiteren die einen
Bau derſelben hervorgerufen. ret bunten, hauptſtadtiſchen Lebens.

Vor Allem hat die
keit des Jnhalts es dauernd in der Gunſt des Publikums be

Dieſe Vielſeitigkeit wird jedoch von einer ſolchen Ueberſichtlich-

tuüre bildet. Als abſolut unabhängiges
auptaceent legt, verſteht ſich von ſelbſt,

ehnte lokale Theil des Blattes ein treuer Spiegel des
Dem Erziehungs- und UnterrichtsweſenDie ſchreckliche Kataſtrophe des Lloyddampfers „Deutſchland“ hat widmet es in einer beſonderen Rubrik eine der Wichtigkeit des Gegenſtan-

die Frage wegen Errichtung deutſcher Seegerichte wieder in den des angemeſſene Aufmerkſamkeit; nicht minder allen Vorgäugen auf dem
Vordergrund geſtellt. Bis jetzt iſt, wie der „Hamb. Korreſp.“ erfährt,
ſeitens des Reichskanzleramts in der Sache nur das geſchehen, daß bei
den Seeuferſtaaten angefragt wurde ob ſich die Einſetzung von Seege-
richten empfehle.
für Einſetzung ſolcher Behörden ausgeſprochen.

Es iſt in Anregung gekommen, behufs der gegenüber dem fort-

Gebiete der Literatur, Kunſt und des Theaters, in welchen es ſich durch gerechte
Kritik auszeichnet. Der Unterhaltung bietet es durch ein reichhaltiges Feuille-
ton, darunter neue Original-Romane und Novellen berühmter Autoren,

S ein belletriſtiſch-belehrendes „Sonntagsblatt“ und das bekannte Witz blatt
Hamburg, Bremen, Oldenburg haben ſich entſchieden U K“ als Grgtisbeilagen, eine Fülle des Stoffes, wie wenig andere Blatter.

Der Handelstheil iſt durch ſachkundige Kräfte vertreten, und der Brief und
Fragekaſten zeigt, daß es in allen Fällen ſeinen Leſern kenntnißreiche r er
theilt. Der Preis von 5 Mark 25 Pf. pro Quartal iſt ein überaus maß ger.dauernden Wachſen der Anſprüche und Ausgaben für das höhere Un-

terrichtsweſen wünſchenswerthen Erhöhung der eigenen Einnahmen der
höheren Unterrichts-Anſtalten, die Einführung eines einheitlichen
Schulgeldſatzes von jährlich 90 reſp. 100 für alle Klaſſen in
Ausſicht zu nehmen.

S expedirt durch Herrn Auguda
Das HamburgNew-Vorkier Poſt-Dampfſchiff „Snevia“, Capitain Franuzen,

Bolten, W. Miller's Nachfolger, mit Poſt,
agieren und Ladung am 15. December via Hävre nach NewYork ab. Das

H urg-New- er D fſ Capitain HebiDer Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten u T per u ampfſchiff „Wieland“, Capitain Hebich, welches am
hat die ProvinzialSchulcollegien veranlaßt, dieſe Angelegenheit nach ain 4. d. M. von Hävre abgegangen, iſt am 15. d. M.

Uhr Nachmittags wohlbehalten in New-Vork angekommen.

wird
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Steckbriefs-Erledigung.

Mauſern nebſt Wirthſchaftsgebäuden,
Morgen Garten, zwei Brenn Züge von Lehrte und Hildesheim

öfen, 1 Trockenſcheune, 180“ lang, in Sehnde bereit.

Haus Rethmar, im Decem-
V. Uslar.

Bebra-Hanauer Bahn, k. auch

Bekanntmachungen.
Steckbriefs-Erledigung.

Dürch Wiederergreifung des am 9. September er. hier entſprun
genen Strafgefangenen Knecht Wilhelm Vorgböhmer aus
Baake findet der Steckbrief von demſelben Tage Erledigung.

Halle, den 18. December 1875.
Der Direetor.

Durch Wiederergreifung des am 15. December er. von der Arbeit
im Freien entwichenen Strafgefangenen Cigarrenmacher Carl Gott-
lob Ernſt Göpfert aus Weigmannsdorf Königreich Sachſen)
findet der Steckbrief von demſelben Tage Erledigung.

Halle, den 20. December 1875.
Der Direetor.

Der bisherige Vorſtand des unter No. 1 unſeres Genoſſenſchafts-
Regiſters eingetragenen

Vorſchuß- Vereins in Nebra,

a. der Kaufmann Fiedler,
d. der Kaufmann Guſtav Eigendorf,
o. der Thierarzt Wilhelm Wohlleben

zu Nebra
iſt für die Zeit bis Ende des Jahres 1877 wieder gewählt.

Dies iſt zufolge Verfügung vom 6. dieſ. Mts. in dem Genoſſen-
ſchaftsRegiſter nachgetragen worden.

Querfurt, den 6. December 1875.
Königl. Kreis-Gericht, I Abtheilung.

Werkwmeister- Schule
am Technienmm Frankenberg (Sachsen)

Beginn des neuen Cursus 20. April 1876.
Prospecte gratis durch die Direction des Technicum.

en à e

als

geſucht.
In Zahlung ſoll gegeben werden:

Ein Gut von ea. 2700 pr. Morg., davon ſind ca. 1800 pr.
Morg. Weizenboden, ca 500 pr. Morg. gute 2- bis Zſchürige
Wieſen und ea. 200 pr. Morg. Forſt. Jnventar: 36 Pferde,
30 Ochſen, 50 Kühe u. 1500 Schafe.
Scheffel täglich.

2) Baar: RMark 300,000, event. auch RMark 750,000.
E. Kreuter,

Dampfbrennerei mit 120

Alle weitere Auskunft ertheilt

Holz Auction. vMontag den 27. d. M. ſollen 4&

von früh 9 Uhr an 140 S e uund Ellern, Nutz- u, Brennholz, 3meiſtbietend unter Bedingungen ver r Haus ethmar
kauft werden. Verſammlung im bei Station Sehnde der Lehrte-
hieſigen Gaſthauſe. Hildesheimer Eiſenbahn.

e

Göttnitz, den 20. Decbr. 1875. Am
Braune. Montag d. 3. Januar 1876

ittags 1 UhrZiegeleiVerkauf. findet der Verkauf der Rambouillet
Eine Ziegelei, 28 Morgen inel. Böcke der Stammheerde zu Haus S

Bauſtellen, groß, durchweg guter Rethmar in öffentlicher Auction
Thonboden bei 50 Tiefe, 2 Wohn ſtatt.

34* tief, 3 Trockenböden à 200*
lang, 43“ tief, Production 1,000,000
Steine Streichwaare pro anno,
Brandkaſſe 14,600 ſehr gut
zum Maſchinenbetrieb eignend, ſoll
für 20,000 bei 10,000 An- Einezahlung verkauft werden, event. mit 5 Mahl-

ber 1875.

Mühlenverkanf.

Einlage ſofort eintreten. Näh. bei Acker, auf Wunſch mit Wohn und
Wilhelm Weilmann, Wirthſchaftsgebäuden, ſollen wegen

Cöthen, Schalauniſcheſtraße. Todesfall unter ſehr annehmbaren

e BedingungenGuts Verpachtung. Näheres durch
130 Acker, eben, Weizenboden, II Gottschalk W. Klemme

6—9 Jahre verpachtet w. a. d. in Cönnern.

Wagen ſtehen bei Ankunft der

Eine holländer Windmühle
und Spitzgängen S

kann ein Theilhaber mit 5000 nebſt 13 Morgen dazu gehörigem S

verkauft werden.

Ein größeres Quan

Magdeburg Leipzig.
Alle Diejenigen welche aus dem Jahre 1875 noch

e Forderungen an die Betriebs Verwaltung der Magde
S vurg-- Leipziger Eiſenbahn haben, werden erſucht, ihre

Rechnungen ſchleunigſt einzureichen, da die Jahresrech
nung für 1875 am 31. December geſchloſſen wird.

Magdeburg, d. 10. December 1875.
Der Betriebs-Direetor.

C. Murray.

Zſärbiger Vapierfabrlg.
Unter Hinweis auf S. 22 unſeres Statuts laden wir die Actio-

naire unſerer Geſellſchaft zu einer ausserordentiichen
Generalversammlung auf

Dienstag den A. Januar 1876 Nachmittags 3 Uhr
hiermit et in den Grolp' ſchen Gaſthof zu Zörbig
iermit ein.

c

Tagesordnung:
1. Beſchlußfaſſung über die Liquidation der Geſellſchaft.
2. Wahl eines Liquidators.

Zörbig, d. 18. Decbr 1875. Zörbiger Papierfabrilc,
Der Aufſichtsrath.

Fordemann.,

Die rühmlichſt bekannten

Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons
aus der Fabrik von

Franz Stollwerck,
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9,

auf faſt allen Jnduſtrie- Ausſtellungen bereits prämiüirt,
ſo wie auf jüngſter Wiener 1873 durch die Fortſchritts-
Medaille ausgezeichnet, finden nicht minder Seitens der Con-
ſumenten die ihnen gebührende, ſtets wachſende Anerkennung
als vorzügliches Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt
und Halsbeſchwerden. Pr. Paquet à 50 Pfge. käuflich in Halle
bei C. F. Baentsch, C. Gretin Bahnhfs.-Reſtrt., Wilh. Schubert;
Alsleben bei Apotheker A. Kolbe; Artern bei C. Seharkf;
F. W. Kroner; Cölleda bei H. Becker, H. Esperstädt;
BeckKartsbeiga bei Gottfr. Packbusch; Ermsleben bei A.
Schlemmer; Gröbzig bei F. Soldmann; Herzberg a. d. E. bei
Ed. Raack; Hettstädt bei F. W. Schroeter; Nebra bei O. G.
Eigendorf; Quellendorf bei Apoth. A. Reck; Querrurt bei
Oscar Toepelmann; Radegast bei H. Kaleyss Hoflieferant
Sangerhausen bei C. F. C. Lange; Fr. Witschel Nachfolger;
Teuchern bei Carl Schaufuss.

Grosser Weihnachtsverkauf

von Berliner Herren-
u. Knaben Garderobe
findet im „Hötel zum goldenen Löwen“,
Leipzigerſtr. 104, ſtatt. Grosse Auswahl in
Sohlafröcken, Paletots, Knaben- Anzügen ete.

zu den billigſten Preiſen. [H. 52017]
„Hötel goldener Löwe“, wirr

MoDESs DE PARIS.

PUTZ- 40DE-HANDL G
Anfertigung

eleganter und einfacher Damen- Garderobe

Specialität: französische Blumen und Bäpder.

A. E. Ouvinase
Halle a S

Barfüsser Strasse Nr. 6.

Socehen trafen die erwarteten neuen Sachen
aus Paris ein.W

e engereFür mein Materialwaaren-,
Cigarren u. Deſtillations-tum Weizen Hülſen iſt bit- Geſchäft ſuche ich zu Oſtern 1876b. 223000 verk. w. Bedingun

gen ſ. günſtig. Näh. unter B. 7.
Purch Ed. Stückrath in d. Exp.

Meine Rollgeschirre
empfehle zur Benutzung.

A. W. Hanase.
r

einen jungen Mann als Lehrling.lig abzulaſſen. Zu erfragenma Halle a/S.bei Hanasenstein G Vog-



cm

t

4

auch
in großer Auswa

2

W

J W

Ueber Deberrrögegge genannt,
hl vorräthig, offerire dieſelben zu ſehr billigen Preiſen.

LEBEE III96. Lefpeſgenrsrasse 96.

GöcKe für Herren

Gold-, Silber- u. Alfenide- Waaren werden wegen zu ſtarkem Lager zu äußerſt bülläügen Preiſen
verkauft bei Vdmaend Baumcann, Poldarbeiter, Leipzigerſtraße 13.

Gerger reinwollener Kleiderſtoffe
bietet den Damen die prachtvollſte Auswahl in neueſten Farben, zu den

Mein Lager Thermometer,
genau richtig zeigende Waare, mit
Haltern zum Befeſtigen vor dem Fen-
ſter, ſowie alle Sorten Reise-,
Ba des u. Taschen-Ther-ſolideſten feſten Preiſen. S Foerck, Tombo, Leipzigerſtr. 54.

n

Kladderadatsch
iſt bekanntlich vertragsmäßig

ausſchließlich
der Firma Rudolf Mosse
übertragen, welche in der Lage
iſt, bei größeren Ordres Rabatt r 1

4 n 3
e

du

e

Die

Jnſeraten- Pacht
des

zu Seebenſo werden für das im
Verlage dieſer Firma erſcheinende
„Berliner Tageblatt“

Aufträge unter den günſtigſten
9

(Auflage 37,000)

Conditionen von derſelben ent
gegengenommen.
Außerdem hat die Firma Ru-

dolf Moſſe, u. A. die Jn-
ſeratenvpacht

desMilitair-Wochenblatts,
der Süddeutſchen Preſſe,
der Fliegenden Blätter,
der Handels- und BVörſen-

Zeitung, Cöln,
der Schweizeriſchen Han

delszeitung
übernommen, und erfreuen ſich
dieſe Blätter einer großen Be
liebtheit Seitens der Jnſerenten.

Das Centralbureau der
Firma KRudolt Mosse
befindet ſich in Berlin,
Jeruſalemerſtraße 48
und Villale in Halle a/S.

Brüderſtraße 14.

e Ee-
Jn allen Buchhandlungen ſind

zu haben
W. Kohlmann Kubiktabellen s

über runde Hölzer, berech
net nach Metermaaß. 2. Aufl.
Ausgabe fur Preußen. Taſchenfor-
mat. Eleg. geb. 2,25 Mk.

Kubiktabellen uüber geſchnit-J
tene und beſchlagene Hölzer,

berechnet nach Metermaaß. Ta
ſchenformat. Eleg. geb. 2,26 Mk.

Kubiktabellen uber runde,
geſchnittene und beſchlagene
Hölzer, berechnet vach Meter- 5
n agaß.

Verlag v. E. W. Offenhauer
in Eilenburg.

Wie die bekannten Kohlmann-
ſchen Kubikbücher nach mag
empfehlen ſich in gleicher Weiſe die
Bearbeitungen nach Metermaaß,
ſowohl durch Korrektheit der Berech-
nung, als beſonders durch vpraktiſche
Einrichtung fur geſchäftl. Benutzung.

v r 5 V re a eaereeerrs

Laterna magiea

mometer empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

Otto Unhekannt,
Kleinſchmieden.

r Gröhes Theehandlung,
Leipzigerſtraße 104, im goldenen Löwen,

3

empfiehlt ihre reiche, ſchöne Auswahl der beliebten

japaniſchen und chineſiſchen Cheebrette
in allen Großen zu billigen Preiſen.

Die Dauerhaftigkeit dieſer feinen Lackbretter iſt zu S
allgemein bekannt, um beſonders hervorgehoben werden

Senen2z.
u WJ Ww WF dir S e

S zu können und ſind dieſelben ſehr geeignet als Geſchenk
c den Weiyhnachtstiſch der praktiſchen Hausfrau zu zieren.

S a h 4 l

*mmm—Wm—
Zauber-Apparate,

Scherz- und Vexir- Artikel
von 25, 50, 75 Pf. bis 8 M. pro Stk.

passendste
De Weihnachtsgeschenke.

Holländische Theegarnituren
mit und ohne Taſſen in neueſten geſchmackvollen Muſtern von 3 Mark
an, KinderTheeſervice mit und ohne Praſentirbrett von 1 Mk. 50 Pf. an.

Garnituren fur Raucher von 3 Mark an,
Eierbecher mit und ohne Brettchen, PianinoLeuchter, antik, à 75 Pfge.,

kleine Jlluminationsleuchter à 10 Pfennige c. c. empfiehlt

Ja nG. Sröhe s Theehaund lung W FKur über Weihnachtszeit“
Leipzigerſtraße 104, im gold. Löwen. Im Laden bei A. M. Graefe,

a Cigarrengeschüft, Leipzigerstrassel02.
Alles Ausgezeichnete und wahrhaft Solide behauptet ſich am läng Sſten und ſo auch trotz aller Concurrenz das StadtTheater.

Dienstag d. 21. December 1875.I 9 hell und dunkel Mit aufgehobenem Abonnement.
Weihnachts Kinder

der Societäts Brauerei vorſtellung:
Die drei Haulemännerchen

zum „Waldschlösschen“
in Dresctem,

oder

Die verwunſchene Naſe.
Eine Komödie für Kinder, in 5 Bil
dern nach einem Mährchen bearbei-

das jedem Biertrinker als ein geſundes, nahrhaftes, rein aus Malz tet v. Herrmann, Muſik v. Brandel.
und Hopfen gebrautes Getränk empfehle. 1. Bild: Die böſe Stiefmut-

ter. 2. Bild: Bei den Haule-Beal. Meye männerchen. 3. Bild: Der

p 22 Herzog vom Veilchenlande.Oh e Hochnth wir be4 von den einfachſten bis zum eleganteſten, e eit.“ e
Kaſſenöffnung 4 Uhr, An-kl. Telegraphen Apparate a un

eomplet zum Preiſe von 10 RMark,

Bahnenmit Spiritus zu heizen, paſſend für Knaben,

Für die uns vielſeitig bewieſene
innige Theilnahme ſagen wir unſern
tiefgefühlteſten Dank.
Halle a/S., d. 20. Decbr. 1875.

W. Elſte u. Familie.
Für die ehrenvollen Beweiſe der

Anerkennung bei Anlaß des 25jäh-
rigen Jubiläums der Zuckerfabrik
Volkſtedt ſagen wir hierdurch
dem Herrn Amtmann F. W.
Spielberg in Halle, dem Herrn
Oberamtmann W. Spielberg

in verſchiedenen Größen,
Glas Photographien und Bilder

für Laterna magäca ſowie ſämmtliche

Optäschae Arktül«ce
in größter Auswahlewyſt r hier, dem Herrn Amtmann R.pfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken Spielberg in Kelbra, ſowie

ul. Herm. Schmicdkt, u e enSpielberg hier, unſern tiefge
(Oap l Wocrkler), fütteſten Dank.

29. Schmeerstrasse 29. Volkſtedt, d. 18. Dec. 1875.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die acht Jubilare.
Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung äm G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 21. December 1875.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Das den Beſuchern des Harzes bekannte ſchöne Thal, durch
welches man von Wienrode ab die Roßtrappe und Treſeburg erreicht,
bildet gegenwärtig nur ein Gewirr von übereinander geſtürzten Holz
maſſen, durch die ſich Bahn zu brechen das Beil des Waldarbeiters
zu ſchwach erſcheint. Beim Anblick dieſer Verwüſtung würde ein Touriſt
ſich unwillkürlich der Schilderung eines Urwaldes erinnern, in dem
vor Kurzem ein Orkan der gräßlichſten Art gewüthet hat. So mancher
Waldrieſe, der ſo vielen Stürmen getrotzt hat, er liegt jetzt von der
Laſt des Schnees erdrückt darnieder, neben ihm die jüngere Generation,
die er im Sturze mit umgeriſſen es iſt ein wildromantiſcher Anblick,
der durch das Krachen der noch immer ſtürzenden Bäume grauſen
erregend wird. Doch auch weniger grauſige Erſcheinungen treten vor
den Wanderer und das Herz belebt ſich wieder, wenn er die mit dem
reinſten Kryſtall überzogenen Ehrenpforten erblickt, die ſich die Natur
ſelbſt gebaut. Es ſind elaſtiſche Birken, die ihre Gipfel bis zur Erde

niederbeugen, hoffend, daß bald Jemand ſie ihrer Laſt entledigen wird.
Darunter hin ſchreitet der majeſtätiſche Hirſch, ſeine kümmerliche Nah
rung ſuchend. Der durch Schneebruch an den Holzbeſtänden ange-
richtete Schaden iſt unermeßlich, die geknickten Bäume ſind na
Tauſenden zu zählen und nach Ausſage von Forſtleuten ſind es nament
lich Fichtenbeſtaände, die in Folge der Verwüſtung theilweiſe abgetrieben

werden müſſen.
4 Die kürzlich mitgetheilte Notiz, betreffend eine beabſichtigte

Petition der Hallenſer, Erfurter und Magdeburger Lehrer
um Abänderung einiger Beſtimmungen in der durch die königlichen
Regierungen der Provinz Sachſen feſtgeſetzten Gehaltsnorm für Ele-
mentarlehrer, bedarf einer Berichtigung dahin, daß die betreffende
Verfügung keine Gehälter feſtſetzt für Städte über und unter 50,000
Einw., ſondern unterſcheidet 1) Dörfer, 2) Städte unter 2000 Einw.,
3) Städte von 2000 bis 10,000 Einw. und 4) Städte über 10,000
Einw. und normirt demgemäß die Gehälter, indem ſie zugleich für
ſämmtliche Lehrer freie Wohnung und, wo dieſe nicht gewährt werden
kann, in Dörfern eine Miethsentſchädigung von 30 Thalern, in
Städten ohne Rückſicht auf die Miethspreiſe, eine ſotche von 50 Thlrn.
verlangt. Die Lehrer jener drei Städte ſind nun übereingekommen,
zu bitten, daß auch für die Städte mit mehr als 10,000 Einw. ver-
ſchiedene Gehaltsſtufen nach der Größe der Einwohnerzahl und der
damit meiſt Hand in Hand gehenden Vertheuerung des Lebensunter-
haltes feſtgeſetzt werden, ſowie daß eine dem Werthe einer freien
Wohnung entſprechende Miethsentſchädigung nach den für die Staats
beamten beſtehenden Servisklaſſen gewährt werde.

Der Commandeur der Delitz ſchen freiwilligen Feuerwehr, Lieu-
tenant Schulze, hat in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der freien
Vereinigung der Feuerwehr- Verbände der Provinz Sachſen
die Ausſchüſſe dieſer Verbände zum 23. Januar 1876 zu einer Ver-
ſammlung nach Delitzſch berufen.

Auch auf den Linien der Magdeburg-Halberſtädter Bahn
hat die Einnahme im abgelaufenen Monate November ein ſehr be
trächtliches Minus erfahren. Daſſelbe beziffert ſich für die Stamm-
bahn nebſt Zweiglinien auf faſt 3 pCEt., für die Strecke UelzenLang-

wiedel aber auf 1477, pCt. Hiernach fällt das Plus auf den Stamm-
linien auf 2/, pCt. (wobei die erheblich größere Betriebslänge zu be
rückſichtigen bleibt), während auf der Strecke UelzenLangwedel das
Minus auf 20 pCt. geſtiegen iſt. Auf der Linie HannoverAltenbeken
incl. Bahnhof-Löhne betrug das Plus im November 47 pCt, bei einer
um mehr als 50 pCt. gegen das Vorjahr größeren Kilometerzahl.

Der Forſtbeamte, welcher ſich (wie kürzlich berichtet) nach ſeiner
Verhaftung im Gefängniſſe zu Nordhauſen erhängt, war der als etwas
geiſtesſchwach bekannte Förſter Henze aus Liebenrode. Derſelbe hatte,
nachdem er einen Schäfer mehrfach ſchwer verwundet, die Flucht er
riffen und war in ſpäter Nacht am 3. d. M. in Braunlage unter er-ſhorrenven Umſtänden aufgegriffen worden.

Vermiſchtes.
Bei der großen Fiſcharmuth, welche durch die rückſichtsloſe

Befiſchung unſerer Gewäſſer herbeigeführt worden iſt, und bei den be
wundernswerthen Erfolgen, welche die künſtliche Fiſchzucht erzielt, iſt

in einer nicht unbedeutenden Zahl von landwirthſchaftlichen Vereinen
die Frage wegen Neubevölkerung unſerer Ströme, Flüſſe, Bäche und
Seen mit Fiſchen den eingehendſten Beſprechungen unterworfen wor-
den. Es wurde überall die Nothwendigkeit erkannt, Maßregeln zur
Hebung der Fiſchzucht, zur Schonung der noch vorhandenen Fiſche c.
zu treffen. Es iſt zu erwarten daß ſich an vielen Stellen Fiſchzucht
Vereine bilden werden und daß zur weiteren Anlage von Fiſchbrutan-
ſtalten geſchritten werden wird.

Der jetzt in N.-Panthenau (Kr. Reichenbach in Schl.) wohn-
hafte frühere Grenadier Hermann Grützner, welcher bei der 3. Com-
pagnie des 2. ſchleſiſchen Grenadierregiments Nr. 11 den letzten fran
zöſiſchen Feldzug mitgemacht hat, erhielt in der Schlacht bei Mars laTour am 16. Kuguſt 1870 einen Schuß in den Mund. Die Gewehr-

kugel blieb im Kopfe ſitzen. Der ſchwer Verwundete wurde nach Ham-
burg gebracht und im dortigen Militärlazareth verpflegt. Die Be
mühungen der dortigen Aerzte zur Aufſindung und Entfernung der
Kugel blieben damals ohne Erfolg. Erſt jetzt, nachdem ſeit der Ver-

Tribüne betritt.

wundung mehr als fünf Jahre verfloſſen ſind', iſt es Dr. Kerrn
ſtadt in Reichenbach möglich geweſen, die plattgedrückte Kugel aus dem
Gehörgange des rechten Ohres nach eingetretener Eiterung herauszu-
ziehen. Daß jemand eine Gewehrkugel länger als fünf Jahr im Kopfe
mit ſich herumträgt, dürfte allerdings ſelten vorkommen. Nichts deſto
weniger ſteht der Fall nicht ſo vereinzelt da: General v. W. in Poſen
trägt ſeit 30 Jahren eine Kugel im Kopfe mit herum, ohne durch
dieſelbe irgendwie in ſeinem Wohlbefinden geſtört zu werden.

Aus Feldkirch in Vorarlberg wird an die k. k. Centralanſtalt
für Meteorologie in Wien berichtet: Am 11. d. gegen ,7 Uhr früh
wurde hier und in der Umgegend eine ſtoßartige, über eine Secunde
andauernde Erderſchütterung verſpürt; die Kälte brach ſofort, und
es ſtellte ſich andauernder Schneefall ein, welcher bis heute, den 13. d.
andauerte. Am 13. d., Abends 9 Uhr, wurde, wie die „K. Z.“ aus
Bern meldet, an mehreren Orten in der Nähe des Bodenſees, in Ra-
dolfzell ec., von verſchiedenen Leuten ein mehrere Secunden dauerndes
Erdbeben verſpürt.

Der hart an den Neckar vorſpringende runde Thurm in
Tübingen, allen Beſuchern der Muſenſtadt wohlbekannt, in welchem
Hölderlin lange Jahre in Geiſtesnacht zubrachte, iſt in der Nacht vom
14. auf den 15. niedergebrannt. Die Bewohner, 6 Studenten, von
denen einer zum Fenſter hinausſpringen mußte um der Feuersgefahr
zu entgehen, konnten kaum das nackte Leben retten.

[Moltke auf dem Rückzuge.] Während der Verhandlungen
der General-Synode iſt es nicht unbemerkt geblieben, daß der General
feldmarſchall Graf Moltke ſtets in demſelben Augenblicke den Saal ver
ließ, in welchem der Präſident des Konſiſtoriums, Herr Hegel, die

Ein witziges Mitglied der Synode hat nun die treffende
Bemerkung gemacht, daß Herr Hegel es fertig bekommen hat, was
ſonſt Niemanden gelungen den größten Strategen der Gegenwart
in die Flucht zu ſchlagen.

Zum St. Georgsfeſte waren in Petersburg auch vier
preußiſche Unterofficiere anwefend. Die Helden von 1870 und 1871
benutzten natürlich die Gelegenheit, um in Begleitung eines ruſſiſchen
Unterofficiers Recognitionen in den Muſeen, Theatern, Schauſtätten,
ſelbſtverſtändlich auch in den Cafes und Bier Reſtaurationen der Reſi-
denz anzuſtellen. So gelangeen ſie auch in ein bekanntes franzöſiſches
Reſtaurant, das ausſchließlich von Domino und Billard ſpielenden und
Kaffee trinkenden Stammgäſten der franzöſiſchen Colonie beſucht zu
werden pflegt. Der ohnehin zum Georgenfeſte immer verdrießliche und
verſchnupfte dortige Bruchtheil der grande nation verläßt darauf ſofort,
dieſen Beſuch der argloſen, in voller Uniform eintretenden „Prussi ens“
als abſichtliche Herausforderung betrachtend, in demonſtrativem Parade
marſch, unter diverſen „sacré“ und „mille tonnerres“ das Local.
Einem rieſenlangen Unterofficier vom Kaiſer- Alexander Garderegiment
iſt mittlerweile uöber das „Wo“ und „Warum“ ein Licht aufgegangen,
und mit dem Daumen über die Schulter auf die ſich fortconcentriren-
den Franzoſen zeigend, fragt er laut mit ſonorer Stimme: „Na, loofen
die noch immer?“

[Galgen und Thron.) Der Abg. Cremer, der bekanntlich
auch Redakteur der ſchwarzen „Germania“ iſt, gab jüngſt in einer
Verſammlung des „Berliner Vereins der Eentrumspartei“ folgende
kleine charakteriſtiſche Geſchichte zum Beſten. Bei Gelegen-
heit des 25jährigen parlamentariſchen Jubiläums des Abgeordneten
Windthorſt der ſchwarzen Partei von Meppen, das ſeiner Zeit im
Reſtaurant Müller (Unter den Linden 44a) feſtlich begangen wurde,
wollte der konſervative proteſtantiſche Abgeordnete Baron v. Thadden-
Triglaff, der ebenfalls der Feier beiwohnte, mit ihm (Cremer) an-
ſtoßen. Herr Cremer hielt jedoch ſein Weinglas zurück mit dem Be
merken: „Verzeihung Herr Baron! Sie haben einmal im Abgeordneten-
hauſe geäußert: „„Preßfreiheit ſollt Jhr haben, aber den Galgen da
neben.““ Jch bin Redakteur der „Germania“ und wenn dieſer Galgen
auch für mich ſein ſoll, dann ſtoße ich mit Jhnen nicht an.“ „Nicht
doch, entgegnete Herr v. Thadden, für Sie laſſe ich einen Thron er-
richten und ſetze Sie höchſt eigenhändig darauf!“ Nach dieſer Er
klärung erſt klangen die Gläſer der beiden Schwarzen harmoniſch zu
ſammen.

Der Parlamentsmüller, der langjährige Reſtaurateur des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes, hat, wie die „Tribüne“ berichtet, Ber
jin und ſeiner 2. Kammer für immer den Rücken gekehrt. Mit ſeinem
Scheiden ſtirbt auch der Name der Fraction Müller aus, welche eine
Zeit lang eine große Berühmtheit erlangt hatte. Müller hat nun des
Parlamentirens genug, er hat ſich ruhig in Misdroy niedergelaſſen, um
dort ganz ſeinem großem Hotelgeſchäft zu leben. Da das Abgeordne-
tenhaus und das Herrenhaus der Reſtauration indeſſen dringend be-
dürfen, ſo trat am Freitag der Vorſtand des Abgeordnetenhauſes unter
dem Vorſitz des Präſidenten v. Bennigſen zu einer Berathung zuſam-
men. Neun Perſonen hatten ſich um die Reſtauration des Abgeordne
tenhauſes beworben, die Wahl fiel auf Frau Bendt, die Reſtanrateurin
des Reichstags. La fraction Müller est morte, vive la fraction
Bendt!

[„Kein Heger, kein Jäger!“] ſagt ſchon ein altes Sprich-
wort, und es dürfte deshalb zeitgemäß ſein, auf die Pflichten des
Waidmannes während der ſtrengen Winterzeit hinzuweiſen, denn eben
ſo wie es zur Erhaltung der heimiſchen Vögel nöthig iſt, dieſelben bei
Kälte und Schnee zu füttern, ſo muß dies auch beim Wilde geſchehen,
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reszeit mehr ſchützenden Deckungen zurück, und man kann ſie mit auf-
geſtecktem Heu zur Genüge durch den Winter bringen. Den Reb-
hühnern errichte man aus Fichtenzweigen Schirme und werfe ihnen
ab und zu Getreidekörner davor. Der tiefe Schnee ſetzt dieſen armen
Thieren beſonders zu und erleichtert den liſtigen Füchſen den Fang;
dieſem Umſtande helfen jedoch beſonders die Schirme ab. Freund
Lampe, welcher ſein dickes Winterfell anhat, macht ſich um dieſe Jah
reszeit beſonders auf den Saatfeldern und in den Sturzäckern zu ſchaf-
fen und richtet ſich ſeine Saß auf dem gefallenen Schnee zurecht. Vor
geworfene Kohlblätter und Heu wird er keineswegs verſchmähen und
dienen ihm dieſelben zur kärglichen Nahrung. Ganz beſonders aber iſt
jetzt die günſtige Zeit zum Erlegen und Fangen des Raub-
zeuges, der Füchſe, Marder und Otter, ſowie zur Vertilgung der
Rauübvögel.

[Bis in die Havanna.]) Der Name und der Ruf der Ber-
liner Künſtler kommt weit in der Welt umher. Aber einen geradezu
erſtaunlichen Beweis internationaler Popularität dürfte es wohl bilden,
daß die Kiſten einer Kategorie von Cigarren der letzten Havaneſer Ernte
auf der Jnnenſeite ihres Deckels den Kopf Albert Niemanns,
des Heldentenors der Berliner Oper, im Helmſchmuck des Lohengrin
zeigen.

[Auch ein Renner. Jn New-Hork trat kürzlich ein ele-
gant gekleideter Mann in einen Juwelierladen und fragte, ob er nicht
Suge Becher beſichtigen könne, die im Schaufenſter ſtanden, und von
Silber und mit Gold ornamentirt waren. Der Juwelier reichte ihm einen,
und ſagte: „Das ſind Wettrennen-Becher.“ „Wettrennen-Becher?
Was bedeutet das?“ Das ſind Becher, die Derjenige erhält, der
im Wettrennen den Preis erringt.“ „Nun wenn das ſo iſt, ſo will
ich für Einen rennen!“, ſprach der Mann, und war mit einem Satze
ſammt dem Becher aus der Thür. Der Juwelier „ſtartete“ ebenfalls
und jagte ihm nach, aber an der nächſten Straßenecke entſchwand ihm
der Renner aus dem Geſichte.

Der Frtran der Zölle im deutſchen Zollgebiet
hat ſich in den drei erſten Quartalen d. J. weſentlich gunſtiger als im gleichen
Zeitabſchnitte des Vorjahres geſtaltet. Die Einnahmen an ſolchen betrugen bis
Ende September d. J. im ganzen 89,563,267 S 81,727,343 in 1874, ſind
alſo um 7,832,924 oder 9,6 geſtiegen. Der Hauptſache nach kommen hiebei
ſtaärkere Einfuhren von Kaffee, Rohtabak, Wein, Zucker, Salz, Branntwein, Ge-
wurzen und Schweinen in Betracht, denen noch verſchiedene andere Artikel hinzu
treten. Einen erheblichen Ruckgang der Einfuhr und der Zollertrage welſen da-
gegen u. a. Maſchinen aller Art, Svpeck, getrocknete Sudfrüchte, Reis, Material-
eiſen, Kupferſchmiede- und Gelbgießerwaaren nach. Ordnet man die
Verzollungsartikel nach der Höhe ihrer Zollertrage, ſo ergiebt ſich fur 1. bis 3.
Quartal d. J. folgende Reihe: roher Kaffee 28,151,865 (gegen 1874
5,831,875 Wein in Faſſern und Flaſchen 8,272,544 (mehr 517,392
Rohtabak 7,726,596 (mehr 530,016 Wollenwaaren 4,573,095 weniger
53,115 Zucker aller Art 4,534,317 mehr 327,270 Salz 3,651,960
(mehr 227,289 getrocknete Sudfruchte 2,651,626 weniger 183,596
Baumwollgarne 2,067,594 weniger 7158 Baumwollwaaren 1,876,920
(mehr 33,042 Arak, Rum und anderer Branntwein 1,495,800 (mehr
184,920 geſchaälter Reis 1,428,524 weniger 127,339 Schweine
1,310,826 r 392,656 Gewurze 1,296,77 mehr 161,129 Oel
in Fäſſern exel. Baumdöl 1,194,248 (mehr 144,784. Seiden und Halbſeiden-
waaren 1,190,850 mehr 40,470 Haäaringe 1,189,389 weniger 7389ganz grobe und grobe Eiſenwaaren 1,015,477 weniger 42,163 Wollengarne
808,569 (mehr 20,212 Gewehre 73 490 mehr 382,230 .4), Glas und
Glaswaaren 723,880 (weniger 26,198 friſche Suüdfruchte 695,664 (mehr
94,956 Materialeiſen aller Art 660,728 weniger 89,817 Cigarren
647,400 weniger 18,120 Kleider, Leibwaſche, Putzwaaren 603,735

82,695 .4), Locomotiven, Dampfkeſſel und Maſchinen aller Art 598,550
weniger 510,171 Leder 581,069 (mehr 8729 Syrup und Melaſſe537,113 weniger 57,487 Eaeao in Bohnen 515,813 weniger 4445

Käſe 469,770 weniger 21,175 Bier 453,896 (mehr 92,126 Butter
7,930 (mehr 77,843 Confiturcn, Saucen c. 386,043 (mehr 47,376

kurze Waaren 348,795 mehr 10,485 feine Kupferſchmiedewaaren
346,812 (weniger 116,484 graue Packleinwand 337,782 weniger 25,184
4), rohes Leinengarn, Maſchinengeſpinnſt 295,439 weniger 19,293 gefaärbte, gebleichte e. Leinwand 278,340 (mehr 20,520 Aetznatron 268,656

(mehr 100,992 Lederwaaren 262,251 (mehr 21,057 S ten
215,229 (mehr 11,061 ealeinirte Soda 206,016 (mehr 21,137 .4), feine

lachs, Jute c. 180,370 (mehr 14,625 .4), mit Zucker rc. eingemachte Con-

Das Reh und der Hirſch ziehen ſich in die vor der grimmigen Jah Für die Abonnenten der Halliſchen Zeitung.

wärts die Gelegenheit zu bieten, ſich den in unſerem Verlage erſchien
nen Kaiſer- und Reichs-Kalender für das Jahr 1876 zu einem
ermäßigten Preiſe zu verſchaffen, erlaſſen wir auch Dieſen den Kalender
für den Betrag von 70 R.-Pf. (7 Sgr.), ſoweit der Vorrath reicht
Auch bisherigen Abonnenten ſteht der Kalender noch unter gleichen
Bedingungen zur Verfügung. Nach auswärts geſchieht die Verſen

dung franco. SHalle, d. 20. December.
Expedition der Halliſchen Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 18. December.

Fortſetzung aus dem heutigen Hauptblatt.)
Geboren: Dem Handarbeiter F. Gieſeke Zwillinge, ein Sohn u. eine Tochter,

Fangegaſe 22. Dem Lehrer G. Winkler ein Sohn, Berggaſſe 2. Dem
Hellgehuülfen x Neuhaus Zwillinge, ein Sohn und eine Tochter, Zink

arten 3. Dem Fabrikarbeiter E. Gabor eine Tochter, Raffinerie 7e.
em Zimmermeiſter H. Schraäpler eine Tochter, Böllbergerweg 1. Dem

Geſchirrführer C. Barth eine Tochter, Saalberg 16. Dem Schloſſer L.
Riedel ein Sohn, Raffinerie 7e. Dem Schneidermeiſter C. Friedrich elne

Brunnengaſſe 10. Dem Kaſſirer O. Richter ein Sohn, Weiden-
plan 6e.

Geſtorben: Des Heilgehulfen H. Neuhaus Tochter bar Bertha, 2 Tage,
Schwache, Zinksgarten 3. Des Eiſendreher H. Kreiter Sohn Guſtav
Hermann Albert, 11 Monat 24 Tage, Mundfaule, Fleiſchergaſſe 15. Der
Handarbciter Johann Gottlob Eichelmann, 58 Jahr 6 Monat 13 Tage,
Carcinoma recti, Feldſtraße 6.

Meldungen am 19. December.
Wilhelmine Grafe, 73 Jahr 2 Monat 1 Tage, Altersſchwäche, Hospital.

Der Tiſchler Chriſtian Selle, 73 Jahr 11 Monat 14 Tage, Alters-
ſchwäche, Hospital.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde von 18. bis 20. December.

Kronprinz. Hr. Rittmeiſter v. Fawig a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt Har-
tung a. Frankfurt. Hr. Fabrikbeſ. Heyer a. Nordhauſen. Hr. Rizterguts-
beſ. Wurm a. Braunuſchweig. Hr. prakt. Arzt Unruh g. Wittenberg. Hr.
Bauinſpector Schreiber a. Blankenburg. Hr. Jngenieur Blankenberg a.
Deutz. Die Hrrnu. Kaufl. Winkler a. Zeitz, Collmann a. Bremen Straus
a. Leipzig, Richter a. Magdeburg.

Stadt Zürich. Hr. Capitan Kroll a. Kiel. Hr. Prem.-Lieut. v. Stirn g.
Berlin. Hr. Sekretär Schirmer a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Guün-ther a. Mainz. g. Große a. Gröbzig. Die Hrrnu. dent Stringe a.
Magdeburg, Schröden a. Cöln, Giffkorn a. Burg, Häkel u. Hampe a. Lelx-
zig, Weber a. Altenburg, Linſen a. Wiesbaden, Lewin u. Reichold a. Ber-
lin, Richter a. Braunſchweig, Kießler g. Binnen, Davld a. Liverpool, Krauße
a. Gotha.

Stadt Hamburg. Hr. Amtmann Franke a. Artern. Hr. Oekon.-Rath Oem-ler a. Rötgen. Fr. Gieſe m. Schweſter a. Trebitz. Frau Jänicke m.
Tochter a. Weimar. Hr. Stud. ar. v. Clapowski a. Krulau. Hr. Ober-
lehrer Dr. Leiſt a. Berlin. Hr. Senator Buff m. Tochter a. Bremen. Hr.
Oekon. Friedemann a. Sachſenberg. Die Hrrnu. Kaufl. Lyſius a. Magde-
burg, Böſefeld a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Privat. Gittermann m. Frau u. Tochter a. Gießen. Hr,
Jnſpector C. F. Quick a. Luübeck. Hr. Stationsvorſteher Jmmermann g.
St. Micheln. Hr. Oberlehrer Schliebe a. Berlin. Hr. Fabrik. Marken-
ſtein a. Bellin. Hr. Kreisgerichtsrath Bethmann a. Döbeln. Die Hrrn.
Kaufl. Guünther a. Muühlhauſen, Schindler a. Nordhauſen, Baum a. Nort-
heim, Häaßler a. Dresden, Spanneberg a. Carlsruhe, Kaäußler g. Jlmenau,

Goldene Kugel. Hr. General-Director v. Körber m. Sohn a. Berlin. Hr.
Arzt Dr. Gerber g. Hannover. Hr. Obermaſchinenmſtr. Schneider g.
Webau. Hr. Chemiker D'fehaſe a. Röblingen. Hr. Director Schliphake
a. Waldau. Hr. Dr. Friedländer a. Straßburg. Hr. Banquier Schrupp
a. Meiningen. Hr. Fabrik. Frank a. Wernigerode. Frau Dr. Laue m.
Fam. a. Caſſel. Frl. Bergen a. Muünchenbersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Petz
a. Magdeburg, Puttmann a. Barmen, Friedlander a. Halberſtadt, Friede
a. Hamburg, Wagner a. Noſſen.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrik. Raabe m. z a. Coòln. gMartin m. Tochter a. Halle. Hr. Gutsbeſ. Amtmann Elſte a. Wallhaufen.
Hr. Prem.-Lieut. v. Kuſten a. Metz. Hr. Buchhaändler Kitzing m. Frau

Frau Amtmann

a. Leipzig. Hr. Oberinſpector Henne a. Berlin. Hr. Actuar Muller a.
Die Hrru. Kaufl. Laube a. Nordhauſen, Begau u. Sperlin a.

Bernſtein a. Bielefeld Salviati a. Guben, Hartmann a. Mag-
eburg.

Stadt Berlin. Hr. Verwaltungsbeamter Hunemann a. Cöln. Die Hrru.
in 203,544 (mehr 16,584 gefarbtes und gebleichtes Garn von
umtibilien 174,825 (weniger 90,645

Soda, rohe kryſtallifirte 158,374 weniger 6368
Schinken, Speck e. 150,462 weniger 272,105 .4).

andel, Jnduſtrie, Verkehr. Volkswirthſchaftliches c.
Die verbreitete Nachricht, daß die alten Dreierſtücke ſchon mit Ende

dieſes Monats werthlos werden, iſt unrichtig, da nach der am 17. October d. J.
deshalb ergangenen Bekanntmachung des Reichskanzlers der Bundesrath die Au-
ßercoursſetzung erſt mit dem 31. Januar 1876 beſchloſſen hat. Mit dem 1.
Februar k. J. ſind die Dreier alſo vollkommen werthlos, bis zum 31. Januar
k. a werden ſie jedoch bei den bekannten Staatskaſſen umgewechſelt. Dagegen
verliert das bisherige Stgatspapiergeld mit dem Ende des k. M. meiſt ſeinen
Umlaufswerth und das Publikum wird gut thun, ſich dieſer Geldzeichen zu entle-
digen; auch der Preußiſchen Ein und Fuünfthalerſcheine obgleich dieſelben noch bis
auf Weiteres ihren Cours behalten.
kann, Papiergeld in Zahlung zu nehmen (nur die ehe Kaſſen ſind dazu
verpflichtet), ſo können dieſe Geldzeichen leicht zum Gegenſtande der Agiotage gemacht

wirn 167,292 (mehr 15,360
Fleiſch, zubereitetes,

Bis zum 31. December d. J. muß der bei Weitem Theil der Tha
ler-Noten der Privat-Zettelbanken zur Einlöſung präſentirt werden. ir
machen hierauf aufmerkſam und bemerken zugleich, daß wenn auch nicht allgemein
am 1. Januar eine Präkluſion eintritt die Annahme dieſer Noten doch voraus-

Da bekanntlich Niemand gezwungen werden

Stud. France a. Gardelegen, Franz a. Wuürzburg. Hr. Jnſpector Kleit-
mann g. Erfurt. Hr. Zeugfeldwebel Paaſel a. Carlsruhe. Hr. Gaſtwirth

iſchbach a. Cönnern. Die Hrrnu. Kaufl. Sauer a. Zeitz Wieſenfeld a.
alle a. S., Purnemann u. Haleber a. Osnabruck, Ackermann a. Cönnern.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
20. December 1875.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMärkiſche 78,50. CölnMindener 94,50, Rheinliſche 114 25, Oefiert.

Staatsbahn 529, Lombarden 198, Oeſterreich. Credit NAetien 351-86.
Amerikaner 98, 60. Preuß. Conſolidirte 105, Tendenz gunſtigſt.

Verliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) December 200, April Mal 208,

oggen. December 155, Decbr. Januar 155, April-Mai 5,
Gerſte loco 129 168

z December
piritus loco 43 20. Decbr. Januar 45,30. April-Mai 47. 80

Nüböl leco 69, December 690, April-Mai 69,20

Coursbericht von Zeising, Arnhold, IIeinrich Co,
Berlin den 20. December 1875.ſichtlich J S finden wird. gegen kann c bereits fruüher bemerkt)

von eiger Prakluſion der jetzigen Preußiſchen und künftigen Reichsbank überhaupt
nicht die Rede ſein, da eine ſolche in der Bankordrung vom 5. Oktober 1846
nicht vorgeſehen iſt. Aber auch an einen h derſelben iſt in den nachſten Mo
naten noch nicht zu denken, weil dazu die Fabrikation der neuen Noten noch bei
Weitem nicht hinreichend r iſt.
ſchreibt die Krzz, daß die Ber

haler-Noten nach dem 31. December d. J
durchaus anzuempfehlen iſt, keine ThalerNoten in das neue Jahr

St.-Act. A. O. 147,
(Wir weiſen zugleich darauf hin, Lombarden 197, Franzoſen 529,

iner Kaufleute bereits vom 15. d. ab die Annahme Aect.Bank 95,50. Darmſt. BankAet. 177,50. Disc.-Comm.Anth. 130,50. Reg
La üene „wil den Scheine“ verweigern. Ueberhaupt ſind nach dem Munzgeſetz bank-Anth. 155, rr. 1860r Looſe 113,60.

nicht mehr umlaufsfähig, ſo daß es Anl, 103. bütte

r r St.Act, 78,40. Berlin-Anhalt. St.-Act. 109 80. Bieslag-
Schweidn.Freibg. St.-Act. 84,25. CölnMinden St. Aect. 94,25. Mainz-Lu?
J t.-Act. 96,10. Berlin Stettiner St.Act. 123, Oberſchleſiſche

Rheiniſche St.Act. 114,25. Rumaäniſche St.-Aet. 28, 25
Oeſterr. Cr.Act. 350,650. Pr. Bod.-Crcte

CölnMind. 3 i Prämle
Laura 68,75. Union-Act., 12, Cöoln. Bergw.-Act '93 50.,

inuberzunehmen.) Louiſe Kiefbau 38,——. Gelſenkirchen 116,50. Tendenz: feſt

Um auch unſeren neuhinzutretenden Abonnenten von hier und auſ

Peeſucht.
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Bextanntmachnngen.

Jm Heimathsorte des Unterzeichneten, Weßmar bei Gröbers
(Elſteraue), entſendete ein Oekonom an jenem harten Tage (6. bis
7. Decbr.), wo des Nachts die Kälte auf 22 ſtieg, den Handarbeiter
Maßdorf in die Dörfer der Elſter- und Luppenaue zur Beſorgung
von Jagdeinladungen. Auf dem Wege dahin gab Maßdorf ſeinem
alten Vater in Zw. und ſeinem älteſten Sohne in 3., nach kurzem
Einſpruch, noch ein „Lebewohl!“; zu den Seinen in Weßmar kehrte
er nicht wieder zurück und am andern Tage fand man ihn 5 Minuten
vor dem Nachbardorfe Raßnitz erfroren.
dort befindlichen Brücke erreicht, daſſelbe umklammert,
Knie geſunken, hatte das Haupt zur Seite geneigt und ſo bot der
Verunglückte, das Geſicht bedeckt mit gefrorenen Thränen, die ihm
vielleicht das letzte matte Gedenken an die Seinen ausgepreßt, einen
ergreifenden Anblick den Auffindern dar. M. hinterläßt 8 Kinder, 6
völlig unerzogene, das jüngſte J. alt. Der Verunglückte war nach
einſtimmigem Urtheile der Ortsangehörigen ein ausgezeichneter Arbeiter,
körperlich kräftig, fleißig, geſchickt, treu, zufrieden; er bildete mit
den Seinen noch eine glückliche Arbeiterfamilie. Sollte im
Kreiſe derer, welcher Herz weiß, daß Geben ſeliger iſt als Nehmen,
ſich Jemand durch vorſtehende Mittheilung angeregt fühlen, ſeine Chriſt-
feſtfeier durch eine Gabe für die völlig mittelloſen Hinterlaſſenen des
Verunglückten zu bethätigen, ſo iſt der Unterzeichnete und der Lehrer
„Löffler in Weßmar bei Gröbers“ bereit, ſolche anzunehmen und
zu übermitteln. Ed. Haring, Halle, Gottesackergaſſe 10.

Jn der Generalverſammlung der Kohlenabbau Geſellſchaft Grube
Manofeld bei Albersdorf am 15. Novbr. er. wurde die Tages-
ordnung wie folgt erledigt:

Für die ausgeſchiedenen Ausſchußmitglieder Herren König und
Schalk ſind Herr Adolf Schünemann und Hr. Wilh. Sey-
fert in Eisleben gewählt; alsdann iſt auf Grund der ſtattgehabten
Bücherreviſion dem früheren Vorſtande Herrn Schünemann De-
charge ertheilt und außerdem beſchloſſen den Zweck der Geſellſchaft zu
erweitern und den Nennwerth der Actien auf 100 Mark herabzuſetzen.

Der Vorſtand.niſche Allgemeine Heitung

Verantwortlicher Redacteur: Profeſſor Dr. Karl Biedermann.
Verlag von F. J. Vreck! aus in Leipz' g.

Mit dem 1. Januar 1876 beginnt ein neues Abonnement
auf die Deutſche Allgemeine Zeitung. Alle auswärtigen Abonnenten
(die bisherigen wie neu eintretende) werden erſucht, ihre Beſtellungen
auf das nächſte Vierteljahr baldigſt bei den betreffenden Poſtämtern
aufzugeben, damit keine Verzögerung in der Verſendung ſtattfinde.
Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 7 M. 50 Pf.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung ſucht ein treues Bild der Zeit-
geſchichte zu liefern und den täglich in reicher Fülle zuſtrömenden Stoff
ihren Leſern in möglichſter Ausführlichkeit, aber doch in geſichteter Aus-
wahl darzubieten. Sie nimmt in dieſer Beziehung eine Mittelſtellung
zwiſchen den noch umfangreichern Zeitungen und den Provinzial oder
Lokalblättern ein, und glaubt damit den Wünſchen eines großen Theils
der Zeitungsleſer nachzukommen.

Die politiſche Richtung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung wird
nach wie vor dieſelbe ſein: ſie iſt ein entſchieden freiſinniges,
nach allen Seiten unabhängiges Blatt, das ſeine Ueberzeu-
gung offen und rückhaltlos vertheidigt, aber auch den Gegnern Gerech-
tigkeit widerfahren läßt.

An Stelle des inzwiſchen wahrſcheinlich geſchloſſenen Deutſchen
Reichstags werden im neuen Jahre die bald wieder zuſammentretenden
Landtage von Preußen, Sachſen, Baiern u. a. mancherlei intereſ-
ſanten Stoff der Berichterſtattung und Beſprechung bieten ebenſo die
dann von neuem aufzunehmenden Arbeiten der Reichstagscommiſſion
für die großen Juſtizgeſetze.

Jnſerate finden durch die Deutſche Allgemeine Zeitung, welche
zu dieſem Zwecke von den weiteſten Kreiſen und namentlich von den
größern induſtriellen Zeitungen regelmäßig benutzt wird, die allgemeinſte
und zweckmäßigſte Verbreitung; die Jnſertionsgebühr beträgt für den
Raum einer viermal geſpaltenen Zeile unter „Ankündigungen“ 20 Pf.,
einer dreimal geſpaltenen unter „Eingeſandt“ 30 Pf.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
empfiehlt:

Damen-, Leder u. engl. Sattel, Reitzeuge,
I u. 2ſp. Geſchirre, Neit- und Fahrpeitſchen,

Bahn- u. Stalldecken, Koffer, Taſchen e.
Schaukelpferde, Cabrioletts in größter

Auswahl c.Hofſattler, eipzig, Roßplatz 13.
Sämmtliche Colonial- Waaren nur in Prima-

Qualität empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 7 Pfund
t. gem. Zucker für 3 Mark.

Otto Whécane.
ſten Jahrgängen empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Otto Thecme.

M. hatte das Geländer der
war in ſeine

Rhein und Rordeaux-Weine aus den be

An allen Wochentagen erſcheint morgens die

Eisleber Zeitung. S
Politiſches Tageblatt

und Organ für Förderung der Gemeinde Angelegenheiten
in Stadt und Land.

Jn vollſter Unabhängigkeit in wahrhaft liberaler Geſinnung bringt
die „Eisleber Zeitung“ Original-Leitartikel, und giebt in über-
ſichtlicher Darſtellung ſchnellen Bericht über Politik und Tagesgeſchichte.

Locale und provinzielle Angelegenheiten und Vorgänge finden in
zahlreichen Original-Correſpondenzen aus der Provinz Sachſen gewiſſen-
hafte Berückſichtigung. Keine Zeitung gleichen Preiſes bringt ſo Reich-
haltiges aus der Provinz, dem deutſchen Vaterlande und weiter aus
allen Ländern der Erde. Ein ſorgfältig bearbeitetes Feuilleton bie-
tet unſeren Leſern und namentlich den Leſerinnen reichhaltigen, ſpan-
nenden und lehrreichen Leſeſtoff.

Der Bericht über die Reichs und Landtags Verſammlungen er-
ſcheint ebenſo früh, als bei jeder anderen größeren, weit koſtſpieligeren
Zeitung. Endlich bringt die Eisleber Zeitung noch Poſtaliſches Markt-
und Börſenberichte, Fahrpläne der Eiſenbahnen und der Poſten, alles
Amtliche des Kreiſes und dergl. mehr.

Abonnements- Bedingungen.
Der Abonnementspreis auf die Eisleber Zeitung beträgt pro

Quartal durch die Poſt bezogen 2 Mark gleich 20 Sgr., durch die
Landbriefträger 2 Mark 40 Pf. gleich 24 Sgr. durch unſere Stadt
boten, durch die Expedition und die Ausgabeſtellen (Ranke, Bahnhof
ſtraße, Th. Merckell, Plan, und Grempler, Freiſtraße) 1 Mark 75 Pf.
gleich 17 Sgr. 6 Pf. Keine Zeitung erſcheint bei gleicher Fülle des
Stoffes für einen ſolch niedrigen Preis.

Insertions- Bedingungen.
Der Jnſertionspreis beträgt für die dreigeſpaltene Corpuszeile oder

deren Raum 10 Pf., für Abonnenten 8 Pf. Jede fünfte Jnſertion
derſelben Anzeige iſt gratis. Einlagen werden billigſt berechnet.

Zum Abonnement auf die Eisleber Zeitung, ſowie zu
fleißiger Jnſerirung ladet ergebenſt ein

Verlag und Expedition der Eisleber Zeitung.
Bd. Wie Kler., Eisleben, Sangerhäuſerſtr. 27.

9die Zeitzer ZJeitung,
welche täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage Nachmittags
erſcheint und mit den Abendzügen nach auswärts verſendet wird, iſt im
Verhältniſſe zu ihrem Umfange und ihrer Reichhaltigkeit eine
der billigſten Zeitungen der Provinz und das geleſenſte Blatt der
Stadt und des Kreiſes Zeitz.

Die Zeitzer Zeitung ihrer Richtung nach entſchieden
freiſinnig, bietet ihren Leſern faſt täglich einen möglichſt populär gehal-
tenen politiſchen Leitartikel, ſowie eine ſorgfältig redigirte Tages
ſchau, beſpricht die wichtigſten Vorkommniſſe aus der Provinz und
den Nachbarſtaaten, und liefert eine getreue Berichterſtattung über
alles, was die Stadt und den Kreis Zeitz berührt. Das reichhal-
tige Feuilleton der Zeitzer Zeitung bietet jederzeit eine Fülle unter-
haltenden und belehrenden Stoffes und wird durch Beilagen ergänzt.

Jndem wir hierdurch zum Abonnement auf das I Quartal erge-
benſt einladen, bemerken wir, daß der Abonnementspreis 1 M. 75 Pf.
beträgt, durch die Poſtanſtalten bezogen 1 M. 90 Pf., durch die Brief-
träger frei ins Haus 2 M. 30 Pf.

Anzeigen finden bei der großen Auflage der Zeitzer
Zeitung durch dieſelbe die weiteſte Verbreitung.

Expedition der Zeitzer Zeitung.

Die am I. Januar 76 fälligen TZinscoupons der
Pfandhbriefe der Pommerschen

Nypotheken Sank
werden von heute ab spesenfrei bei mir eingelöſt.

Gleichzeitig halte ich genannte Pfandbriefe als ſolide
Capitalanlage beſtens empfohlen.

r. än.e Du du do u do do d d d d ba

s Gr. Ulrichsſtr. Gr. Ulrichsſtr. zR 356. Robert Hartung

38 einpfiehlt ſein Lager u. Fabrikation a

s vonGold- u, Silberwaaren
unter ſtrengſter Reellität.090000000
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Zu WeihnachtsgeschenkKen
empfiehlt

die Buchhandlung Sehroedel Simon in lIalle,
Markt, Goldener Ning,

Pracht- und KupferwerKe
in eleganten Einbänden und Mappen.

J aus ihrem relehhaltigen hager:

Classiker, Gedichtsammlungen, Romane,
in den billigſten und theuerſten Ansgaben.

Pibeln, Geſangbücher, Erbannngsſchriften, ſowie
elegant gebundene Werke aus Verschiedenen Zweigen der Wissenschaſten.

Bilderbücher und Vugendschriften
für jedes Alter.

Lexica, Atlanten, Globen, Meichenvorlagen.
Briefsteller. Fremdwörterbüchoer. Kochbücher. Kalender.

X

Gemälde in Oelfarbendruck
in reich vergoldeten Barockrahmen.

Näheres ertheilen die Weihnachtscataloge, welche wir gratis ausgeben.

W Sendungen zur Auswahl ſtehen gern zu Vefehl.

Jeden Tag
Jauerſche Kochwürſtchen
bei C. Kunſch, gr. Steinſtr.

Elegant gebundenes

riefmarken- Album
für über 1000 Marken,

mit eingeklebten 100 ſchönen,
echten Briefmarken,
Preis 1 (3 Mark)

empfiehlt P. Marbek in Leiprig.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenkeempfehle mein bedeu Zu
tendes Lager in Handſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern, ſeidenen und wollenen Shawltüchern, Lederſchürzen 2e. 2e. ganz ſoliden

zu billigſten Preiſen. Prei ſengr. Franz Weisse, gr. wmichsſtr.
(Vorin. P. Bergfelo).

Talmigolduhrketten,

Foublé-ülhrketten,

ross Handlung erotscher Vögeln tn
von Carl Zeidler, Halle a/S., Gree r Ha Ahrhetten,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager, auch Goldſfische, Petſchaſt-Ahrketten,
Sschiläkröten und diverse Vetterarten zu den bil-nigeaten Preisen. H. 5,2039 Slahl-Ahrketten,

Eine junge ſchlachtbare Kuh ver-
kauft Volkland in Lehndorf

ſ u Leder Uhrketten e kei Teicha.Schrai t, Uhrmacher, F. Bitter Veſlaarater n
e e F. Eine flotte Reſtauration in oderempfiehlt ſein reichhaltiges ger G u Uhren unter 2iähri gr. Viriehss trawve 22. bei Halle wird 1. April n. J. zu

Cylinderuhren von 5 an bis zum Feinſten, Unübertroffene Auswahl. pachten seſuihttig
Remonto zum Aufziehen) von 6 an bis Punsch- Bxtract Reſtaurateur, Mühlgr. 10.
Anereuhren von 8 an bis zum Feinſten, in ſet Origi T. S Se r von 13 an bis in Feinſten, n u. halben Origi FamilienNachrichten.

oldene Anereuhren von 18 z an bis zum Feinſten, A. Gi inRegulateure mit nur Becker'ſchem Werke von 12.2 an bis z. d. F., rie. z n
Pariſer Pendulen von 8 an bis zu den Feinſten, Cognaes u. div. Liqueure bei Pauline geb. Eiſentraut von

C. V. Baentsch. einem kräftigen Mädchen glücklich
Marktplatz No. 5 u. 6. entbunden.

Almrich b. Nbg. a/S., d. 19. Dec.
Herm. Stecher.

u x Wanduhren von 1, an bis zu d. Feinſten.
Ebenſo empfehle ich mein Lager echter Doublé-Ketten, ſowie

auch Tallois, vergoldete Stahlketten u. ſ. w.
Reparaturen an Uhren u. Muſikwerken werden ſauber ausgeführt. Chriſtbaumlichte

G. Schraicit, Uhrmacher iKiausstrasse eben h. in Stearin u. Paraffin bei TodesAnzeige.
C. V. Baentsch, Geſtern Abend 8Uhr wurde uns un

Das dentſche Scatſpiel am Markt. T e e eAnleitung zum Seatſpiel für heitere und gemüthliche Ein faſt noch neues rin r eſpetrutSeelen. Jn Knittelverſen mit einem Anhang Scatlieder h entriſſen, was wir tiefbetrübt Freun
J 10 Sar. Von C. K. Wiganägs o den und Verwandten mit der Bitte

Trrätvig bet um ſtilles Beileid hierdurch anzeigen.r iſt preiswerth zu verkaufen Werten te er Der
Schroedel G Simon, Buchhandlung in Haue a Markt. Barfußerſtraße 16 part. E Georgi Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Dritte Beilage. F
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M Uhr im alten Stadtverordnetenſaale die Wahl von 4 ausſcheidenden,

Kmgegend u r recht Reſultate hervor. Der Vereinskaſſe ſind von
e

l

Halle, den 20. December.
Nach den bereits wiederholt mitgetheilten amtlichen Bekannt

nachungen findet morgen, Dienstag den 21. December Vormittags

wieder wählbaren Mitgliedern der Handelskammer (Fabrikbeſitzer
Blancke-Merſeburg, Mühlenbeſitzer Hildebrandt-Böllberg, Kauf
nann Ottomar Brandt und Kaufmann Julius Wagner-Halle ſtatt.

Der Weihnachtsmarkt war geſtern außerordentlich zahlreich
teſucht. Sowohl mit den Eiſenbahnen, als zu Wagen und zu Fuß wa
en Tauſende von Landbewohnern zu Weihnachtseinkäufen nach Halle
gekommen und ſoll auch das Geſchäft der hieſigen Kaufleute und Markt-
ſände nicht unbefriedigt geweſen ſein.

Peſtalozzi- Verein „Halle und Umgegend.“
Jn. der vergangenen Sonnabend in der „Dresdener Blierhalle“ abgehaltenen

eſrwr oben genannter Vereine wurden die Angelegenheiten des Lehrer-
Kereins zunächſt in Berathung genommen. Die in der „Freien deutſchen Schul
ritung“ veröſfentlichten Theſen fur das kommende I nahmen die Auf-
merkſamkeit der Verſammlung zunächſt in Anſpruch. Betreffende Theſen, welche

Auf die Aufgabe der Volksſchule, auf das methodiſche Prinzip, auf die Lehrerbil-
Fung, auf die Schulbehörden und die Unterhaltung des Schulweſens Bezug

ehmen, boten indeß ein ſo reiches Material, daß ſich die Verſammlung einememachten Vorſchlage emg fur ſogenannte Speeialfitzungen erklarte. Jn einer
bemnacht abzuhaltenden Generalverſammlung ſei man informirt und beſſer in der
age, bezüglich dieſer Theſen endgültige Beſchluſſe faſſen zu können. Der zweite
punkt der r „Anſchluß an den in Magdeburg e ne Emeriten-ſaſſenVerein“, wurde hierauf in eingehender Debatte erledigt. Eine fruher fur
ſiefe Angelegenheit gewählte Commiſſion forderte unter Darlegung der in Aus-
cht ſtehenden ſegensreichen Wirkung eines ſolchen Vereins einfach zum Beitritt
zuf. Von verſchiedenen Seiten wurden hingegen die Statuten des betreffenden
fmeriten Verbandes einer ſcharfen Kritik unterzogen. Die an Anlage der Kaſſe
i eine derartige, daß dieſelbe für die Zukunft keine beſtimmte Garantie biete.Als ein ehe ſei der Umſtand anzuſehen, daß ſtatutenmaßig die jungeren
Ritglieder dieſelben jährlichen Beiträge wie die älteren zu zahlen hätten. Die
r ſpäteren Eintritt erforderlichen Nachzahlungen wurden als gerecht und ſach
gemäß bezeichnet und die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich trotzdem auch in Halle
in Zweigverein bilden werde.

Aus dem Berichte, welchen der Vorſitzende, Lehrer Kummer, nun uber die
Seereinsverhältniſſe und die Wirkſamkeit des PeſtalozziZweigvereins Halle und

erſchiedenen Seiten nicht unerhebliche Geſchenke zugefloſſen. Durch Gewinnung von
Ehreumitglieder hat ſich auch dieſes Mal der Kaufmann Hr. Fuſt beſonderen
Dank erworben durch denſelben ſind angemeldet die Herren Kaufleute Nicolai,
Ahlers, Riemann, Thiele und Hr. Oeconom Stößel. Die für die Wittwen
und gen feſtgeſetzten Unterſtutzungen pro J. Semeſter belaufen ſich auf
711 Mark.
Die vom Vorſtande gemachte Vorlage betreffs der Höhe der einzelnen Unter-

tätzungen wurde nach kurzer Debatte von der Verſammlung genehmigt. Hr.
kehrer Koch, welcher das Amt des Rendanten kurze Zeit interimiſtiſch geführt
hatte, wurde ſchließlich definitiv in den Vorſtand gewahlt.

Das Dynamit als gemeingefährlich.
(Eingeſandt.)

Jn Bezug auf die Dynamitexploſion, welche in Bremerhaven eine ſo furchterliche Kataſtrophe erbeigeſührt at, finden wir neuerdings noch in den Zeitungen

die Mittheilung, daß das Schiff „O. Thyen“, welches auf der Rhede 2000 Fuß
entfernt laß durch den Luftdruck erſchüttert und die Mannſchaft auf Deck in die
Höhe gehoben worden iſt und auf ſolche Entfernung war das die Wirkung von
vur einem einzigen Faſſe dieſes Sprengmaterials! Offenbar mahnt das zur au-
ſerſten Vorſicht namentlich bei Anlegung von Behaltniſſen zur
größerer Maſſen dieſes r Stoffes. Was wurde denn nach Verhaltni
u jenem einen Faſſe die Wirkung ſein bei der Entzundung von einer Maſſe bis
hl von 20 Centnern und darüber, welche Höhe die Vorräthe dieſes namentlich

ei ſtarkem Betriebe von Steinbruchen viel gebrauchten Handelsartikels errei-
hen? Und wenn nun ſolche Behalter denn Thurme kann man ja eigentlich
ſicht ſagen obwohl an und für ſich im freien Felde, aber doch in der Nahe
von noch dazu zahlreich beſetzten Wohnungen und viel beſuchten Wegen, etwa in
der Entfernung von 8-900 Schritten angebracht ſind, ſo ſollte man meinen, daß
die Umwohner keine Stunde ohne Angſt und Bangen ſein könnten, und es ſcheint

auf das dringendſte geboten, auf die Vermeidung von Gefahren ſolch entſetzlicher
Kataſtrophen, wie ſie aus ſolch ungeeigneter Anlegung von dergleichen Behaltniſ-
ſen erwachſen, das ernſteſte Augenmerk zu richten. Nähere Ermittelungen wurden
ergeben, daß wenn das Unglück es wollte, da oder dort wir reden
allgemein noch viel gräßlichere Dinge als in Bremerhaven ſich ereignen
könnten. Die vielfach gehörten Behauptungen, daß Dynamit nur in geſchloſſenen
Räumen ſo gefährich wirke oder ſeine volle Kraft nicht in die 4 ſondern vorzugsweiſe in die Tiefe richte oder überhaupt nur in Folge Funken chlags ſich ent

zanden, durften doch wohl durch die i derer ſeſenngen zur Genuüge greß
oder mehr oder weniger als Mittel charakteriſirt ſein, die Unruhe uber die große
Gefährlichkeit dieſes höchſt wirkungsvollen und nahezu unentbehrlichen Sprengmit-
tels einigermaßen zu beſchwichtigen. Wenn aber zumal gefrorene Dynamitpatro-
nen, wie die Erfahrung gezeigt, ſchon durch den ſcharferen Stoß eines hölzernen
Ladeſtocks ſich entzünden, ſo ſcheint es wohl moglich, daß durch einen unglücklichen
Fall mit Schlag oder Stoß eine Exploſion veranlaßt werden könnte.

Zum Verſicherungsweſen.
Mit Recht ſetzt das x in Bremerhafen die geſammte civiliſirte Welt

in ung und erfullt die er mit Abſcheu und Entſetzen. Es iſt einſchreck ges Zeichen fur die Menſchheit, die Triebfeder zu der That des Ameri-

kaners Thomas in dem etwaigen Gewinne ſuchen zu muſſen, der durch den Unter
W verſicherter Waaren fur ihn ſich herausgeſtellt haben wurde. Es wird dieſesreigniß ein weiteres Beiſpiel dazu dieten, bis zu welchem Grade die Conſeguenzen

aus einer falſchen Baſirung des s gezogen werden muſſen, wie
ſern der Theoretiker auch die verſchlungendſter Faden der Wirklichkeit ins Auge
aſſen muß. Selbſt für Laien mag es hierbei nicht unintereſſant ſein, zu erfahren,

wie verſchiedenartig gerade im Verſicherungsweſen die Gruppirungen ſind, wie
weit die Anſichten von Theoretikern und Praktikern über die Grundfragen ausein
andergehen. Ein eingehendes Geſetz beſitzen wir ja zur Zeit noch nicht über dieſe
tief in 47 heutiges wirthſchaftliches Leben eingreifenden Jnſtitute. Die älteſten
An n nd wohl in der Seegſſecuranz zu ſuchen, d. h. Verſicherungen von
Schiff und Ladung gegen Seegefahr. Hier war es noch ein rein gewagtes Unter
nehmen von Seiten des Verſicherers. Mit Hülfe aber einer genauen Statiſtik
chwand mehr und mehr der Charakter des Spiel- und Wettvertrags, um einer

mehr ſoliden Baſis Platz zu machen, auf die geſtutzt der Verſicherer ruhig n
Ferechnungen anſtellen konnte. In der Neuzeit finden wir denn auch Verfiche

rungen auf vielen Gebieten theils in Händen von Geſellſchaften theils auf reiner

der Halliſchen Feitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 21. December 1875.

Gegenſeitigkeit begrundet. Jch beab e nicht, auf das Zuſtandekommen des Ver-
trags v Verſicherer Und Verſicherken einzugehen, nur die andere Grundfrage
will ich beruhren: wie iſt die Verſicherungsſumme feſtzuſtellen. r der Praxis
wird es wohl r ſo gehandhabt: ich verſichere z. B. Mobiliar im Werthe
von 10,000 RM. und bezahle dafur die jahrlichen Beiträge an die Verficherungs-

eſellſchaft. Jm Laufe der Zeit nutzt ſich das Mobiliar ab und ich erhalte in
Folge deſſen bei einem ſtattſindenden Unglück nicht 10,000 RM. Vergutigung,
nein, nur ſo viel als das Mobiliar nach Schaßung zur Zeit des Unglücks noch
wirklichen Werth hat. Es iſt dies eine Harte, die ſofort in die Augen ſpringt.
Denn fur mich behielt das Mobiliar den Werth von 10,000 RM, ein gleiches
anzuſchaffen koſtet mir ja ebenſoviel, und die Beiträge habe ich bis zum Moment
des Unglucks für eine gleiche Summe cntrichtet. Hiergegen hat es denn auch
nicht an egrerg gefehlt. Aber wie es zuweilen geht: beide Parteien entbehren
noch einer feſten Grundlage; der Gegner weicht wiederum nach der entgegengeſetzten
Seite zu weit gb. Es darf, behauptet man, nicht in das Ermeſſen des Verſiche
rers allein geſtellt ſein, a uch der Verſicherte muß freien Beſtimmungskreis haben.
Sehr richtig! Abgeſehen vom n ſoll auch nach ſeiner Taxe der Gegenſtand

und bei Eintritt des Unfalls nicht etwa der gegenwärtige Weirth des
egenſtandes, ſondern der bei der Aufnahme feſtgeſtellte, für den der Beitrag be-

zahlt wird, erſtattet werden. Und bliebe man wenigſtens nur hierbei ſtehen. Der
erſte Schritt zuruck zum Spielen und Wetten iſt gethän, der zweite bleibt nicht aus
es ſoll ſogar eine Ueberverſicherun r ſein, nicht allein der reelle Werth
auch das Affectionsintereſſe ſoll mit in Betracht gezogen werden können. Fragen
wir aber, wie ſoll das enden J dadurch der Spielwuth, die doch heut ſo viel
als möglich von den allgemeinen Lebenskreiſen fern gehalten wird, nicht Thur und
Thor geöffnet? So erhalten wir die einfache Antwort wir kennen noch nicht die
praktiſchen Verſuche. Sie haben Necht, die Vertheidiger dieſer Anſicht, erprobt
iſt ſie noch nicht, und ich möchte wohl ſagen: zum Glück. Denn nur bei einiger
Kenntniß des ſogenannten menſchl ichen Scharfſinns und nach ſolchen Erfahrungen
iſt eine Erwi derung hierauf wohl erſpart.

Wir ſehen zu beiden Seiten wird gefehlt, beide Parteien entbehren der un
dirung, die auch für dieſe Jnſtitute vom Staate erwartet wird. R. E.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen
Die Ausg rabungen für Olympia nehmen ihren ſetigen dorgang.

Es ſind damit 120 Arbeiter t, die mit den beſten Werkzeugen, Schub-
karren, Spaten u. ſ. w. aus Deutſchland ausgerüſtet worden ſind. Nichtsdeſto
weniger nehmen die Arbeiten gerade keinen ſchnellen Fortgang, da die heutigen
Griechon nicht gewohnt ſind, ſich anzuſtrengen. Bis jetzt werden ubrigens erſt
Graäben zur Entwaſſerung gezogen und die Ausgrabungen haben noch gar nicht
die Tiefe erreicht, wo Funde von Werth zu erwarten ſind, doch hat man ſchoneine Jnſchrift und einige gute Architecturbruchſtucke Aniaefunden Allwöchentlich

wird ein Bericht nach Berlin abgeſchickt.
Der Afrika Reiſende Major v. Homeyer iſt vor einigen Tagen auf

der Heimkehr zu ſeinen Verwandten in Pommern in Roſtock eingetroffen. Wi
man von dort berichtet, befindet ſich derſelbe in einem ſehr leidenden de

Im Herbſt 1876 ſoll an der Univerſität Marburg ein Lehrſtuhl fur
Geographie errichtet und durch den von ſeiner Reiſe nach Japan zuruckgekehrten
Frankfurter Lehrer Dr. J. Rein beſetzt werden.

In Rotterdem hat ſich ein Comité gebildet, um das 200jaährige Jubiläum
Spinvoza's zu feiern. Dem Amſterdamer Philoſophen ſoll in ſeiner Vaterſtadt
ein Denkmal errichtet werden wofür man Sammlungen veranſtalten will. Das
Comité hat ſich mit Berthold Auerbach in Verbindung geſetzt und dieſer wird
das Weitere r land in die Hand nehmen.

Unter der Ueberſchrift de m Andenken Georg Herwegh's“veroffent-
lichen Karl Mayer und Ludwig Pfau in pr, Leop. Sonnemann in Frank-
furt a. M., Alb. Traeger in Pordhauſen und Guido Weiß in Berlin einen Auf-
ruf zu Beitragen für die Errichtung eines Denkmals auf dem Grabe des deut-
ſchen Dichters in Lieſtal in der Schweiz.

Altramontane Blätter veröffentlichen einen Aufruf W an
einer in Coblenz am 25. Jan. n. J., dem 100jahrigen Geburtstage Görres,
zu veranſtaltenden Gedenkfeier.

S z Petersburg ſtarb am 4. December einer der bedeutendſten ruſſiſchen
Schulmanner, der en Woronow, Mitglied des Conſeils des Miniſters
der Volksgufklärung, im Alter vvn 56 Jahren. Er war einer der eifrigſten Vorkampfer fur die Sache des obligatoriſg in der
Bekämpfung aller gegen den Schulzwang gerichteten Einwände.

In Chriſtianig ſtarb am 11. d. der bekannte Arzt und frühere Profeſſor
an der dortigen Univerſität Der med C. W. Boeck.

Jn NeuſtadtEberswalde iſt in dieſen Tagen der frühere Prof. d. med. Klinik
in Dorpat, Dr. Otto Schultze, einer der talentvollſten Schüler und ehemaliger
Aſſiſtent von Frerichs, geſtorben. Eine ſchwere e hatte ihn in noch
jugendlichem Alter vor einigen Jahren ſeinem Wirkungskreiſe entzogen.

Der am 4. und 5. d. M. in Bremen abgehaltene 2. deutſche Maler-
tag, auf welchem 42 größere Städte (meiſt norddeutſche) vertreten waren, hat
beſchloſſen, fur ganz Deutſchland einen deutſchen Malerbund zu grunden. Als
Vorort fur die nachſtjährige Verſatamlung wurde Köln gewahlt.

Der Direction des Wiener HofOperntheaters iſt Richard Wagner
gegenüber folgende Verpflichtungen eingegangen: Wagner erhält fur jede von ihm
neu in Scene geſetzte Oper 2000 fl. ſomit während ſeines jetzigen Aufenthaltes
in Wien 4600 fl. für „Tannhaäuſer“ und „Lohengrin“ und von jeder einzelnen
Vorſtellung ſieben 1 Tantième.

In Weimar iſt der jugendliche Liebhaber Reinhardt, ein zu ſchönen
Hoffnungen berechtigender Kunſtler, geſtorben.

Gerichtliche Entſcheidungen.
[Reichs-Oberhandelsgericht.) Durch den ublichen FakturgVermerk:

„Reklamationen werden nur innerhalb acht Tagen nach Empfang der Waare
berückſichtigt wird ein vertragsmäßiges Uebereinkommen, wodurch das im J re347 des H. G.-B., betr. die hie des Kaufers, vorgeſchriebene „ſofort“ fur
ie Monitur in eine V von 8 Tagen verwandelt wurde nicht hergeſtellt.

Die Anzeige von der Vertragswidrigkeit einer gekauften Waare hat der Käufer
ſofort nach der Unterſuchung dem Verkäufer zu erſtatten. Jemand empfing eine

Cigarren probte ſie und ſchickte ſie an demſelben Tage an den Ver
fäufer zuruck, ließ den Brief, worin er anzeigte, daß er ſie wegen ſchlechter Be-
ſchaffenheit nicht brauchen könne, aber erſt drei Tage ſpäter abgehen. Obwohl
nun der Verkäufer den Brief doch noch fruher empfing als die Cigarren, ſo erach

tete doch das n die Man fur verſpatet, und dieſerAnſicht hat ſich das ReichsOberhandelsgericht a chloſſen. Ein Lieferungs

en Unterrichts und unermudli

vertrag, in welchem ſich der Verkäufer zur Lieferung verſchiedener Waaren ver
z tet, ein Kaufpreis jedoch nur fur einen Theil der zu liefernden Waaren ver
abredet wird, iſt ungultig.

ſObertribunal.) Bei dem Vergehen der wiſſentlich falſchen Anſchul-
digung iſt die Verzeihung, um die der Anſchuldiger den Angeſchuldigten bittet,und die demſelben ange Genugthuung kein Strafausſchehungegrnnd

Nach dem GewerbeſteuerGeſetz iſt Derjenige, welcher r ein offenes
Lokal haält, um zubereitete Speiſen und Getranke gge ubieten, als Speiſe- oder
Schankwirth ſteuerpflichtig. Jn Beziehung auf dieſe Beſtimmung hat das Ober-
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ribunal entſchieden, daß für ddes offenen Lokals das Weſe en Schaukwirthſchaftsbetrieb die Zweckbeſtimmung
ſelben Erkenntniß des höchſten Gerichtshofes feilgeboten. Ferner iſt nach dem Offenbach die Königl. Bank Commandlte in Norderforderlich, daß der ehe in daſſelbe dem Polka ugweſ e Se t n e in rin er 7 e

oder auch Dſtrowo das Königl Zant Commandite in Hanabräch.
gal. Bank-Comtoir in Poſen.

nur einzelnen Klaſſen deſſelben iaänglichkeit des Lokals in elner ndert geſtattet iſt, nicht aber, daß die Zu- iv allgemein erkennbaren Weiſe angedeutet iſt l vatld. rplanen im Vgtld. die Kgl Vr ank-Commandite in Carlsrude
Preuß. BankCommandite in Chemni tz.

je Erwägung ſozialer Fragenr r nanErörterung derartiger Fragen r t egerig prkllueer ein Verein, der die d Konigt n.
renzla n. d oir in Poſen.di Wechſel- Indoſſement Suche a geneez vor. eburg.ie an die a o verkauften Wechſel acht. Sch da Wie ar m retlen re Gleiwitz)

zu indoſſiren: ichenbach i. Schl. das Königl. Bank- oſen.e e Art plate. n cent n geerteh 7Berlin das K. Saupt/BankDi t (St. Johann b. Saarbrucken) gl. Bank, Commandite in Metz.
nahen die dis e J r torium in Berlin. die Königl. Bank-Commandite iAltona die Kö ink-Commandite in Aachen. chneidemühl das Kön ndite in Slogau.Königl. Bank-Commandite i Sch gl. Bank-Comtoir in Peben de Königl. Bant Comtoie r a dir Sei d die n San Somiee St lttis
S das Wit t in rerfeld. Schwiebus die Snigt. r in Elberfeld.r e n Zentren u Sielcteld re San Sonne n Siege nBochum eld. Das n.Brandenburg a H. e ugr Buon el in Dortmund. Spherfeto die eBraunſchweig die Königl. Ban m ren in Berlin. die Königl. Bank-Comm Wil r r a. O. TaBremen die Königl. Bank andite in Braunſchweig. die Königl. Bank Comm dit, n Görlitz.Bee dar Klachi. Bank Dirmandite in Bremen. kargard i. Pom. das Konhgl. Bant e re in Görli t.

S e n e e e enBromberg u. al n.e e ten en eSr. e Stelal vret Lonnerblce 5 e Strafburg i. E. die eng Bann Cennantte e StragltrgChemnits die Kgl. Preuß B ommandite in Caſſel. Suhl. die Königl. BankC t in Straßburg i. Elſ.Soeben vie g arg ank-Commandite in Chemnitz. Swinemünde das Königl. Bank ommandite in Erfurt. HaErlberg das 5 ank-Commandite in Coblenz. Thorn die ne in Stettin. CEin d Kblls: r in Stettin. Til t. Lie Knigl. t in Thorn.Eoslin das Sonigr San ne in Cöln. Trier die Königl t in Tilſit. 8Evortbone die Kug in Stettin. Wetzlar die Königl. in Metz. GeErefeid. vie Jene r in Frankfurt a. O. Wiesbaden die Königl. t r in Coblenz.Srelßznach. vie gen San Commandite in Crefeld. Witten a. d. Ruhr die Königl r r in Frankfurt a. M.Erimmitſchan die Kol ank-Commandite in CEoblenz. Worms die Königl. Bank ommandite in Dortmund.

e n enarmſtadt rin Dauzig. n Halle a. S.Dilenburg unt. Jan Comniaud t n Maknz. Ratibor, welche nach dem 31. December

e een d rtmund.d et un e ttn Cöln. ittau Die WechſSFr- die Königl. Vant Cemmare e in De erf ſelben et deine Bank-Anſtalt, welche die
z Zone Zant. Commandite in e tels

die Königl. Bank- ie di d San connedte ch e Amverg, O. Süddeutſche Plätze.
Eſſen die Khuigl. Bank Cemman te in Erfurt. t Ansbach

gl. Bank-Comma Nz walde die Königl. s r e e Aussbnurg.lensburg a i S n i ank furt a. O r-CommanditeLaſtk fur t a. M. die Königl. BankCommandite in gar a. O Wſn r anf Nrankfurt a. D. die eng t r in Frankfurt a. M. Fürth J gen VNuürnber aB. Glas ch die Königl. Halt Cenmane t t e r K. WandelGleiwitz ach die Königl. BankCommandite in refels 9 Heilvronn Stuttgart. S
Glogau die Königl. BankCommandite in Gleiwi'tz er FerölauternSee da Bank-Eommanrite in Glog an. ſerslautern Mannheim.das Königl. BankComtoir in Poſen gan. Kempten Augsburg
Graudenz die Königl. Bank-Commandite in GörlitzGreifswald die Königl. Bank-Commandite in Grauden Neuſt d HartGreiz die Königl. Bank-Commandite in Stralſ Nü adt a. d. Hardt Mannheim u
Srünvers die Stuigt Prense Bank Cemmandite in Pekrzis e ſagrs Rurnberg.

di nk-Commaen n tet n atter alberſtad t die nis e Srrle rurt e ealle a. S das Koönſgl. Bank-Comtoir in Magdebur ß fStran bing w
die Königl. Bank-Commandite in Halle 4 S Stuttoe s a

Hangen e Königl. Bank-Commandite in Alt on a.Sunnover (Linden die Königl. Bank-Commandite in Frankf rt n zburg Vurnberg. z
arburg e di rin an wmwandite in anno ver g. e WegeC HeSie. el. d r n rerbar i. Schl. d a t in egni St nan egte 7 r 31ſerlohn die Königl. ank-Comtoir in Königsberg iche andere Platze werden ch 5 auf ſämmtel nigl. BankCommandite in Dortmur Wechſ.l auf Plätze nach Halle a. S. girirt.Königsberg i. Pr. de Klaſſe Bank Hrmmandite in A r Weſen Aue dert dianſt Wein ne h Wie vStreits das Konis 5 Bank Comivir n h e bers Jahre 1875 verfallen. e noch in dieſem ei

ahr h. oir in Poſen.die Königl. Bank-Zandetere W. de Königl. n d rn Bekanntmachun vTanenburg die Königl. Bank-Commandite in le ers s W. ch 9 1 des Statuts der Reichsb itt di iLeipzig g. das Königl. Bank-Comtoir in Stein 1. Januar 1876 in Wirkſamkeit. E ank tritt die Reichsbank am
e e le e ans Lei Rechte und Verpfli Es gehen mit demſelben Tage allennep die Königl mandite in Leipzig. erpflichtungen der Preu eTiegnitz dir Sniat. Bank-Commandite in Elberfeld lauf des 31. December 1875 i eußiſchen Bank, welche mit Ab-
In rarg a. d. Lahn 1 n des Hoiſchen dem Weiche r einſteült, nach Maßgabea e in Coblen z. a en unter d sSee de a di ſchloſſenen Vangihe Am i rich an arer. Es ſind deheudwigshafen die Kö t. nk-Commandite in Dortmund. om i. Januar 1876 an insbeſondere au je ſeithe ſind daher
F3 burg ne das Königl. r y J annheim. u Bank unter Unterſchrift des tönignc Pleut ſchen Horn ant

igl. agdeburg. irectoriums königlich Preußiſchen Hauptbank-Mannheim die Königl. Bank-Commandite in Kain Reichswä und zwar ſowohl die in Thalerwä e
Marienwerder die Königl. BankCommandite i t deichswährung ausgeſte halerwährung als die in
Mrwel verver r ziehungen als Noten be KRerchebent hre zen reſhelnchen We

e ehe ainden gl. BankComma i en e nk-Wul i. Elſ. die Knlsl. Weg doh et t Anzeigenraum vor den gewöhnli n.Münſt a. d. R. die Königl. Bank-Commandite i lhauſen i. Elſ. gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Raumbur das Königl. Bank-Comtoir r ne r JeNVenß Direktorium waaren Geſchäft ich das Handſchuh-das Königl. BankComtoir in hin festan. ſchaft von F. Weiße, gr. Ulrichsſtr. ſehr ehe und eder
in langjähriger Kunde.

F. Prößdorf.
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Halliſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 21. December

Univerſitäts-Bibliothek: Vm,. 10 1.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3—6 geöffnet im Waagegebaude Eir

ang Rathhaus. ßEinwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8-1 u. Nm. v. 3
Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis N. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe s d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3 s Brüderſtraße 6.
e Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mir ToursNot.).
Süreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe III.

eöffnet v. 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
ublikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs- Angelegenheiten

Frauen Verein zur Armen- u. Krankenpflege:! Nm. 4 Weihnachtsbeſcheerung
in der Anſtalt am Martinsberge.

Taubſtummen Anſtalt: Nm. 5 Weihnachtsbeſcheerung im Neumarktſchießgraben.
Hall. Bierbrauerei-Commandit- Geſellſchaft auf Actien (E. Michaelis Co.)

Vm. 10 Gereralverſawmlung im Reſtaurationslokale der Braucrel.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 gr. Brauhausgaſſe 9 Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-— 10 Bibliothek u. Leſezimmer „Tafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7— 8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Kulpe“.
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. S in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“
Techniſcher Verein: Ab. 8 Verſammlung im „Cafe David“.

ali. Volks Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
ang und Klang: Ab. 10 Uebungeſtunde im „goldenen Löwen.

Geſangverein Arion: Ab. 8', Uebungsſtunde im „Paradies“.

Stadt Theater: Nm. 5 h „Die drei Hauleman-nerchen oder dle verwunſchene Naſe“, eine Komodie fur Kinder.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Untere Leipz

gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab, 7 gedfnet.
G. Gröhe's Theehandlung, Leipzigerſtr. 104, gold. Löwe, Halle a/S.

Magazin chineſiſcher und jaraniſcher Jnduſtriewaaren alter und neuer Kunß
gegenſtände aus China Japan Bombay u Fiam.

DerFrauen-Verein zur Armen- u. Krankenpflege.
bei der kleinen Verlooſung am 7. d. M. auf Nummer A gefallene
Korb kann bei Frau Banquier Bethcke, gr. Steinſtr. 19, baldigſt
abgeholt werden. Das Ausſtellungs-Comité.

Hall. Verein für Volkswohl.
IV. Abtheilung.

Vom nächſten Jahre an werden die der Abtheilung überwieſenen
monatl. Unterſtützungen an Hausarme im Polizei-Gebäude, Zimmer
Nr. 10 (Wartezimmer) in den Vormittagsſtunden von 10-12 ausge-
zahlt, und zwar zum erſten Male am 3. u. 4. Januar.

An allen folgenden Monaten findet die Zahlung in denſelben
Stunden, aber nur am jedesmaligen erſten Wochentage ſtatt.

G. Keil.
Reichhaltige

Speise Karte
und neue Sendung

Kulmbacher
Bier

Ein junges Mädchen zur Erlernung der f. Küche kann placirt

werden Hotel Stadt Zürich“.Eine Aufwartung wird geſucht Landwehrſtraße 15 parterre.
—m—z=-T

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Malers Franz Ro
bert Schweppe hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin

auf den 11. Januar 1876 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichtsgebäude Zimmer
Nr. 11 anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zu
gelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we-
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Die Handelsbücher, die Bilonz nebſt dem Jnventar und der von
dem Verwalter über die Natur und den Charakter des Konkurſes er
ſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale, Zimmer Nr. 25,
zur Einſicht der Betheiligten offen.

Halle a. d. Saale, am 11. December 1875.
Königl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Boſſe.

ferde-Auetion.
Freitag den 24. December d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen im

Bergerſchen Gaſthofe zu (3ſchepplin 4 Pferde (1 Schimmelſtute,
1 dergl. Wallach, 1rothbraunes und 1 ſchwarzbraunes mit Stern
auctionsweiſe verkauft werden.

Eilenburg, den 18. December 1875.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

e e vS Wagenladungen von je 10,000 Kgm. von Halle nach
r ve

J „ç„ „„„-CZ Sampierdarena, Stati

Chüringiſche Eiſenbahn.
3 Am 16. dieſ. Mts. traten für Rohzuckertransporte in

on der Oberitalieniſchen Eiſenbahn,
direkte, jederzeit widerrufliche Frachtſätze in Kraft.

Nähere Auskunft ertheilen die Güterexpeditionen an den bezügli-
chen Orten, ſowie die betheiligten Verwaltungen.

Erfurt, den 16. December.
Die Direction.

as feine
e

4

Anleitung zur Erlernung dewiſſenſchaftlicher Erfahrung.
Vcorräthig bei Schroedel G Simon, Buchhandlung

in Halle am Markt.

ilardſpiel

elben nach practiſcher und
Mit 14 Tafeln. 10 Sgr.

n ehe t Als passendes W'eihnachtspräsent
empfehle ich ſilbergrauen

nig geſalzenen ruſſiſchen 2Fäßchen, fließend fetten ger. Rheinlachs, große
Rieſen- Neunaugen in und Schockfäßchen,
Bratheringe mit delikater

W we-Caviar in u.

Gewürzſauce, Sardi-
nen in Oel in u. Doſen, Rügenwalder

Präſent- Gänſebrüſte mit u. ohne Knochen
Bücklinge, Sprotten, Flundern, friſchen Silberlachs, 8
der, Hecht, Karpfen à 55 Schellfiſch, Dorſch.

u. Geflügel alles was die Saiſon bietet, in reichſter Auswahl.

geräuch. Aal,

ild

C. Müller Nachf., Leipzigerſtr. 106.
Taubſtummen Anſtalt. KRittergnutsverpachtung.
Die geehrten Loosinhaber werden

nochmals erſucht, die Gewinne aller
ſpäteſtens bis 29. December in
Empfang zu nehmen. Die dann
noch zurückbleibenden Gegenſtände
betrachten wir als Geſchenke und
reihen ſie den Gewinnen der näch-
ſten Verlooſung an. Klotz.

Ein Haus mit Hof u. Thorein-
fahrt, enthaltend 13 Stuben nebſt
Zubehör, (Stadttheil Harz), iſt zu
verkaufen. Von wem? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Eine junge, neumelkende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Wallwitz Nr. 13.

Offene Stellen
für 1 Kochmamſell für Hotel I. R.,
1 i. Mädchen zum Erl. d. ff. Küche
in I. Hotel hier u. 1 Kellnerburſche
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Gogea die Rrank-
eiten des Halses, 7

e ß 8 9

osos Arn
fleht hergestelt werden. Die versohledenen
Coea-PilI tus u. Ooca-ILiilIlen No. I del

in Kordhausen in der Mohbrenapofheke
am Pferdemarkt u. in der Adlerap otheke

Ein faſt noch neuer eiſerner Geld
ſchrank, Preis 85 ſofort zu ver
kaufen beim Hausmann in Halle,

Magdeburgerſtraße 26.

Eine friſchmilchende Kuh mit
Kalb hat zu verkaufen C. Koch
in Gorsleben bei Salzmünde.

Herr Rittergutsbeſitzer W'addk-
sack in Kutzleben, Kreis
Weißenſee, an einer Chauſſee
und 1 Stunden von der Eiſen-
bahn Nordhauſen Erfurt, be-
abſichtigt ſein Riftergut mit Vor-
werk und allen Zubehörungen von
1065 Magd. Morgen, ſeparirt, auf
12 bis 18 Jahre aus freier
Hand zu verpachten.

Die Bedingungen ſind bei ihm
und dem Unterzeichneten einzuſehen,
von Letzierem auch gegen Erſtattung
der Copialien zu beziehen.

Die Beſichtigung der Wirthſchaft
iſt jederzeit geſtattet.

Pachtgebote werden von Hecern
Wadſack u. dem Unterzeich-
neten bis 15. Januar 1876 ange
nommen.

Erfurt, im December 1875.
Panſe, Juſtiz-Rath.

Ein junges Mädchen
von 16 Jahren, aus guter Familie,
Deutſche und ſeit 5 Jahren in
England, wird in einer ſoliden Fa-
milie oder gut disciplinirten Lehr-
anſtalt zu placiren geſucht, wo ſie
Gelegenheit hat, ſich im Deutſchen
zu vervollkommnen und Unterricht

z in der engl. Sprache zu ertheilen.
Verſteht auch Muſik u. Franzöſiſch.
Salair nicht beanſprucht, wohl aber
liebevolle Behandlung. Fr.-Off.
mit Details sub H. O5564 an
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein e Vogler
in Hamburg.

a ſie Finführung
a der Reichswährung
wird voraussichtlich das Erlassen
der mannigfaltigsten Anzeigen im
Gefolge haben, und empfiehlt sieh
daher zur Vermittelung derselben
auf's angelegentlichste die

Annoncen- Expedition
on alle Zeitungen des In und

Auslandes

von G. l. Oauhe Co.
Centralbureau: Frankfart a. I.
Bureau i MDENCIIEN,

Residenzetrasse S I.S Zeitungs- Cataloge gratis-
S franco. Auf Wunsch Kosten-Robert Braunes,Leipzig, Narkt 17.

Annongen Bureau.
Original- Preise berechpet.

kabatt nicht gewährt.

S Voranschlägoe.

n enDrei graue Papagei, fpreche nd,
ſind zu verkaufen.
Groſßer Schlamm 7 parterre.
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e e e CVereinigte Wiener Jchuh-Pabriren, riliale Halle aß,

Sross e Steinstrasse H B.er Ausver, eteguanter Ferrene, Bamen- un[H.52031 b]

e W r ne än. r e.
Gold

r

h

Fabrik für
und Silber waaren,
großer Berlin 13.

m

e e S 32 S SElegante goldene 9
Bamenketten e

ganz neue e 4
d S Du S d

e c

e e 3J echt eine e gaoſe Partie JT dorhſeſne wahlegeiſe S

c Paletots

See

3

S und kann ſolche für die Wälſte Z.C des Kostenpreises abgeben. 7

2 e 0Bruno kreytag.

j. Ter mann. r
Barfüßerſtraße 9,

hält ſein h Lager von eleg. Geſchenkliteratur,Jugendſchriften, Bilderbüchern, alendern, Muagilkka-
e aller Art zu den bekannt billigen, zum Theil ſehr er-
et Preiſen Von Allen hohen Rabatt.

Del gemäls e in prachtvollen Goldrahmen haltebei den e billigen Preiſen als ſchönes Weih

nach auf Lager.
Zum Weihnachtsfeſte empfehle etwas Vorzügliches

von neuem Genueſer Citronat, neue große ſüße u. bittere
Mandeln, feinſte Elemé- Roſinen u. Zante Corinthen, ſo-

Roſinen c. c.
C. Müller Nachf., Leipzigerſtr. 106.Wallnüſſe, Sicilianer, Haſel- u. Para- Rüſſe bei Entnahme von

Centnern und Pfunden billigſt. D. O.

e a e eGranneeBillig u. Gut. Kühle Brunnengasse
in der Nähe des Marktes.

Winter- Ueberzieher von 6
Winiter-JIaquettes von 4 .77.

s Schlafröcke von 4
Complete Winter Anzöge von 12HReinkleiöder vom beſten Winterſtoff 2

Westen von demſelben Stoff 1
Unterhosen von 15
Vnterjacken von 15

züge
an.

h

on 1

Knaben-An

eute Dienstag den 21. December
Grosse Versteigerung

en 'Iorentinischen Marmor Alabaster-
Gegengtänden., Herr Francesco Pescucei
beabſichtigt wegen ſchneller Rückreiſe nach Jtalien ſeine prachtvolle
Sammlung à tout prix gegen Baarzahlung öffentlich

verſteigern zu laſſen. H. 5,2037b

432

Das VerKrigernngetnral befindet ſich Leipziger Zungenwurſt, Trüder Annoncen Expedition Eprgger RauchſteiſStrasse Nr. 7. vis vis
Haasenstein S Vozlevr. Der Auetionator.

Ruhr h

wie ſchönſte Sultanien-Roſinen, Schalmandeln, Trauben-

e

III
Leipzigerſtraße 103, empfiehlt

J Operngläſer, Reißzeuge, Dampfmaſchinen,Fernröhre, Compaſſe, Electriſche Maſchinen,
Microscope, Waagen, Jnductionsapparate,Lupen, Briefwaagen, Electriſirmaſchinen,Brillen, Waſſerwaagen, Telegraphenapparate,
Pincenez, Metermaße, Galvaniſche Elemente,
Lorgnetten, Copirpreſſen, Kupferſchablonen,
Panoramagläſer, Stempelpreſſen, Thiere mit Uhrwerk,

Barometer, Laterna magica, Blumenſpritzen,
Thermometer, Nebelbilderapparate, Gummiſpielwaaren.

occhfeine
Knaben Anzüge unch Paletots

empfiehlt in ſehr große Auswahl
beſonders billig

Julius Bauchwitz,
Leiprigerstr. G. vis-ä-vis vom goldenen Löwen.

e XJm Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr iſt erſchienenund durch jede Buchhandlun beziehen

Deutſcher Geſchäftskalender
für

Dieſes durchaus praktiſche Zaſchenbuch enthält eine Eiſenbahn-
karte von Mitteleuropa, Genealogie des deutſchen Kai-
ſerhauſes, europäiſche Regenten Jahreszeiten, 52 ſterniſſe,
Kalender der Juden, 8 Bogen Kalendarium als Schreib-
kalender und einen Andang folgenden Jnhalts:

A. Das deutſche Reich. r und Pevölkerung 2. Die größ-ten Städte in Deutſchland. 3 Die Behörden des Reiches. 4. Der ge ichstag.

ö. Das deutſche Heer. 6. Das Budget des deutſchen Reiches. 7. Die höchſten
und die Gerichtshöfe zweiter Jnſtanz in Deutſchland. B. Die preußiſche(Keichs-) Bank. Algetlne Grundſätze und Verzeichniß mich Bank-
plätze. 2. Wechſ: lverkehr. 3. Commiſſions-Geſchäft. 4. Lombard Verkehr. 5. Ein
und Auszadlunge „Verkcehr. 6. De poſiten Verkehr. C. Das Telegraphenwe-
ſen. Beſtimmungen für die Annahme und Befoörderung telegraphiſcher Kor-
reſpondenzen bei den deutſchen Telegraphenſtationen. 2. r r ur euro
päiſche und außereuropäiſche Korreſpondenz. D. Die Reichspoſt. 1., Vor-ſchriften bei Verſendungen innerhalb des Reichspoſtgebietes. 2. Der allgemeine
Poſtverein. Portotarif nach dem Auslande. B. eſtimmungen über Per-
ſonen- und Gepäckbeförderung auf den deutſchen Eiſenbahnen. F.
Papiergeld und Münzen. Papiergeld nach der Verfallzeit und nach dem
Alphabet. 2. Außer Cours geſetztes Papiergeld. 3. Außer Cours geſetzte Mun
zen. G. Wechſelſtempelſteuer.

Das Büchiein iſt in geſchmackvollen Leinwandband mit Goldtitel
gebunden, hat bequemes Taſchenformat und koſtet 1 Mk. 50 Pf.

re Tageskalender
(Abreißkalender)

für das Jahr 1876.
Mit geſchichtlichen Daten und Sinnſprüchen für jeden Tag

Preis 1 Mark.
ließend fetten Rheinlachs,S Aſtrachan. Ca-aviar, Elb-Caviar, pommerſche Gänſebrüſte und Gänſe-

keulen s Traubenroſinen Schaalwandeln, Brünellen,
Datteln, Feigen, Apfelſinen empfiehlt

F. Lem alter Markt 31.
T Braunſchweiger und Gothaer Cervelat und

el und Sardellenleberwurſt, Ham-rohen und abgekochten Schinken
Herm. Iinceke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

T
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